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DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

WURDE DURCH DAS GESETZ UBER DIE ERRICHTUNG VON

PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬

WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.

ZUR PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

GEHÖREN DIE ABTEILUNGEN

BIELEFELD

MÜNSTER I

MÜNSTER II

PADERBORN

SIEGERLAND



PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

44 Münster i. W., Bogenstrane 15/16
Fernsprecher (0251) 40066

REKTOR:
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
48 Bielefeld, Hägerweg 11
Ruf: (05 21) 8 16 76
Sprechstunden: nach Vereinbarung

PROREKTOR:
Prof. Dr. Helmuth Hopf
4505 Iburg, Robertskamp 4
Sprechstunden: nach Vereinbarung

SENAT:
Prof. Dr. Karl Beyerle (Paderborn)
Prof. Dr. Nis-Peter Biehl (Bielefeld)
Prof. Dr. Karin Bornkamm (Bielefeld)
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld (Münster II)
Prof. Dr. Heinrich Ebel (Münster II)
Prof. Dr. Johannes Franz (Paderborn)
Prof. Dr. Peter Furth (Münster I)
Dozent Hermann Große-Jäger (Münster I)
Dozent Dr. Christian Heichert (Bielefeld)
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann (Münster II)
Prof. Paul Kötters (Paderborn)
Prof. Dr. Erich Kosthorst (Münster I)
Dozent Hermann-Josef Kramer (Paderborn)
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (Münster I)
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger (Siegerland)
Prof. Dr. Helmut Schrey (Siegerland)
Prof. Dr. Hans Schöneberg (Siegerland)
Pr»f. Dr. Leonhard Stiegler (Bielefeld)



ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3

Fernsprecher: (05 21) 7 96 14 und 7 96 15

Dekan: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
48 Bielefeld, Bachstelzenweg 4

Tel.: (05 21) 3 87 13

Abteilung Münster I
44 Münster, Platz der Weißen Rose

Fernsprecher: (02 51) 4 04 71

Dekan: Prof. Dr. Peter Furth
44 Münster, Sentruper Straße 193

Tel.: (02 51) 4 86 83

Abteilung Münster II
44 Münster, Vogel-von-Falkenstein-Straße 4

Fernsprecher: (02.51) 4 64 57

Dekan: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
44 Münster, Maikottenweg 1

Tel.: (02 51) 3141 66

Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17

Fernsprecher: (0 52 51) 3518 und 44 89

Dekan: Prof. Dr. Karl Beyerle
479 Paderborn, Am Bahneinschnitt 74

Tel.: (0 52 51) 42 92

Abteilung Siegerland
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6

Fernsprecher: (02 71) 7 35 37

Dekan: Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5

Tel.: (0 27 32) 32 01



HOCHSCHUL VERWALTUNG
44 Münster i. W., Bogenstraße 15/16

Fernsprecher (02 51) 4 00 66
Ltd. Verwaltungsbeamter:

Regierungsdirektor Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99
Tel.: (02 51) 4 45 94

Arbeitsbereich I:
Akademische Angelegenheiten
Regierungsoberamtmann Hermann Finken

Arbeitsbereich n:
Studentische Angelegenheiten
Regierungsamtmann Franz-Josef Dammann
Regierungsangestellte Brigitte Hölscher
Regierungsangestellter Heinrich Kestermann

Arbeitsbereich III:
Haushaltsangelegenheiten
Regierungsamtmann Fritz Kleineberg
Regierungsangestellte Anneliese Störkmann

Arbeitsbereich IV:
Bau- und Liegenschaftsangelegenheiten
Regierungsoberinspektor Helmut Ognibeni

Arbeitsbereich V:
Personalangelegenheiten
Regierungsamtmann Eberhard Fuchs
Regierungsinspektor Helmut Maaknow
Regierungsangestellter Wilhelm Genrich
Regierungsangestellte Ingrid Joppen
Regierungsangestellte Ingrid Stahl
Regierungsangestellter Paul Stemmer

Schreibdienst:
Regierungsangestellte Ursula Benemann
Regierungsangestellte Sophie Habbel
Regierungsangestellte Margret Heitmann
Regierungsangestellte Monika Scheele

Telefondienst:
Paul Steinbrich

HOCHSCHULRAT
Vorsitzender:

Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
44 Münster i. W., Von-Esmarch-Straße 91
Tel.: (02 51) 4 25 83

Stellvertreter:
Prof. Dr. Walter Rest
44 Münster, Röschweg 8
Tel.: (02 51) 2 33 73
Prof. Dr. Dr. h. c. Heinrich Behnke
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Theodor Filthaut
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Johannes Heinrich
(Abteilung Siegerland)
Prof. Dr. Manfred Hellmann
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Walter Hildebrandt
(Abteilung Bielefeld)



Prof. Dr. Karl Ernst Jeismann
(Abteilung Münster II)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
(Abteilung Paderborn)
Prof. D. Helmuth Kittel
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Manfred Laubig
(Abteilung Münster II)
Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Walter Rest
(Abteilung Münster I)
Prof. Dr. Helmut Schelsky
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Günter Weydt
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Albert Zimmermann
(Abteilung Siegerland)

ALLGEMEINER STUDENTENAUSSCHUSS
(HOCHSCHUL-AStA)

1. Vorsitzender:
Gerd Klarfeld
48 Bielefeld, Wickenkamp 13
Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe
(Abteilung Paderborn)

Stellvertreter:
Arnold Grabowski
44 Münster, Anton-Knubel-Weg 386
Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe
(Abteilung Münster II)

MITTEILUNGEN FÜR STUDENTEN
Semestertermine für das Winter-Semester 1967/68

Beginn des Semesters 1. Oktober 1967
Beginn der Vorlesungen 16. Oktober 1967
Rückmeldungen zum Winter-Semester 1967/68 vom 9. Oktober 1967

bis 23. Oktober 1967
Ende der Immatrikulationsfrist
für das Winter-Semester 1967/68 30. Oktober 1967
Weihnachtspause erster Tag 23. Dezember 1967

letzter Tag 6. Januar 1968
Spätester Termin für Abmeldungen
vom Sommer-Semester 1968
(Beurlaubung, Exmatrikel) 30. Januar 1968
Ende der Vorlesungen 16. Februar 1968
Ende des Semesters 31. März 1968
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Allgemeine Mitteilungen

1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be¬
werberinnen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.

2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule

bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);

b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬

gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf

der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des

letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und

sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.

3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule ab. Die
Prüfung wird vor dem Staatlichen Prüfungsamt abgelegt. Die Prü¬
fungsordnung kann in den Sekretariaten der Abteilungen bzw. in
der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.

4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen
gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist.
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.

5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.

6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.

7. Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.

8.Studentische Krankenversorgung: An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.

9.Rückmeldungen: Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)

10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.

11. Bei Abgang von der Hochschule (z.B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.

12. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.

13. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
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Abteilung Bielefeld



Dekan:

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG BIELEFELD

48 Bielefeld, Lampingstrafie 3
Fernsprecher (0521) 79614 und 79615

Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
Sprechstunden: montags u. dienstags 12 bis 13 Uhr

Prodekan:
Prof. Dr. Adolf Schüttler
Sprechstunde: donnerstags 12 bis 13 Uhr

Allgemeine Verwaltung:
Angest. Alfred Wolf, Verw. Dipl. Inh.
Angest. Gerhard Rafael
Angest. Christa Schmidt

Sekretariat:

Bibliothek:

Angest. Anni Bollmeier
Angest. Gerhild Pross
Angest. Ursula Weber
Sprechstunden: täglich 9 bis 12 Uhr, außer samstags

Leiter: Prof. Dr. Peter Funke
Diplom-Bibliothekarin: Margret Wißbrock, Gerda Fuhrbach
Angestellte: Erna Pfeifer, Elfriede Maoro
Bibliotheksarbeiter: Fritz Bödecker
Ausleihzeiten: Montag 14—16 Uhr

Dienstag 11—13 Uhr
Mittwoch 14—16 Uhr
Donnerstag 15—17 Uhr
Freitag 11—13 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Karlheinz Rößler
Heizer und Maschinenwart: Paul Taube
Pförtner: Fritz Linnenbrügger

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT

Vorsitzender:
Reg.-Dir. a. D. Wilhelm Sünkel
4931 Heiligenkirchen bei Detmold
Am Königsberg 182; Ruf: (0 52 31) 8 72 50
Sprechstunden nach Vereinbarung

Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
48 Bielefeld, Lampingstraße 3

Fernsprecher (05 21) 7 94 89

1. Vorsitzender:
Georg Schultze
49 Herford, Fichtestraße 31

2. Vorsitzender:
Bernd Fliegel

Soziales:
Veronika Nöttger

Finanzen:
Udo Herdram

Politik:
Heinz Fißmeier

Ausland:
Ernst-Otto Tofaute

Sport:
Damen: Ellen Bunte
Herren: Herbert Kleine-Ostmann

Internes:
Siglind Arndt

Presse:
Detlef Kerkhoff

Kultur:
Gisela Paulick

Studentenschnelldienst
und Arbeitsvermittlung:

Marita Voullie
Vertrauensdozent:

Dozent Dr. Christian Heichert

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Prof. Dr. Julius Krämer

Stellvertreter:
Dozent Rudolf Terstegen

Vertreter der Verwaltung:
Angestellter Alfred "Wolf

Vertreter der Studentenschaft:
Veronika Nöttger



STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.

Verwaltungsrat
Vorsitzender:

Der Dekan
Dozent Rudolf Terstegen
Ratsherrin Helga Buschkamp
Rektor Theodor Requardt
Lehrer Hans Bebermeier
stud. paed. Hans-Otto Behrends

Vorstand
1. Vorsitzende:

Professor Dr. Karin Bornkamm
2. Vorsitzender:

Dozent Dr. Christian Heichert
Kassenwart:

Angestellter Alfred Wolf
Vertreter der Studentenschaft:

Jürgen Heemeier, Marlies Emde
Hauswirtschaftsleiterin:

Frau Ursula Schmekel
Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.

Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e. V." 48 Bielefeld, Johannesstift,
Schildescher Straße 101 — Pressestelle — Ruf 80 11

HOCHSCHULANDACHT
Donnerstag 8.00 Uhr

EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE

Morgenwache (Zeit nach Vereinbarung)
weitere Veranstaltungen Dienstag 20 bis 24 Uhr
Studentenpfarrer:

Pfarrer Dr. Domenico Salvato
48 Biefeld, Friedrich-List-Straße 22, Ruf 7 63 31
Sprechstunden: montags 18—19 Uhr und nach Vereinbarung

GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.

1. Vorsitzender:
Vizepräsident D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt

2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
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LEHRKÖRPER

Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat., o. Prof., Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprech¬
stunden: dienstags 12 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung

Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89a, T.: 3 83 64, Sprechstunde: frei¬
tags 12 bis 13 Uhr

Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: donnerstags 10 bis 11 Uhr, frei¬
tags 9 bis 10 Uhr

Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags
11 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung

Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Straße 25, T.: 3 7610, Sprechstun¬
de: dienstags 12 bis 13 Uhr

Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 2 Ham¬
burg 62, Götzberger Weg 16, Sprechstun¬
den: donnerstags 12 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung

Glatfeld, Martin, Dozent, 4812 Brackwede,
Heinrich-Heine-Straße 10, T.: 4 25 90,
Sprechstunden: donnerstags 12 bis 12.30
Uhr und nach Vereinbarung

Heichert, Christian, Dr. phil., Dozent, Biele¬
feld, Bismarckstraße 35, T.: 6 71 74, Sprech¬
stunden: donnerstags 12 bis 13 Uhr und
nach Vereinbarung

Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33) 22 58 Sprechstunde: dienstags
12 bis 13 Uhr

Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 87 18,
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
den: donnerstags 14 bis 15 Uhr und nach
Vereinbarung

Krämer, Julius, Dr. phil., a. o. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunde: donnerstags 12 bis 13 Uhr
und nach Vereinbarung

Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bossestr. 13, T.: 7 97 11, Sprech¬
stunde: freitags 10 bis 11 Uhr

Lisken, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, T.: 8 22 30, Sprechstunde: mitt¬
wochs 17 bis 18 Uhr

Psychologie

Leibeserziehung

Religionslehre und
Methodik der evgl.
Unterweisung

Didaktik und Methodik
des Naturkunde-Unter¬
richts

Leibeserziehung

Didaktik der englischen
Sprache

Didaktik der Mathema¬
tik

Allgemeine Pädagogik

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Mathematik

Hauswirtschaft

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Musikerziehung
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Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20, Tele¬
fon: 4 52 27, Sprechstunden: donnerstags
10 bis 11 Uhr und nach Vereinbarung

Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, "Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
montags 16 bis 17, freitags 9 bis 10 Uhr

Pook, Ernst-Günter, a. o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: donnerstags 16 bis 17 Uhr

Pramann, Willi, a. o. Prof., Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 bis
15 Uhr

Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Lessingstraße 26, T.: 6 70 67, Sprechstunde:
donnerstags 13 bis 14 Uhr

Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76, Sprech¬
stunden: nach Vereinbarung

Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Humboldtstraße 48, T.: 7 83 62, Sprech¬
stunde: donnerstags 12 bis 13 Uhr

Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof., Biele¬
feld, Stapenhorststraße 133 (liest nicht)

Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr

Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28 (liest nicht)

Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
dienstags 8 bis 12 Uhr

Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: diens¬
tags 12 bis 13 Uhr

Weber, Christel, Dozentin, 4811 Schucken¬
baum, Kr. Lemgo, Brinkheide 154, T.:
(0 52 08) 554, Sprechstunde: mittwochs 14
bis 15 Uhr

Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7,
T.: 56 18 36 (liest nicht)

Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent,
4971 Lohe/Bad Oeynhausen, Schwedenstra¬
ße, Sprechstunde: donnerstags 18 bis 19
Uhr

N. N.
N. N.
N. N.

Allgemeine Pädagogik

Religionslehre und
Methodik der evgl.
Unterweisung
Musikerziehung

Kunsterziehung

Deutsche Sprache und
Methodik des Deutsch¬
unterrichts
Philosophie

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Philosophie

Didaktik der Naturlehre

Psychologie, Pädagogik

Werk- und Kunst¬
erziehung

Allgemeine Didaktik

Textil-Werkerziehung

Englisch, Deutsch

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Schulpädagogik
Psychologie
Westfälische Landes¬
geschichte und Didaktik
der Geschichte
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LEHRBEAUFTRAGTE
Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬

feld, Taubenstraße 15 a, T.: 312 57

Engel, Gustav, Dr. phil., Bielefeld, Gehren¬
berg 15

Markus, Ferdinand, Oberstudienrat, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 b

Meinert, Rudolf, Dr. med., Obermedizinalrat,
Bielefeld, Am Hallenbad 12, T.: 6 30 01,
Apparat: 42 74

Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a

Rooney, Muriel, 483 Gütersloh, Kings School
Sundern

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Sonderschulpädagogik
und Allgemeine Didak¬
tik der Sonderschule
für Lernbehinderte
Westfälische Landes¬
geschichte
Lateinische Sprache

Schulgesundheitslehre

Schulkunde

Englische Sprache

Seminar für Pädagogik
und Philosophie
Seminar für Didaktik
der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für Politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
Seminar für Didaktik
der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für Psychologie
und Soziologie
Seminar für Schul¬
pädagogik
Seminar für politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Boecken, Günter, Diplom-Soziologe, 48 Biele- Seminar für Psychologie

feld, Poststraße 71
Hümmeke, Werner, Studienassessor, 44 Mün¬

ster, Bonhoefferstraße 26

Bernitt, Ingrid, Dr. phil.; 4806 Werther, Kant¬
straße 2

Frommholz, Rüdiger, Dr. phil.; 49 Herford-
Schwarzenmoor, Schöne Aussicht 241, T.:76 19

Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, Tele¬
fon: 2 12 42

Klimek, Theodor, Dr. phil., 48 Bielefeld, Bis¬
marckstraße 1

Lockowandt, Oskar, Dr. phil., 4811 Heepen,
Eckendorfer Straße 172, T.: 5 34 50

Meyer, Helmut, Dr. phil., 48 Bielefeld-Schil¬
desche, Niederfeldstraße 38, T.: 816 87

Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat., 5202 St.
Augustin, Breslauer Straße 3

und Soziologie
Seminar für Musik¬
erziehung und für Lei¬
beserziehung
Seminar für Religions¬
pädagogik

Seiler, Ursula, Vikarin, 48 Bielefeld, Rüben
kamp 5, bei Kineke, T.: 8 10 90

WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
Eilermann, Ursula, Diplom-Sportlehrerin, Leibeserziehung

49 Herford, Wiesenstraße 26
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE

Potthoff, Willi, Volksschul-Konrektor, 48 Bie- Schulpädagogik
lefeld, An der Holzwiese 15, T.: 3 12 79 .

15



SEMINARE

Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 116
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)

Prof. Dr. Erich Christian Schröder
Assistent: Dr. Ingrid Bernitt
Seminarhilfskraft: Karin Wolf

Seminar für Schulpädagogik:
Raum: 234
Direktoren: Prof. Dr. Julius Krämer

Prof. Hans Vestner (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Helmut Meyer
Seminarhilfskraft: Hanna Menke

Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 136
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl (geschäftsführend)

Prof. Dr. Walter Hildebrandt
Assistenten: Dr. Oskar Lockowandt,

Dipl.-Soziologe Günter Boecken
Seminarhilfskraft: Christina-Maria Genett

Seminar für Religionspädagogik:
Raum: 236
Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm

Prof. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Assistent: Vikarin Ursula Seiler (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Christel Pilgrim

Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Raum: 310
Direktoren: Prof. Dr. Peter Funke

Prof. Dr. Rolf Sanner (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Rüdiger Frommholz, Dr. Theodor Klimek
Seminarhilfskraft: Hildegard Höpfner

Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:

Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Hans-Georg Lachmann (geschäftsf.)

Prof. Dr. Adolf Schüttler
Assistenten: Dr. Elisabeth Harder-von Gersdorff,

Dr. Bernhard Oltersdorf
Seminar hilf skraft: Edith Höpfner
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Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 314
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: N. N.

Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:

Raum: 213
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Dircksen (geschäftsführend)

Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Ursula Wittenburg

Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 111

' Direktor: Prof. Willi Pramann
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Karin Weiß

Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 410
Direktor: Prof. Ernst-Günter Pook
Assistent: Studienassessor Werner Hümmeke (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Ursula Wiese

ABKÜRZUNGEN
V = Vorlesung
Ü = Übung
S = Seminar
K = Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft
ÜS = Übungsschein
E = Exkursion
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LEHRVERANSTALTUNGEN

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK
I. V Einführung in die Grundfragen der theore¬

tischen Pädagogik
Do 10—12 Uhr Raum 033 Heichert

.1Ct. V Pädagogik der Gegenwart
Mo 10—12 Uhr Aula Lorenzen

3. S Proseminar: J. H. Pestalozzi, Frühschriften
T*\! ■*A -1z"1 TT1—__ LIoll v-v-i 110Di 14—16 Uhr rtaum iiu ITai ^»VionfXlcILIlL.IL

4. S Proseminar: Eduard Spranger, Pädagogische
Perspektiven
-y—*• n -\f\ TT!___ T>rt i -i 1 1HDi 8—10 Uhr Kaum liu Lorenzen

5. S Hauptseminar: Die verbalen Erziehungshilfen
(Lob, Tadel, Rat, Mahnung, Appell etc.)
Mi 16—18 Uhr Raum 110 Heichert

ö S Hanptseminar: Wilhelm Flitner. Allgemeine
Pädagogik. Lektüre und Interpretation
Di 10—12 Uhr Raum 110 Lorenzen

7. S Oberseminar: Mensch und Erziehung bei
Martin Buber
Fr 8—10 Uhr Raum 110
/1->ovo A nmolHnnö' TiOOfViv T^ci 1yiP>\~\tyi Pr7P nl l(^JJcI b. x\llIIlCJ.LlU.Ilg, UCöLIlI . ± CIIIICIIIIICI AO.LL1) TTfMfh f»i*fntlLllcl Ii

8 " S Obersemüiar: Existenzphilosophie und Päd-
üffogik
Do 8.30—10 Uhr Raum 110
(pers. Anmeldung) Lorenzen

SCHULPÄDAGOGIK

9. V Unterricht in der Grundschule
Di 12—13 Uhr Raum 033 Krämer

10. V Reform der Volksschuloberstufe
Do 12—13 Uhr Raum 033 Vestner

11. S Proseminar: Analyse von Unterrichtsbeispie¬
len aus den vergangenen 200 Jahren
Do 10—12 Uhr Raum 233 Krämer

12. S Bildungsansprüche und Bildungschancen
heute
Mo 10—12 Uhr Raum 231 Krämer

13. S Neuere Unterrichtsformen
Mo 10—12 Uhr Vestner

14. S Oberseminar: Lehren und Lernen in kyber¬
netischer Sicht
Mo 8—10 Uhr Raum 231 Vestner

18



15.

16.

17.

Ü Analyse und Vorbereitung des Unterrichts
Di io—12 Uhr Raum 233 Vestner

Ü Die erzieherische und unterrichtliche Gestal¬
tung des Schulalltags in der Hauptschule
Di 8—10 Uhr Raum 233 Vestner

K Vom Offensein für die Frage
Mo 14—16 Uhr Raum 233 Krämer

PHILOSOPHIE

18.

19.

20.

21.

V Philosophie der Neuzeit I
Mo 16—18 Uhr Raum 033 Schröder

S Proseminar: Descartes: „Discours de la Me¬
thode"
Di io—12 Uhr Raum 033 Schröder

S Kant: „Grundlegung zur Metaphysik der
Sitten"
Mi 16—18 Uhr Raum 233 Schröder

S Oberseminar: Schelling: „Das Wesen der
menschlichen Freiheit"
Mo 18—20 Uhr Raum 135 Schröder

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

PSYCHOLOGIE

V Die Leseschwächen in der Grundschule
(Diagnostik und Behandlung)
Di 18—19 Uhr Raum .135
(f. d. 3. u. höhere Semester)

V Einführung in die Pädagogische Psychologie
Mo 8—10 Uhr Raum 033

V Psychologie des Denkens
Di 12—13 Uhr Raum 114

S Proseminar: Lernprozesse bei Kindern
Di 8—10 Uhr Raum 114

S Proseminar: Psychologie der Persönlichkeit
Mi 14—16 Uhr Raum 114

S Kinder mit geistigen und Lernbehinderungen
in der Volksschule
Di 16—18 Uhr Raum 135
(f. d. 3. u. höhere Semester)

S Hauptseminar: Psychohygiene im Schulalltag
Di 10—12 Uhr Raum 135

S Hauptseminar: Ausgewählte Kapitel aus der
Pädagogischen Psychologie
Mo 14—16 Uhr Raum 135

Bernart

Biehl

N. N.

Biehl

N. N.

Bernart

Biehl

N. N.
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30. Ü Beobachtungen zur Entwicklung der Raum¬
auffassung bei Kindern
Mo 10—12 Uhr Raum 135 Biehl

31. Ü Übungen mit schulpsychologischen Prüfver¬
fahren
Di 8—10 Uhr Raum 235 N. N.

32. K Das Problem der Eigenschaften in der Psy¬
chologie (II) — Persönlichkeitstheorie —
Mo 16—18 Uhr Raum 135 Biehl, N. N.

33.

34.

35.

36.

SOZIOLOGIE UND
SOZIALPÄDAGOGIK

V Einführung in die Politische Soziologie
Mo 14—16 Uhr Raum 033

S Proseminar: Familiensoziologie
Mo 16—18 Uhr

Hildebrandt

Aula Hildebrandt

S Jugendkriminalität und Verwahrlosung —
soziologische Aspekte
Di 8—10 Uhr Raum 135 Hildebrandt

S Oberseminar: Ausgewählte Probleme der
amerikanischen Soziologie
Di 14—16 Uhr Raum 135
(pers. Anmeldung) Hildebrandt

EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

37. V Einführung in die Theologie Luthers
Fr 9—10 Uhr Raum 312 Bornkamm

38. V Grundfragen der Didaktik des Religions¬
unterrichts
Fr 8—9 Uhr Raum 312 Müller

39.

40.

S Luthers Vorreden zur Hl. Schrift
(Wahlfach 1./2. Semester)
Fr 16—18 Uhr

S Die „Urgeschichte" 1. Mose 1—11
(Wahlfach 3./4. Semester)
Fr 16—18 Uhr

Raum 233 Müller

Raum 231
Müller
mit Seiler

41. S Gerhard Ebeling: Das Wesen des christlichen
Glaubens
(Wahlfach 5./6. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 235 Bornkamm

42. U Interpretation neutestamentliche r Wunder¬
texte
Gruppe I: Do 8.30—10 Uhr Raum 233
Gruppe II: Fr 10—12 Uhr Raum 312 Bornkamm
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43. Ü Einführung in die Probleme des AT — Inter¬
pretation ausgewählter Texte
Gruppe I: Mo 10—12 Uhr Raum 235
Gruppe II: Do 8.30—10 Uhr Raum 312

44. Ü Einführung in das exegetische Arbeiten
Do 8.30—10 Uhr Raum 235

Müller

Müller
mit Seiler

KATHOLISCHE
RELIGI O N SPÄDAGOGIK
(Veranstaltungen werden durch Anschlag be¬
kanntgegeben)

45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52.

53.

54.

DIDAKTIK DER
DEUTSCHEN SPRACHE

V Das literarische Bildungsgut der Schule (II)
Mi 15—16 Uhr Raum 033

V Volkskunde: Vorchristliches im deutschen
Volksglauben
Fr 9—10 Uhr Raum 033

S Proseminar: Formen des Erzählens
(Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr

S Mittelseminar: „Neue Industriedichtung
(Wahlfach)
Do 10—12 Uhr

S Oberseminar: Gottfried Benn
(Wahlfach)
Do 14—16 Uhr

S Oberseminar: Grillparzer
(Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr

Ü Didaktische Übung für Anfänger: Mündliches
und schriftliches Gestalten
Mi 16—18 Uhr Raum 312

Ü Formen und Methoden wissenschaftlichen Ar¬
beitens
Di 14—16 Uhr Raum 311
(14tägig)

Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
Di 16—17 Uhr Raum 312

Ü Grundzüge der Deutschmethodik
Do 16—18 Uhr

55. AG Schul- und Laienspiel
Do 20—22 Uhr

56. Sprecherziehung
(nach besonderer Ankündigung)

Sanner

Wolfersdorf

Raum 114 Wolfersdorf

Raum 311 Sanner

Raum 311 Sanner

Raum 311 Wolfersdorf

Sanner

Sanner mit
Frommholz

Sanner mit
Frommholz

Raum 312 Wolfersdorf

Aula Wolfersdorf

Sanner
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DIDAKTIK DER
ENGLISCHEN SPRACHE

57.

58.

59.

60.

61.

V Educational Reforms in Britain and the USA
Di und Do 15—16 Uhr . Raum 114

S Proseminar: Stilinterpretationen moderner
englischer Prosa
Mi 16—18 Uhr Raum 114

S Hauptseminar: Shakespeare: King Lear
Do 16—18 Uhr Raum 233

Ü Einführung in die Arbeit mit dem Sprach¬
labor
Fr 16—18 Uhr Raum 131

Ü Die neuere Grammatik und der Sprach¬
unterricht
Di 16—18 Uhr

62. Ü Oral Practice I
Fr 8.30—10 Uhr

63. Ü Oral Practice I
Fr 10—12 Uhr

64. Ü Oral Practice II
Mo 14—16 Uhr

Raum 309

Raum 131

Raum 131

Raum 309

Funke

Funke

Funke

Funke
mit Klimek
u. Bebermeier

Funke
mit Klimek
u. Bebermeier

Rooney

Rooney

Rooney

65.

66.

67.

68.

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

V Die westfälischen Städte (Bregriff der Stadt,
Stadtrecht und Stadtverfassung, Geschichte).
Mit Lektüre ausgewählter Quellentexte.
Di 14—16 Uhr Raum 306

V Das Zeitalter des Absolutismus
Fr 10—12 Uhr

S Einführung in die Zeitgeschichte
(Wahlfach 1./2. Semester)
Fr. 14—16 Uhr

S Die Julikrise (II)
(Wahlfach 3./6. Semester)
Fr 16—18 Uhr

Raum 201

Raum 306

69. U Übungen zur Didaktik des Geschichtsunter¬
richts in der Volksschule
(Übungsschein)
Do 10—12 Uhr Raum 312

Engel

Lachmann

Lachmann
mit Härder

Raum 306 Lachmann

N. N.
mit Härder
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HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

70.

71.

72.

73.

74.

V Zur Methodik und Didaktik des Erd- und
Heimatkundeunterrichts
(Wahlfach für Anfänger, Übungsschein)
Do 10—12 Uhr Raum 201

S Proseminar: "Übungen zur thematischen Kar-
thographie in Landeskunde und Unterricht
(Wahlfach für Anfänger)
Do 16—18 Uhr Raum 305

S Mittelseminar: Kreislandeskunde von West¬
falen
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 10—12 Uhr

Schüttlet

Schüttler

Raum 305 Schüttler

S Oberseminar: Übungen zur geographischen
Landeskunde von Nordrhein-Westfalen
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 16—18 Uhr Raum 305 Schüttler

E Exkursionen der Wahlfach-Seminare
Sa nach Vereinbarung Schüttler

75.

76.

77.

78.

79.

80.

81.

82.

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

V Der Rechenunterricht in der Grundschule
(Ubungsschein)
Do 10—12 Uhr Raum 114

V Fachmethodik der Grundschule
(Wahlfach für Anfänger, Übungsschein)
Di 8—10 Uhr Raum 201

V Raumlehre II
(Übungsschein)
Di 12—13 Uhr

Glatfeld

Karaschewski

Raum 201 Karaschewski
V Fachdidaktik der Volksschuloberstufe

(Übungsschein)
Di 10—12 Uhr Raum 201 Karaschewski

S Einführung in die Grundbegriffe der Algebra
(Wahlfach für Anfänger)
Fr 16—18 Uhr Raum 308 Glatfeld

S Die Problematik des Rechenunterrichts als
Folge verschiedener methodischer Auffassun¬
gen
(Wahlfach für mittl. und höhere Semester)
Fr 18—20 Uhr Raum 308 Glatfeld

S Erweiterungen des Systems der natürlichen
Zahlen
Fr 16—18 Uhr Raum 135 Karaschewski

U Vorbesprechung für die schulpraktischen
Übungen
(Zeit nach Vereinbarung) Raum 308 Glatfeld
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83.

84.

85.

86.

87.

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

V Aus der Welt der Vögel, Reptilien, Amphi¬
bien und Fische (ausgewählte Beispiele)
(Für alle Semester, Ubungsschein)
Fr 9—10 Uhr Raum 201 Dircksen

S Tiere und Pflanzen im Winter — mit Be¬
stimmungsübungen und Exkursionen —
(Wahlfach 1. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 203 Dircksen

Tierwanderungen
(Wahlfach 2./3. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 203 Dircksen

S Wattenmeer und Inselwelt — Lebensgemein¬
schaften und Lebensvereine
(Wahlfach 4. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 203 Dircksen

S Grundprobleme der Biologie
(Wahlfach 6. Semester)
Mi 14—16 Uhr

88. U Didaktik und Methodik des
richts
(Übungsschein)
Fr 10—11 Uhr

89. a E Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)
Sa 8—10 Uhr und ganztägig

89. b E Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)
Sa 10—12 Uhr und ganztägig

Raum 203

Biologieunter-

Dircksen

Raum 114 Dircksen

Dirksen

Dircksen

DIDAKTIK DER PHYSIK
UND CHEMIE

90. V Experimente zur Physik der Elektronen
Do 9—10 Uhr Raum 201 Stiegler

91. S Unterseminar: Grundversuche zur Chemie in
der "Volksschule
(Wahlfach 1./2. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 204 Stiegler

92. S Mittelseminar: Experimentalübung zur
Wärmelehre und zur Optik
(Wahlfach 3./4. Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 208 Stiegler

93. S Oberseminar: Übungen zur Elektronik
(Wahlfach 5./6. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 208 Stiegler

94. Ü Experimentierübungen zur Chemie in der
Volksschule
(Übungsschein)
Mo 14—16 Uhr Raum 204 Stiegler
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95. Ü Experimentierübungen zur Volksschulphysik,
(Übungsschein)
Do 14—16 Uhr Raum 208 Stiegler

96. K Besprechung der fachmethodischen Unter¬
richtsübungen
Mo 10—12 Uhr und 16—17 Uhr Raum 208 Stiegler

97. E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen
(nach besonderer Ankündigung) Stiegler

98.

99.

100.

102.

103.

DIDAKTIK DES
HAUSWIRTSCHAFTLICHEN
UNTERRICHTS

S Ernährungs- und Nahrungsmittellehre, mit
praktischen Übungen in Nahrungszubereitung
(Wahl- und Zusatzfach 2. Semester)
Fr 12—15 Uhr Raum 009/010

S Ernährungs- und Nahrungsmittellehre mit
praktischen Übungen in Nahrungszubereitung
(Wahl- und Zusatzfach 1. Semester)
Di 12—15 Uhr Raum 009/010

S Aktuelle Ernährungsprobleme
Mi 14—16 Uhr Raum 017/010

101. K Kolloquium für Examenssemester
Do 12—13 Uhr Raum 017

K Vorbesprechungen für die fachmethodischen
Unterrichtübungen
Do 15—16 Uhr Raum 017

E Besichtigungen und Exkursionen
nach Ankündigung

Karst

Karst

Karst

Karst

Karst

Karst

104.

105.

106.

107.

108.

KUNSTERZIEHUNG

S Das Naturstudium in der Kunsterziehung
(Wahlfach 1. und 2. Semester)
Fr 18—20 Uhr Raum 412 Pramann

Raum 412 Pramann

Raum 412 Pramann

S Druckgraphik
(Wahlfach 3. und 4. Semester)
Di 18—20 Uhr

S Probleme der Farberziehung
(Wahlfach 5. und 6. Semester)
Mi 14—16 Uhr

Ü Improvisation und Gestaltungslehre
(Übung für Anfänger)
Fr 16—18 Uhr Raum 412/006 Pramann

Ü Arbeitsverfahren auf der Oberstufe
(Für Anfänger und Fortgeschrittene)
Fr 18—20 Uhr Raum 006 Pramann
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109.

110.

111.

Ü Farbe und Form
Maltechniken im Unterricht der Volksschule
(Übung für Fortgeschrittene)
Fr 14—16 Uhr Raum 412/006

Ü Graphisches Gestalten in der Volksschule
(in Verbindung mit der fachmethodischen
Unterrichtslehre)
Fr 8—10 Uhr Raum 412

K Vorbesprechung für
Unterrichtsübungen
Mo 13—14 Uhr s. t.

die fachmethodischen

Raum 411

Pramann

Pramann

Pramann

112.

113.

114.

115.

116.

117.

118.

119.

120.

.121.

WERKERZIEHUNG

S Arbeiten mit Holz
(Wahlfach, Gruppe I)
Mi 14—16 Uhr

S Arbeiten mit Papier und Pappe
(Wahlfach, Gruppe II)
Mi 16—18 Uhr

S Material und Thema
(Übung für die Zusatzprüfung)
Do 16—18 Uhr

U Arbeiten mit Ton und Stein
(Übung für Fortgeschrittene)
Mo 18—20 Uhr

Ü Arbeiten mit Ton und Stein
(Übung für Anfänger)
Di 8—10 Uhr

Ü Handpuppen und Marionetten
(Herstellung und Spiel)
(Übung für Anfänger)
Di 10—12 Uhr

Raum 006 Terstegen

Raum 006 Terstegen

Raum 006/008

Raum 007

Terstegen

Terstegen

Raum 007 Terstegen

Raum 006 Terstegen

Ü Plastische Übungen mit verschiedenem Ma¬
terial
(Übung für Fortgeschrittene)
Do 14—16 Uhr Raum 006/008 Terstegen

Ü Werken mit Kindern (unter Beteiligung des
Seminars)
Di 15—17 Uhr Raum 006/008 Terstegen

K Didaktisch-methodisches Kolloquium für das
Seminar
Di 20—22 Uhr Raum 007
(14tägig) Terstegen

K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Di 12—12.45 Uhr Raum 008 Terstegen
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TEXTIL-WERKERZIEHUNG
122. S Schmuckmöglichkeiten in textilem Material

durch verschiedene Nähmaschinentechniken
Mi 16—18 Uhr Raum 013 Weber

123. S Spielerisches Gestalten mit verschiedenen Ma¬
terialien zu Festen und Feiern
Do 16—18 Uhr Raum 013 Weber

124. S Puppen und Puppenkleidung
Fr 14—16 Uhr Raum 013 Weber

125. Ü Materialkunde für den Textilunterricht
Mi 15—16 Uhr Raum 015 Weber

126. U Didaktik und Methodik der Textil-Werk-
erziehung
Do 14—16 Uhr Raum 013 Weber

127. K Kolloquium über Fragen des Unterrichts in
der Textil-Werkerziehung
Fr 16—17 Uhr o. n. Vereinbarung Raum 015 Weber

128. K Besprechung und Vorbereitung der schul¬
praktischen Übungen
Termin nach Vereinbarung Raum 015 Weber

MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK

129. S Musik der Gotik und Renaissance
(Wahlfach 1./2. Semester)
Fr 14—16 Uhr

130. S Der elementare Satz II
(Wahlfach 3./4. Semester)
Fr 18—20 Uhr

131. S Musik der Gegenwart
(Wahlfach 5./6. Semester)
Fr 16—18 Uhr

132. Ü Grundübung I
Do 12—13 Uhr

133. U Grundübung II
Do 11—12 Uhr

134. Ü Kontrapunkt
Fr 17—18 Uhr

135. U Gehörbildung
Mi 14—15 Uhr

136. U Notenkunde
(Musikalische Grundlehre)
Mi 13—14 Uhr

137. Ü Lied- und Chorleitung
Fr 13—14 Uhr

138. Ü Arbeit mit Orff-Instrumenten
Do 17—18 Uhr

Raum 402

Raum 402

Raum 402

Raum 401

Raum 401

Raum 401

Raum 402

Raum 401

Raum 401

Pook
mit Hümmeke

Lisken
mit Hümmeke

Pook

Lisken

Lisken

Lisken

Lisken
mit Hümmeke

Lisken
mit Hümmeke

Pook
mit Hümmeke

Raum 401 Pook
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139. Ü Werkbetrachtung im Unterricht
Mi 16—17.30 Uhr

140. Ü Harmonie- und Satzlehre II
(Fortgeschrittene)

141. Ü Freises Musizieren in Gruppen
Mi 13—15 Uhr

142. U Offenes Singen und Spielen
Fr 12—13 Uhr

143. K Vorbesprechung der fachlichen
Übung
Do 13.30—14.15 Uhr

144. Blechbläsergruppe
Do 10—11 Uhr

145. Hochschulchor
Mi 18—19.30 Uhr

146. Hochschulorchester
Do 18—19.30 Uhr

147.

Raum 401 Pook

Raum 401 Pook

Raum 401/402 Pook

Raum 401
Unterrichts-

Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
C-Prüfung
(Lisken/Pook im 14tägigen Wechsel)
Do 14.30—16 Uhr bzw.
Do 15—16 Uhr Raum 401

Pook

Raum 402 Lisken

Raum 401 Lisken

Raum 401 Lisken

Raum 401 Pook

Lisken, Pook

LEIBESERZIEHUNG

148.

149.

150.

151.

152.

153.

V Didaktik und Methodik der Leibeserziehung
(Vorlesung für Übungsschein und Wahlfach
ab 3. Semester)
Do 11—12 Uhr Raum 18 Folkerts

S Unterseminar: Ausgewählte Kapitel aus den
Grundfragen der Leibeserziehung
(Wahlfach)
Fr 16—18 Uhr Raum 18 Bitter

S Mittelseminar: Ausgewählte Kapitel aus der
Bewegungslehre
(Wahlfach)
Mo 16—18 Uhr Raum 18 Bitter

S Oberseminar: Das Spiel in der Erziehung II
(Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum 18 Bitter

Die motorische Entwicklung vom Kleinkind
über das Schulkind zum Jugendlichen und die
Folgerungen für die Leibeserziehung
(Wahlfach 1.72: Semester)
Di 10—12 Uhr Raum 18 Folkerts

Das Problem der Leistung in der Leibeser¬
ziehung
(Wahlfach 3./4. Semester)
Mi 14—16 Uhr Raum 18 Folkerts
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154. S Didaktische Probleme der gegenwärtigen
Leibeserziehung
(Wahlfach 5./6. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 18

155. ÜS Der Schwimmunterricht in der Volksschule
(Methodisch-praktische Übungen für Ubungs-
schein und Wahlfach)
Mo, Di, Do und Fr 6.30—7.30 Uhr Hallenbad

156. ÜS Grundschule des Wasserspringens
Mo 7—7.45 Uhr Hallenbad

157. ÜS Erwerb des Grund- und Leistungsscheins der
DLRG
Mi 6.30—7.30 Uhr Hallenbad

158. ÜS DLRG-Kurs zum Erwerb des Lehrscheins
Mi 20—22 Uhr Hallenbad

159. ÜS Von der Grund- zur Leistungsform im Gerä¬
te- und Bodenturnen
(Methodisch-praktische Übungen für Übungs¬
schein und Wahlfach
Mo 18.30—21.30 Uhr, Fr 16—19 Uhr Raum 04

160. ÜS Die „Großen Spiele" in der Volksschule
Mo 18.15—21.30 Uhr Doppelturnhalle

Schulzentrum
161. US Die „Kleinen Spiele" in der Volksschule

Fr 8—10 Uhr bzw. Fr 16.30—18 Uhr Raum 04
162. ÜS Judo

Mi 20- Raum 0421.30 Uhr
163. ÜS Methodisch-praktische Übungen

(nur in Verbindung mit der Vorlesung)
(Übungsschein und Wahlfach ab 3. Semester)
Do 10—11 Uhr Raum 04

164. Ü Methodisch-praktische Übungen für die Lei¬
beserziehung in der Volksschule
(Vorbereitung für die fachlichen Unterrichts¬
übungen, Übungsschein und alle Semester)
Do 14—16 Uhr Raum 04

165. ÜS Über die Wassergewöhnung zum Brust- und
Kraulschwimmen in der Volksschule
(Übungsschein und alle Semester)
Do 12—13 Uhr Raum 12

166. AG Arbeitsgemeinschaften und Studentensport
(nach besonderer Vereinbarung)

167. AG Tänze aus dem südosteuropäischen Raum
(Übungsschein und alle Semester)
Do 16—18 Uhr Raum 11
(14tägig)

168. AG Arbeitsgemeinschaft Volleyball Gruppe A
(Übungsschein und alle Semester)
Di 14—15 Uhr Raum 04

169. AG Arbeitsgemeinschaft Basketball Gruppe A
(Übungsschein und alle Semester)
Di 15—16 Uhr Raum 04

Folkerts

Bitter
mit Riecke
Bitter
mit Riecke

Bitter
mit Riecke
Bitter
mit Reisch

Bitter mit
Rehmsmeier,
H. und W.
Wöhning

Bitter

Bitter

Bitter

Folkerts

Folkerts

Folkerts

Bitter

Folkerts

Folkerts

Folkerts
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170. AG

171. AG

172. AG

173. AG

174. AG

175. AG

176. AG

177. AG

178.

179.

Basketball-Trainingsgemeinschaft
Di 16—17 Uhr
Volleyball-Trainingsgemeinschaft
Di 17—18 Uhr
Arbeitsgemeinschaft

Raum 04

Raum 04
Geräte-Leistungsturnen

Raum 04
Raum 04

Hallenbad

180.

Gruppe A: Fr 14—15 Uhr
Gruppe B: Fr 15—16 Uhr
(Übungsschein, Fortgeschrittene)
Schwimmen und Brettspringen
Fr 6.30—7.15 Uhr
Schwimmen zum Erwerb des Leistungsscheins
(Übungsschein und alle Semester)
Di 6.30—7.15 Uhr Hallenbad
Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
Di 12—13 Uhr u. n. Vereinbarung Raum 12
Schwimmen (Wahlfach)
Do 18.30 Uhr
Gymnastik I
Do 15.45—16.30 Uhr
Gymnastik II
Do 16.30—17.15 Uhr *
Skikurs in den österreichischen Alpen (Klein
walsertal) 1. Märzhälfte 1968

Hallenbad

Bavinkgymnasium

Bavinkgymnasium

GESUNDHEITSERZIEHUNG

Gesundheitslehre — Gesundheitserziehung —
1. Hilfe
Mo 8—9 Uhr Raum 201
Ausgewählte Kapitel der Kinderpsychiatrie
und medizinischen Heilpädagogik
Di 17—18 Uhr Raum 033

SCHULKUNDE
181. Schulkunde — Schulrecht

Di 16.30 Uhr

SPRACHKURSE
182. Lateinische Sprachkurse nach besonderer An¬

kündigung

Folkerts

Folkerts

Folkerts

Folkerts

Folkerts

Folkerts

Folkerts

Folkerts

Folkerts

Meinert

Meinert

Raum 110 Neuhaus

Markus

SCHULPRAKTISCHE AUSBILDUNG

-Ii

1. u. 2.
Std.

MITTWOCH
Einführung in die Erziehungs- und Schulwirklichkeit für das

1. Semester. Tagespraktikum für das 4. Semester

Fachmethodische Unterrichtsübungen
Bornkamm Evang. Unterweisung Schule n. Anschl.
Müller Evang. Unterweisung Schule n. Anschl.
Sanner Deutsch Gutenbergschule
Wolfersdorf Deutsch Schule n. Anschl.
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Dircksen Naturkunde
Stiegler Naturlehre
NN mit HarderGeschichte /

Gemeinschaftskunde
Schüttler Erd- und Heimatkunde
Bitter Leibeserziehung
Folkerts Leibeserziehung
Lisken Musikerziehung
Pramann , Kunsterziehung
Terstegen Werkerziehung
Funke Englisch
Glatfeld Rechnen
Karaschewski Rechnen

Hellingskampschule
Schule n. Anschl.
Fröbelschule

Volksschule Heepen
Gutenberg-/Melanch.
Gadderbaumschule
Hamf eidschule
Petrischule
Gutenbergschule
Wichernschule
Schule n. Anschl.
Schule n. Anschlag

3. u. 4. Sanner mit Deutsch
Std. Frommholz

Karst

Dircksen
Schüttler

Hauswirtschaft

Naturkunde
Erd- und Heimatkunde

Gutenbergschule

Volkeningschule .
(Lehrküche der Petri¬
schule)
Hellingskampschule
Volksschule Heepen

4. u. 5.
Std.

Bornkamm
Müller
Sanner mit
Frommholz
Wolfersdorf
Dircksen
Stiegler
Bitter
Folkerts
Lisken
Pook
Pramann
Glatfeld
Karaschewski
Terstegen
Funke
Lachmann

Lachmann mit
Härder

Evangelische Unterweisungschule n. Anschl.
Evangelische Unterweisungschule n. Anschl.

Deutsch
Deutsch
Naturkunde
Naturlehre
Leibeserziehung
Leibeserziehung
Musikerziehung
Musikerziehung
Kunsterziehung
Rechnen
Rechnen
Werkerziehung
Englisch
Geschichte/Gemeinschafts¬
kunde
Geschichte/Gemeinschafts¬
kunde

Gutenbergschule
Schule n. Anschl.
Hellingskamps chule
Schule n. Anschl.
Gutenberg-/Melanch.
Gadderbaumschule
Hamfeldschule
Melanchthonschule
Petrischule
Schule n. Anschl.
Schule n. Anschlag
Gutenbergschule
Wichernschule
Gutenbergschule

Gutenbergschule
Osningschule

5.U. 6.
Std.

Weber
Sanner mit
Frommholz
Karaschewski

Textil-Werkerziehung
Deutsch

Rechnen

Fröbelschule
Gutenbergschule

Schule n. Anschl.

FREITAG

1. u. 2. Glatfeld Rechnen
Std. Karaschewski Rechnen

4. u. 5. Glatfeld Rechnen
Std. Karaschewski Rechnen

Schule n. Anschl.
Schule n. Anschl.
Schule n. Anschl.
Schule n. Anschl.
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1

Sonnabend

1

Freitag

165BitterHB

(6.30—7.30)

173FolkertsHB
7Heichert11038Müller31262Rooney(8.30)131110Pramann412161Bitter04

7Heicnerthu46Wollersdorf03362Rooney13183Dircksen201110Pramann412161Bitter04 37Bornkamm31250Wolfersdorfan63Rooney13166Lachmann20172Schüttler30592Stiegler208151Bitter18 83Dircksen11442Bornkamm312 63Rooney13166Lachmann20172Schüttler20592Stiegler208151Bitter1842Bornkamm312 98Karst009/010142Pook401 98Karst009010137Pook40147WolfersdorfH4I67Lachmann30686Dircksen20391Stiegler20493Stiegler20898Karst009/010109Pramann412/006124Weber0131an1.....1^in-*

155BitterHB

(6.30—7.30)

8.00-Hochschulandacht8.30Musiksaal
8Lorenzen110iiBornkamm23343Müller31244Müller235 8Lorenzen11042Bornkamm23343Müller31244Müller23590Stiegler201 1Heichert03311Krämer23348Sanner31169NN31270Schüttler201 163Folkerts04144Lisken401 11Krämer23348Sanner31169NN31270Schüttler20175Glatfeld114148Folkerts18133Lisken401 10Vestner033101Karst017165Folkerts12132Lisken401 143Lisken402

(13.30-14.15)

49Sanner31195Stiegler208118Terstegen006/008126Weber013164Folkerts04147Lisken/Pook101

(14.30)

Mittwoch

157BitterHB

(6.30—7.30)

141Pook401/402136Lisken40126NN11487Dircksen203100Karst017/010106Pramann412112Terstegen006153Folkerts18141Pook401/402135Lisken402

155BitterHB

(6.30—7.30)

174FolkertsHB
4Lorenzen11016Vestner23325Biehl11431NN23535Hildebrandt13575Karaschewskl201116Terstegen007

4Lorenzenhu16Vestner23325Biehl11431NN23535Hildebrandt13576Karaschewski201116Terstegen007
bLorenzennu15Vestner23319Schröder03328Biehl13578Karaschewski201

s i

§ ' 15Vestner23319Schröder03328Biehl13578Karaschewski201117Terstegen006152Folkerts18
9Krämer■03324NN1.1477Karaschewski20199Karst009/010121Terstegen008

(12.00s.t.—1245)

175Folkerts11 99Karst009/0103Heichert110
36Hildebrandt13552Sanner31165Engel30699Karst009/010168Folkerts04

155BitterHB

(6.30—7.30)

156BitterHB

(7.00—7.45)

14Vestner23123Biehl033179Meinert201 14Vestner23123Biehl033 2LorenzenAula12Krämer23113Vestner23330Biehl13543Müller23596Stiegler208 12Krämer23113Vestner23330Biehl13543Müller23596Stiegler208 111Pramann411

(13.00—13.45)

17Krämer233129NN13533Hildebrandt03364Rooney309)
1

Zeit
6.30—

7.15
7.15—

8.00

Oi o
t—t1 1

CO Oi in111U—11 11—12 12—13 13—14 14—15
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PHÖNIX ffffcAAtt»MVW»ljJ-

Fachbuchhandlung für
Wissenschaften mit den

Spezialgebieten

Psychologie - Pädagogik

Philosophie - Geschichte

Literaturwissenschaften

Fordern Sie bitte unseren Katalog

„Neuzeitliche Lehrerhandbücher, Lehr- und

Lernmittel" Ausgabe 1967/68 kostenlos an.

48 BIELEFELD - AM JAHNPLATZ

Telefon 6 48 01/6 31 11



Der Bielefelder Malkasten

M A X OGE Inh.: Kurt Mittag

Fachgeschäft für Mal- und Zeichenbedarf

48 Bielefeld ■ Rathausstraße 8 • Ruf 60063

Seit 1872

alle
wissenschaftlichen Bücher
durch

Pfeffersehe Buchhandlung
Bielefeld, Alter Markt 7
Ruf 62727



Bücher für Ihr Studium

Bücher für Ihre Erholung

Bücher für Ihr Hobby

Bücher zum Schenken

buchhandlung fingerhut 48 bielefeld

vorm. Velhagen & Klasing Buchhandlung • Obernstraße 40 ■ Telefon 61851

OTTO FISCHER
Buch- und Kunsthandlung
48 BIELEFELD
Obernstraße 47 • Ruf 6 83 24





PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG MÜNSTER I

44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (0251) 40471

Dekan:
Prof. Dr. Furth
Sprechstunden: Di und Fr 10.00—11.00 Uhr

Prodekan:
Prof. Dr. Vieth
Sprechstunden nach Vereinbarung

Allgemeine Verwaltung:
Angestellte Elisabeth Beike
Sprechstunden: montags 10.00—12.00 Uhr

Sekretariat:
Angestellte Doris Backernecker
Angestellte Gerda Giesers
Angestellte Gisela Kestermann
Angestellte Irmgard Labude
Sprechstunden: montags—freitags 10.00—12.00 Uhr

Bibliothek:
Leitung: Dozent Dr. Werner Grünfeld
Dipl.-Bibliothekarin: Gertrud Fuchs
Dipl.-Bibliothekarin: Renate Sartorius
Angestellte Kudrun Brinkmann
Angestellte Christine Hillen
Angestellte Hannelore Rehse
Ausleihe: montags—freitags von 10.00—13.00 Uhr
Lesesaal: montags—donnerstags von 9.00—17.00 Uhr

freitags von 9.00—16.00 Uhr
Hausverwaltung:

Hausmeister: Josef Thielemann
Pförtner: Johanna Topmöller
Betriebselektriker: Wilhelm Schöppner
Betriebsgärtner: Eduard Schämann
Betriebsschreiner: Franz Zeuch

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT
Vorsitzender:

Städt. Schulrat Josef Schölling
44 Münster, Klausenerstr. 42, Tel. 5 68 46
Sprechstunden: Sa 10.00—11.00 Uhr und nach Vereinbarung

Stellvertreter:
Prof. Dr. Hermann Josef Kreutz
Sprechstunden nach Vereinbarung

38



PRAKTIKUMSBÜRO

Leiter: Dr. Walter Werres
4401 Nordwalde, Hilgenbrink
Sprechstunden nach Vereinbarung

ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)

44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher (0251) 4 68 30

1. Vorsitzender:
Jürgen Möllemann

2. Vorsitzender:
Elke Kammann

Sozialreferent:
Annemarie Hausmann
Franz-Josef Mertens
Barbara Schweiger

Kulturreferat:
Karin Stüker
Rosemarie Englich
Eva-Maria Klaus

Finanzreferat:
Klaus Pawelka

Pressereferat:
Birgit Stienert

Sportreferat:
Martin Bischop
Gertrud Liese

Referat für politische Bildung:
N. N.

Referat für Auslandsreisen:
Monica Blume

Referat für Information:
Ursula Rehkämper

Referentin für simultane Angelegenheiten:
Heidrun Arnold

Mitarbeiter zbV.:
Josef Lüttmann
Heinz-Jürgen Schraeder

Vertrauensdozent:
Dozent Dr. Werner Grünfeld

Stunde der Studentenschaft:
Donnerstag, 11.00 Uhr, H 2



FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Prof. Dr. Cladder

Stellvertreter:
Prof. Dr. Lingnau

Vertreter der Verwaltung:
Heinrich Kestermann

Vertreter der Studentenschaft:
Franz Josef Mertens

STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG MÜNSTER I e.V.

Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier, Renate Schnieders
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22
Peter-Wust-Kolleg, Kolde-Ring 59, Tel. 4 43 92

KATHOLISCHE HOCHSCHULGEMEINDE

Studentenpfarrer:
Gerhard Breioer
Wohnung: Münster, Domplatz 8, Tel. 5 56 12
Sprechstunden: Di 9.30—11.30 Uhr

Mi 11.00—13.00 Uhr
Do 11.00—12.15 Uhr
Fr 11.00—13.00 Uhr

(Raum 109)

Gottesdienste:
So 8.30 Uhr Eucharistiefeier
Di 8.10 Uhr Eucharistiefeier \
Mi 8.10 Uhr Eucharistiefeier

18.15 Uhr Eucharistiefeier
Do 18.15 Uhr Eucharistiefeier
Fr 8.10 Uhr Eucharistiefeier

13.15 Uhr Eucharistiefeier

Alle Gottesdienste finden in der Kapelle der Hochschulgemeinde statt.
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LEHRKÖRPER

Aymanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 89 02

Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo-
zartstr. 4, T.: 3 46 56

Cladder, Eleonore, Dr. phil. o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: (0 25 72) 838

Everding, a. o. Prof., 4401 Rinkerode,
T.: (02 50 38) 243

Furth, Peter, Dr. phil. o. Prof. 44 Münster,
Sentruper Str. 193, T.: 4 86 83

Grindel, Ferdinand, Dozent, 4407 Emsdetten,
Padkamp 45, T.: (0 25 72) 29 53

Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschwister-Scholl-Str. 8, T. 5 79 05

Grünfeld, Werner, Dr. phil. Dozent, 509 Le¬
verkusen, Marienwerder Str. 13, T.: (0 21 72)
619 83

* Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: (0 25 72) 565

Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Mün¬
ster-Coerde, Breslauer Str. 78, T.: 2 56 08

Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstr. 6, T.: 4 5814

Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 5 76 02

Knape, Heinrich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstr. 45, T.: 5 72 78

Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westf. Str. 21, T.: (0 2132)
6 37 93

Kosthorst, Erich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63

Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Von-Kluck-Str. 36, T.: 5 4126

Kruchen, Gottfried, Dr. theol. o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 610 72

Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
51 Aachen, Alte Maastrichter Straße 8,
T.: (02 41) 94/3 27 86

Didaktik der Mathema¬
tik

Heimatkunde und Di¬
daktik der Erdkunde

Didaktik und Methodik
des englischen Sprach¬
unterrichts

Musikerziehung

Didaktik der Geschichte
und politische Erziehung

Leibeserziehung

Musikerziehung

Allgemeine Didaktik u.
Schulpädagogik

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Psychologie

Hauswirtschaft

Deutsche Sprache und
Methodik des Deutsch¬
unterrichts

Psychologie

Leibeserziehung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Biologie und Didaktik
der Naturkunde

Religionslehre und Me¬
thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
Allgemeine Pädagogik
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Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedesweg
3, T.: 5 2618

Leppig, Manfred, Dr. rer. nat. Dozent, 44
Münster. Mecklenburger Str. 19

Lingnau, Josef, Dr. phil. o. Prof., 453 Ibben¬
büren, Bockradener Str. 39, T.: (0 54 51)
41 19

Pielow, Winfried, Dr. phil. o. Prof., 4401 Nien¬
berge, Kurneystiege 15, T.: (02 50 33) 277

Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Neuheim 23 a, T.: 3 1109

Rest, Walter, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, T.: 2 33 73

Rüttenauer, Isabella, Dr. phil. a. o. Prof., 44
Münster, Schützenstr. 63, T.: 4 57 93

Schladoth, Paul, Dr. phil. Dozent, 44 Münster,
St.-Mauritz-Freiheit 64, T.: 3 44 53

Schmitt, Rainer, Dr. phil., apl. Dozent, 44 Mün¬
ster, Beckstr. 11, T.: 5 27 23

Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstr. 67, T.: 5 46 86

Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil. a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24

* Sonntag, Hermann, a. o. Prof. Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 44 14
(liest nicht)

Stüttgen, Albert, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Bürchardstr. 4, T.: 3 49 56

Vieth, Leo, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 8611

Wienhausen, Hanns, a. o. Prof., 44 Kinder¬
haus Nr. 13, T.: 2 13 44

Kunsterziehung

Didaktik der Mathema¬
tik
Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Deutsche Sprache und
Methodik des Deutsch¬
unterrichts
Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik
Pädagogik und Philoso¬
phie
Allgemeine Pädagogik

Katholische
Religionspädagogik
Psychologie

Textil-Werkerziehung

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik
Religionslehre und Me¬
thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
Philosophie

Didaktik der Physik und
Chemie
Kunsterziehung

LEHRBEAUFTRAGTE

Ader, Dorothea, Dr. phil. Dozentin der Abt.
Siegerland, 433 Mülheim/Ruhr, Neudecker-
str. 22, f.: (0 2133) 3 42 57

Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Str. 39, 44 Münster, Schubertstr. 14

Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat. Museums¬
direktor, 44 Münster, Theresiengrund 14,
T.: 4 50 40

Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof., 4407
Emsdetten, Moorbrückenstr. 35, T.: (0 25 72)
5 65

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Zeitgeschichte und Poli¬
tische Bildung
Didaktik der Biologie

Soziologie und Sozial¬
pädagogik
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Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil. Oberstu¬
dienrat, 4401 Nienberge, Kurneystiege 13,
T.: (02 50 33) 2 66

Kohl, Willy, Dr. phil., Oberstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: (0 25 06) 149

Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstudienrat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92

Oswald, Paul, Dr. phil. o. Prof. an der PH
Ruhr, Abtig. Hamm, 44 Münster, Sentru¬
per Höhe 51, T.: 4 69 00

Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
4401 Münster-Angelmodde, Gerhart-Haupt-
mann-Str. 64, T.: 61 41 29

Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstr. 42, T.: 5 68 46

Spevack-Husmann, Helga, Dr. phil., 44 Mün¬
ster, Flandernstr. 73, T.: 2 55 53—5 47 32

Süßmuth, Rita, Dr. phil., Dozentin an der
PH Ruhr, Abtlg. Hamm, 443 Burgstein¬
furt, Lohkamp 18

vor dem Esche, Paul, Prof. Dr. med., Wissen¬
schaftlicher Rat d. Universität Münster
und Prof., 44 Münster, Scheffer-Boichorst-
Straße 25, T.: 5 46 83

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Westfälische Landes¬
geschichte

Didaktik der deutschen
Sprache
Montessori-Pädagogik
im Rahmen der Schul¬
pädagogik
Didaktik der Chemie

Didaktik des Erstlese-
und Erstschreibunter-
richts
Didaktik der englischen
Sprache
Allgemeine Pädagogik

Hygiene

Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Str. 39, 44 Münster, Schubertstr. 14

Diederichs, Hermann-Josef, Studienrat, 44
Münster, Scheffer-Boichorst-Str. 15

Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44 Münster,
Hornstr. 8

Hugenroth, Hermfried, 44 Münster, Eupener
Weg 5

Vorsmann, Norbert, 46 Dortmund, Neuer Gra¬
ben 63, T.: (02 31) 2 68 57

Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Nordwalde,
Hilgenbrink, T.: (0 25 73) 3 73

Seminar für politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und Erd¬
kunde
Seminar für Didaktik
der Mathematik
Seminar für Pädagogik
und Philosophie
Seminar für Didaktik
der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für Schulpäd¬
agogik
Seminar für Schulpäd¬
agogik

Beyer, Lioba, 44 Münster, Wolbecker Str. 87
T.: 6 39 70

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Seminar für Politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und Erd¬
kunde

Bisping, Paul, Dipl.-Soziologe, 44 Münster, Seminar für Psychologie
Nerzweg 39 und Soziologie

Wasna, Maria, Dipl.-Psych., 44 Münster, Lo¬
hausweg 16, T.: 3 40 46

Seminar für Psychologie
und Soziologie
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WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE

Busch, Friedel, Lehrer, 44 Münster, Magdale-
nenstr. 7

David, Johannes, Lehrer, 4408 Dülmen, Markt-
str. 43

Ferrari, Irmgard, Sportlehrerin, 44 Münster,
Heisstr. 48, T.: 6 54 72

Freude, Gerhard, Lehrer, 453 Ibbenbüren,
Finkenfeldstr. 45

Fuest, Gerhard, Lehrer, 44 Münster, Malmedy-
weg 20, T.: 4 60 57

Gollnick, Burkhard, Lehrer, 4401 Roxel, Uh-
landstr. 18

Höltershinken, Dieter, Lehrer, 4628 Lünen,
In den Erlen 20 und 44 Münster, Grimm-
str. 5 bei Bergmoser

Hülsmeyer, Heinrich, Lehrer, 44 Münster-
Gremmendorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52

Kollmann, Roland, Lehrer, 4408 Dülmen,
Leuste 34

Lahrmann, Leonhard, Lehrer, 4534 Recke-
Obersteinbeck

Müller, Hans, Lehrer, 46 Dortmund, Uhl-
mann-Bixterheideweg 4, T. (02 31) 4 71 35

von Rüden, Egon, Lehrer, 44 Münster, Münz-
str. 32, T.: 5 27 60

Rüther, Johannes, Lehrer, 4732 Tönnishäus¬
chen Krs. Beckum

Sprey, Thea, Lehrerin, 44 Münster, Althoff-
str. 24, T.: 7 25 58

Stratmann, Rudolf, Lehrer, 44 Münster, Nord¬
straße 8, T.: 2 22 77

Wacker, Hannelore, Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Augustastr. 2, T.: 416 29

Wittoch, Margarita, Lehrerin, 43 Essen-Hol¬
sterhausen, Corneliusstr. 49 und 44 Mün¬
ster, Wegesende 4

Allg. Pädagogik

Didaktik der Biologie

Leibeserziehung

Religionspädagogik

Schulpädagogik

Schulpädagogik

Allg. Pädagogik

Musikerziehung

Religionspädagogik

Schulpädagogik

Didaktik der Geschichte

Kunsterziehung

Schulpädagogik

Allg. Pädagogik

Schulpädagogik

Leibeserziehung

Psychologie
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SEMINARE

Seminar für Pädagogik und Philosophie
Raum: 200
Direktoren: Prof. Dr. Rest

Prof. Dr. Stüttgen
Prof. Dr. Rüttenauer (geschäftsführend)

Assistent: Dr. Heitkämper
Seminarhilfs¬
kraft: Rita Wahl
Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen

Seminar für Schulpädagogik
Raum: 217
Direktoren: Prof. Dr. Regenbrecht

Prof. Dr. Schulte-Repel (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Werres, Norbert Vorsmann
Seminarhilfs¬
kraft: Ingrid Cords

Seminar für Psychologie und Soziologie
Raum: 704
Direktoren:

Assistenten:

Seminarhilfs¬
kraft:

Prof. Dr. Knape
Prof. Dr. Lingnau (geschäftsführend)
Maria Wasna (m. d. V. b.),
Paul Bisping (m. d. V. b.)

Liesel Käller

Seminar für Religionspädagogik
Raum: 702
Direktor: Prof. Dr. Kruchen
Seminarhilfs¬
kraft: Ursula Berger

Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache
Raum: 705
Direktoren: Prof. Dr. Cladder

Prof. Dr. Klüber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Pielow

Assistent: Hermfried Hugenroth
Seminarhilfs¬
kraft: Marietta Hagedorn
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Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte
und Erdkunde

Raum: 305
Direktoren: Prof. Beckmann (geschäftsführend)

Prof. Dr. Furth
Prof. Dr. Kosthorst

Assistenten: Dr. Bußhof f
Lioba Beyer

Seminarhilfs¬
kraft: Erika Sillekens

Seminar für Didaktik der Mathematik
Raum: 707
Direktor: Prof. Aymanns
Assistent: Hermann-Josef Diederichs
Seminarhilfs¬
kraft: Renate Schmid

Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den
hauswirtschaftlichen Unterricht ,

Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Kreutz

Prof. Dr. Vieth (geschäftsführend)
Seminarhilfs¬
kraft: Liselotte Schulte-Sprakel
Laborantin: Helga Berghoff

Seminar für Kunst- und Werkerziehung
Raum: 209
Direktor: Prof. Wienhausen
Seminarhilfs¬
kraft: Irmingard Hanne

Seminar für Musik- und Leibeserziehung
Raum: 502
Direktor: Prof. Everding
Seminarhilfs¬
kraft: Annette Büssing
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LEHRVERANSTALTUNGEN

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

V Systematische Pädagogik
Mo 9.00—10.00 Uhr Aula
Di 9.00—10.00 Uhr Aula

V Sozialisation und Erziehung
Fr 9.00—10.00 Uhr

S Einzelfragen der sowjetischen Pädagogik
Mo 17.00—19.00 Uhr

S Die Landerziehungsheimbewegung
Mi 18.00—20.00 Uhr

S Jean Pauls „Levana"
Mi 16.00—18.00 Uhr

S Stilfragen erziehenden Handelns
Di 17.00—19.00 Uhr R 708

10. S Proseminar: Einführung in die Pädagogik
Do 16.00—18.00 Uhr R 616

11. S Erziehungsideale und Erziehungsziele der
Neuzeit in kritischer Sicht
Mo 11.00—13.00 Uhr R 708

12. S Bildung und Ausbildung in der Industrie¬
gesellschaft (in vergleichender erziehungs¬
wissenschaftlicher Kritik)
Do 15.00—17.00 Uhr R 708

13. S Erziehung in der Industriegesellschaft
Mi 14.00—16.00 Uhr R 701

14. S Theodor Wilhelm: Pädagogik der Gegenwart
Do 14.00—16.00 Uhr R 701

15. S Theorie und Praxis der Lehrerbildung
Di 15.00—17.00 Uhr R 616

16. S Dewey. Die Reform des Erziehungsgedankens
Di 17.00—19.00 Uhr R 616

17. Koll Die Kinder unserer Zeit
Mo 18.00—20.00 Uhr R 701

Rest

V Ideologien und Ideologiekritik
im Bereich der Pädagogik
Do 17.00—18.00 Uhr H 2 Rest

V Fünfzig Jahre sowjetische Pädagogik
Mo 10.00—11.00 Uhr Aula
Mi 9.00—10.00 Uhr Aula

V Der „Kreis von Münster" und sein Wirken
für die Bildung
Mo 16.00—17.00 Uhr H 2

Rüttenauer

Rüttenauer

H 5 Kuckartz

R 708 Rüttenauer

R 703 Rüttenauer

R 703 Rüttenauer

Rüttenauer
mit Assistent

Rüttenauer
mit Assistent

Rest

Rest

Kuckartz

Kuckartz

Süßmuth

Süßmuth
Rest
mit Freitag

47



SCHULPÄDAGOGIK

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

V Theorie der Schule
Di 16.00—17.00 Uhr H 5 Regenbrecht

V Individualisierung, Differenzierung und selb¬
ständige Arbeit als Schwerpunkt der Schul¬
reform
Fr 15.00—16.00 Uhr H 5

V Dramatoide didaktische Formen
Di 15.00—16.00 Uhr

S Proseminar: Didaktik der Grundschule
Fr 14.00—16.00 Uhr R 706

S Hauptseminar: Individualisierung und Diffe¬
renzierung im Unterricht
Di 17.00—19.00 Uhr R 706

S Grundfragen der Didaktik
Do 9.00—11.00 Uhr H 2

S Fragen der Realisierbarkeit der Reformpäd¬
agogik in der Volksschule heute
Fr 16.00—18.00 Uhr R 706

S Bildungsauftrag der Volksschule in moderner
Gesellschaft
Proseminar
Fr 14.00—16.00 Uhr R 213

S Hauptseminar: Ganzheitliche Entfaltung und
natürlicher Unterricht (Schulpädagogische An¬
regungen und Forderungen in Fröbels Men-
schenbildung)
Do 14.00—16.00 Uhr R 213

S Hauptseminar: Die Dialektik des Unterrichts
Di 17.00—19.00 Uhr R 311

S Proseminar: Theorie des Unterrichts II:
Prinzipienlehre
Mi 14.00—16.00 Uhr H 3

Ü Erstellung eines integrierten Unterrichts¬
programms: Australien
Mi 18.00—20.00 Uhr R 311

30. Ü Schulreformversuche in der Bundesrepublik
Fr 14.00—16.00 Uhr

31. Ü Montessori-Arbeitsmittel:
Mathematik Teil II, Sprache u. a.
Di 17.00—19.00 Uhr

32. Koll Stoffauswahl und Organisation des Unter
richts in einer Förderstufe
Mi 16.00—18.00 Uhr

Schulte-Repel

H 5 Grünfeld

Regenbrecht
mit Vorsmann

Regenbrecht

Regenbrecht

Schulte-Repel

Schulte-Repel
mit Werres

Schulte-Repel

Grünfeld

Grünfeld

Grünfeld,
Beckmann

R 708 Holtkemper

R 213 Oswald

33. Koll Aktuelle pädagogische Probleme
Mi 16.00—18.00 Uhr

R 701 Regenbrecht

R 213 Schulte-Repel
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PHILOSOPHIE

34. V Philosophische Strömungen im XX. Jahr¬
hundert
Fr 16.00—17.00 Uhr H 2

35. V Philosophischer Hintergrund der Entmytho-
logisierung
Do 16.00—17.00 Uhr H 2

36. S Ideologie und Utopie
Di 15.00—17.00 Uhr R 701

37. S Heidegger: Die Zeit des Weltbildes
Do 17.00—19.00 Uhr R 213

38. S Schiller: Ästhetische Erziehung des Menschen
Fr 16.00—18.00 Uhr R 213

39. Koll Philosophisches Kolloquium
2stündig (nach Vereinbarung)

Rest

Stüttgen

Rest mit
Heitkämper

Stüttgen

Stüttgen

Stüttgen

PSYCHOLOGIE

40.

41.

42.

43.

44.

45.

46.

47.

48.

V Allgemeine Persönlichkeitspsychologie
Di 9.00—10.00 Uhr
Fr 9.00—10.00 Uhr

V Einführung in die Psychologie
Do 19.00—20.00 Uhr

V Lernpsychologie
Do 18.00—19.00 Uhr

V Konflikt — Neurose
Fr 14.00—15.00 Uhr

H 2
H 2

H 5

H 5

H 5

S Der Test in der pädagogischen Psychologie
Fr 11.00—13.00 Uhr R 708

S Zur Psychologie der Unterrichtsfächer
(Fortsetzung)
Do 9.00—11.00 Uhr R 616

Verwahrlosung

Neurose als Rollenkonflikt
(14tägl. nach Voranmeldung)
Do 14.00—16.00 Uhr

Psychologie des Unterrichts- und Erziehungs¬
geschehens in der Schulklasse
Fr 15.00—17.00 Uhr R 701

U Übungen zur Ausdruckskunde
Mi 16.00—18.00 Uhr H 2

49. Koll Besprechung psychologischer Literatur
Do 9.00—11.00 Uhr R 703

50. Koll Einzelprobleme der Lernpsychologie
Mi 16.00—18.00 Uhr

Knape

Haecker

Haecker

Schmitt

Knape
mit Wittoch

Haecker

R 616 Schmitt

Schmitt

Knape
mit Wasna

Knape, Schmitt

R 708 Haecker
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51.

52.

53.

54.

55.

56.

57.

58.

59.

60.

61.

62.

64.

65.

SOZIOLOGIE UND SOZIAL
PÄDAGOGIK

V Jugendsoziologie
Mi 15.00—16.00 Uhr
Do 16.00—17.00 Uhr

V Soziale Formenlehre
nisse und Gebilde
Di 15.00—16.00 Uhr

H 5
H 5

Die sozialen Verhält-

S Einführung in die Sozialkunde der Bundes¬
republik (I—II)
Do 17.00—19.00 Uhr R 701

S Texte zur Bildungssoziologie (II—IV)
Mi 16.00—18.00 Uhr R 616

S Soziale Aspekte der Zukunft (V—VI)
Do 9.00—11.00 Uhr R 701

S Soziologie der Volksschulklasse
Di 17.00—19.00 Uhr R 703

S Soziologie der Landbevölkerung
Do 9.00—11.00 Uhr R 708

KATHOLISCHE RELIGIONS-
PÄDAGOGIK

V Didaktik und Methodik des kath. Religions¬
unterrichtes
Mo 9.00—10.00 Uhr

V Theologie und Katechese des Alten
mentes (III)
Mi 10.00—11.00 Uhr
Fr 10.00—11.00 Uhr

V Alttestamentliche Heilsgeschichte
1. Teil (I)
Mo 15.00—16.00 Uhr
Mi 15.00—16.00 Uhr

H 2
Testa-

H 2
H 2

Jesu nach LukasV Kindheitsgeschichte
Matthäus (IV)
Do 17.00—18.00 Uhr

V Eschatologie (VI)
Di 10.00—11.00 Uhr
Mi 10.00—11.00 Uhr

63. S Proseminar: Die Religion des Kindes (I)
Mo 11.00—13.00 Uhr

H 2
H 2
und

H 5

H 1
H 1

i
H 2

S Wahlfachseminar: Die Kirche in der heutigen
Welt (Die Pastoralkonstitution des II. Vati-
kanums) (III)
Mi 11.00—13.00 Uhr R 616

S Wahlfachseminar: Ökumenische Theologie.
Theologische Übereinstimmung und Unter¬
scheidung (mit rel.-päd. Wahlfachseminar d.
PH Münster II) (IV)
Di 11.00—13.00 Uhr R 616

Lingnau

H 2 Haase

Lingnau
mit Assistent

Lingnau

Lingnau

Haase

Haase

Kruchen

Kruchen

Schladoth

Schladoth

Schladoth

Kruchen

Kruchen

Kruchen,
Grothaus
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66.

67.

S Wahlfachseminar: Neue Arbeitsmittel und ihr
Einsatz im Religionsunterricht (VI)
Fr 11.00—13.00 Uhr R 616

S Wahlfachseminar
lungen (II—III)
Di 11.00—13.00 Uhr

Synoptische Wundererzäh-

R 703

68. S Wahlfachseminar: Ausgewählte Fragen der
Moraltheologie (IV—VI)
Mi 11.00—13.00 Uhr R 701

69. S Oberseminar: Glaube und Unglaube (nach
Voranmeldung)
Mo 16.00—18.00 Uhr R 703

70. Koll Theologische Probleme der Gegenwart
(höhere Semester)
(nach Voranmeldung)
Mi 16.00—18.00 Uhr H 1

Kruchen

Schladoth

Schladoth

Schladoth

Schladoth

DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE

71.

72.

73.

74.

75.

76.

77.

78.

79.

80.

81.

82.

V Die Dichtung des neunzehnten Jahrhunderts
in didaktischer Sicht
Mi 9.00—10.00 Uhr H 5

V Literaturpädagogik
Fr 9.00—10.00 Uhr Aula

V Der Sprachlehreunterricht in der Volksschule
Mo 16.00—17.00 Uhr H 5

S Wahlfachseminar: Adalbert Stifter
Di 11.00—13.00 Uhr H 2

S Wahlfachseminar: Schulspiel
Mo 17.00—19.00 Uhr R 706

S Seminar zur Vorlesung
Mo 17.00—19.00 Uhr R 616

S Probleme der Interpretation (Das Gedicht)
Fr 8.00—9.00 Uhr R 703

S Der Anfangsunterricht im Lesen und
Schreiben
Fr 8.00—10.00 Uhr R 616

Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung

U Methodik des Deutschunterrichts (I)
Mo 11.00—13.00 Uhr H 3

U Übungen zum Thema Gedichtbehandlung
Fr 15.00—17.00 Uhr Tonstudio

Ü Sprecherziehung in Gruppen nach besonderem
Plan

Klüber

Pielow

Ader

Klüber

Pielow

Ader

Lütgen

Schölling

Klüber

Pielow

Lütgen

Pielow mit
Rohkämper

51



83. Koll Methodik des wissenschaftlichen Arbeitens
Ort und Zeit nach Vereinbarung

84. Koll Stunde der Dichtung
Mi 17.00—19.00 Uhr

85. Koll Kolloquium für Examenssemester
Fr 16.00—18.00 Uhr

Klüber
mit Hugenroth

R 706 Klüber

R 703 Pielow

DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE

86.

87.

88.

89.

90.

91.

92.

V Didaktik und Methodik des Englischen in der
Hauptschule
Di 17.00—18.00 Uhr

S O'Neill
Do 15.00—17.00 Uhr

S Education in England
Di 11.00—13.00 Uhr

S Shakespeare, Henry V.
Mo 15.00—17.00 Uhr

Ü Phonetics
Do 14.00—15.00 Uhr

Ü Methods of Teaching English
Di 14.00—15.00 Uhr

Ü Discussions on England
Di 15.00—16.00 Uhr

H 5

R 706

R 701

R 706

H 2

H 2

R 703

Cladder

Cladder

Cladder

Spevack

Cladder

Cladder

Cladder

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

93. V Deutsche Geschichte von 1870—1918. Auswahl
und Behandlung im Geschichtsunterricht
Di 10.00—11.00 Uhr H 2 Furth

94. V Die moderne Demokratie — Wesen, Bau¬
elemente, Aufgaben
Di 16.00—17.00 Uhr H 2 Kosthorst

95. S Einführungsseminar: Die Briefe Heinrichs IV.
und die Quellen zu Canossa
Fr 11.00—13.00 Uhr R 701 Furth

96.

97.

98.

S Hauptseminar: Zur deutschen Sozialgeschichte
des 19. Jahrhunderts (neue Fragestellungen)
Mi 11.00—13.00 Uhr R 706

S Politische Theorien (I)
Mo 14.00—16.00 Uhr

S Politische Geschichte Westfalens 1648—1683
(mit Lesen und Interpretation ausgewählter
Urkunden und Akten)
Di 17.00—19.00 Uhr R 701

Kosthorst

Tonstudio Bußhoff

Kohl
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99. Ü Zur Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts in der Hauptschule
Mo 11.00—13.00 Uhr R 706 Kosthorst

100. Ü Politische Bildung und Schule in der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts
Fr 14.00—16.00 Uhr R 703 Bußhoff

101. Koll Colloquium über Fragen des Geschichts¬
unterrichts (nur für Wahlfachteilnehmer, VI)
Mi 16.00—18.00 Uhr ■ Tonstudio Furth

HEIMATKUNDE UND DIDAKTIK
DER ERDKUNDE

102. S Method. Seminar: Grundfragen der modernen
Erdkundedidaktik
Fr 16.00—18.00 Uhr R 311

103. S Wahlfachseminar: Ausgewählte osteuropäische
Länder
Mi 11.00—13.00 Uhr R 311

104. S Wahlfachseminar: Die Beneluxländer
Di 11.00—13.00 Uhr R 311

105. U Einführung in die Interpretation amtlicher
Karten
Fr 11.00—13.00 Uhr R 311

106. Ü Die programmierte Unterweisung im Erd¬
kundeunterricht (am Beispiel erarbeitet)
Mi 18.00—20.00 Uhr R 311

107. Ü Praktische Unterweisungsgestaltung
Ort und Zeit nach Vereinbarung

Beckmann

Beckmann

Beckmann

Beckmann
mit Beyer
Beckmann,
Grünfeld
mit Beyer

Beckmann
mit Beyer

108.

110.

111.

112.

113.

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

V Bruchrechnung in der Volksschule (III)
Di 10.00—11.00 Uhr H 5 Aymanns

109. V Raumlehreunterricht in der Volksschule (IV)
Mi 10.00—11.00 Uhr H 5
Fr 10.00—11.00 Uhr H 5

V Zahlbegriff, Zahlwort, Zahlsymbol, Grund¬
schulrechnen (I)
Di 8.00—9.00 Uhr H 5

V Sachrechnen (III)
Mi 8.00—9.00 Uhr H 5

S Wahlfachseminar (III): Programmierter
Mathematikunterricht
Di 11.00—13.00 Uhr

S Wahlfachseminar (VI):
Strukturen
Fr 11.00—13.00 Uhr

Mathematische

Aymanns

Leppig

Leppig

R 706 Aymanns

R 706 Aymanns
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114. S Wahlfachseminar (I): Theorie der Mengen
Di 11.00—13.00 Uhr R 708

115. S Wahlfachseminar (IV): Geometrie
Mi 11.00—13.00 Uhr R 708

116. S Spezielle didaktische Fragen zum Raum¬
lehreunterricht der Volksschule (III/IV)
Mi 16.00—17.00 Uhr R 706

117. S Rechnen nach Montessori (III/IV)
Mi 15.00—16.00 Uhr R 706

118. S Ausgewählte Kapitel zum Rechenunterricht
(III/IV)
Di 15.00—16.00 Uhr . R 708

119. S Ausgewählte Kapitel zur geometrischen
Propädeutik (III/IV)
Di 14.00—15.00 Uhr R 708

120. S Probleme aus der Zahlentheorie (III/IV)
Di 15.00—16.00 Uhr R 706

121. S Historische Fragen zum Mathematikunterricht
(III/IV)
Di 16.00—17.00 Uhr R 706

122. Ü Vorbereitung der Unterrichtsversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung

123. Ü Vorbereitung der Lehrversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung

124. Koll Neuere Probleme der Didaktik des Rechen-
Unterrichts
Do 18.00—20.00 Uhr R 708

DIDAKTIK DER PHYSIK
UND DER CHEMIE

125. V Einführung in die Wetterkunde
Di 9.00—10.00 Uhr R 405

126. V Struktur und Materie: Chemische Bindung,
Kristallgitter
Mo 18.00—19.00 Uhr H 3

127. S Wahlfachseminar: Grundgesetze und Anwen¬
dungen der Elektrodynamik
Di 11.00—13.00 Uhr R 405

128. S Didaktische Grund- und Einzelfragen des
Naturlehreunterrichts
Mo 16.00—18.00 Uhr R 405

129. Ü Physikalisch-chemische Volksschulversuche
Mi 17.00—19.00 Uhr R 405

130. U Die experimentelle Vorbereitung der Lehr¬
versuche im Donnerstagpraktikum.
Übung I/II in Gruppen nach Plan

131. Ü Untersuchung von Nahrungsmitteln mit Me¬
thoden der physiologischen Chemie
Di 15.00—17.00 Uhr R 405

Leppig

Leppig

Aymanns

Aymanns

Leppig

Leppig
Aymanns
mit Diederichs

Aymanns
mit Diederichs

Aymanns

Leppig

Leppig

Vieth

Peter

Vieth

Vieth

Vieth, Peter

Vieth

Peter
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132. AG Fotoarbeitsgemeinschaft mit praktischen
Übungen
(nur für Wahlfachteilnehmer)
Zeit nach Vereinbarung R 405 Vieth

133. AG Selbstbau von physikalischen Geräten
(nur für Wahlfachteilnehmer)
Zeit nach Vereinbarung R 405 Vieth

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

134. V Biologie und Pathologie des Kindes. II. Teil.
Das Schulkind. Die Reifungskrise. Grund¬
fragen der Sexualpädagogik
Di 17.00—18.00 Uhr H 2 Kreutz

135. V Bau und Leben einheimischer Tiere. Spezielle
Methodik der Tierkunde
Di 9.00—10.00 Uhr H 3
Fr 9.00—10.00 Uhr H 3 Kreutz

136. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie
und der Gesundheitserziehung
Di 16.00—17.00 Uhr H 3
Mi 16.00—17.00 Uhr H 3 Kreutz

137. S Wahlfachseminar: Ausgewählte Kapitel aus
der Tier- und Menschenkunde. Teil 1
Di 11.00—13.00 Uhr R 415 Kreutz

138. S Wahlfachseminar: Ausgewählte Kapitel aus
der Tier- und Menschenkunde. Teil 2
Mi 11.00—13.00 Uhr R 415 Kreutz

139. S Wahlfachseminar: Probleme der biologischen
Anthropologie
Fr 11.00—13.00 Uhr R 415 Kreutz

140 Ü Mikroskop. Übungen für Anfänger in Gruppen Kreutz
Zeit nach Vereinbarung R 415 mit David

141 Ü Mikroskop. Übungen für Fortgeschrittene Kreutz
Zeit nach Vereinbarung R 415 mit David

DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS

142. S Wahlfachseminar/Zusatzfach: Aufbau und
Durchführung von Lehrversuchen
III/IV WfS Di 11.00—15.00 Uhr R 103 b .
III/IV ZfS Mi 11.00—15.00 Uhr R 103 b
III/II WfS Mi 15.00—19.00 Uhr R 103 b Kleist

143. S Wahlfach/Zusatzfach: Einzelfragen der Di¬
daktik und Methodik des hauswirtschaftlichen
Unterrichts
Mo 16.00—18.00 Uhr R 103 b Kleist



144. U Grundfragen zum lebenspraktischen Unter¬
richt
Mo 15.00—16.00 Uhr R 103 b Kleist

145. Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung Kleist

KUNSTERZIEHUNG

146.

147'.

148.

149.

150.

151.

152.

153.

V Methodik der Kunsterziehung
Di 8.00—9.00 Uhr H 2 Wienhausen

S Wahlfachseminar: Gestaltungsprinzipien der
modernen Malerei
Di 11.00—13.00 Uhr Zei

S Ubungsseminar: Übungen mit farbigen Ge¬
staltungsmitteln
Di 16.00—18.00 Uhr Zei

S Übungsseminar: Ausgewählte Aufgaben aus
dem Kunstunterricht
(prakt. Übungen in versch. Techniken)
Mo 11.00—13.00 Uhr Zei

S R. Pfennig: Gegenwart der bildenden Kunst¬
erziehung zum bildnerischen Denken
Di 14.00—16.00 Uhr R 311

Ü Keramik
Mo 14.00—18.00 Uhr

Ü Übungen in Drucktechniken
Di 14.00—16.00 Uhr

Ü Drucktechniken
Mo 14.00—16.00 Uhr

Keramikraum

Zei

Zei

Wienhausen

Wienhausen

Wienhausen

Lenz

Wienhausen
mit von Rüden
Wienhausen
mit von Rüden

Lenz

154. Koll Einzelfragen der Methodik
Di 14.00—16.00 Uhr Zei Wienhausen

155.

156.

157.

WERKERZIEHUNG

S Bildnerischer und technologischer Aspekt der
Werkaufgabe
Fr 14.00—16.00 Uhr Zei

U Gestaltungsübungen: Holz und Gips
Di 16.00—18.00 Uhr

Ü Semesteraufgaben für Wahlfachteilnehmer
(nach Vereinbarung)

Lenz

008 Lenz

Lenz

TEXTIL-WERKERZIEHUNG

158. S Wahlfach/Zusatzfach: Einzelfragen der Didak¬
tik und Methodik der Textil-Werkerziehung
(VI)
Mi 18.00—20.00 Uhr R 103 a Schmücker
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159. S Wahlfach/Zusatzfach: Experimenteller Um¬
gang mit textilen Werkverfahren (IV)
Di 10.00—12.00 Uhr R 103 a Schmücker

160. S Wahlfach/Zusatzfach: Methodik des Nähens
und der Schnittgestaltung (III)
Mi 11.00—13.00 Uhr R 103 a Schmücker

161. S Einzelfragen aus der Textilwarenkunde,
wahlfrei
Mo 14.00—16.00 Uhr R 103 a Schmücker

162. S Vorbereitungen von Lehrversuchen im An¬
schluß an das Tagespraktikum
Ort und Zeit nach Vereinbarung Schmücker

MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK

163. S Wahlfachseminar: Jos. Haydn. Analyse aus¬
gewählter Werke (I)
Fr 11.00—13.00 Uhr H 4

164. S Wahlfachseminar: Einzelfragen zur Didaktik
und Methodik des Musikunterrichts in der
Grundschule (IV/V)
Mi 11.00—13.00 Uhr H 4

165. S Wahlfachseminar: Joh. Seb. Bach. Werkaus¬
wahl und Strukturanalyse mit Bezug auf
den Musikunterricht der Hauptschule (II/III)
Di 11.00—13.00 Uhr H 4

166. S Wahlfachseminar: Didaktische und methodi¬
sche Einzelfragen des Musikunterrichts der
Hauptschule (VI)
Di 17.00—19.00 Uhr H 4

167. S Planung und Vorbereitung des Musikunter¬
richts; zugleich Einführung in das Praktikum
Mi 16.00—18.00 Uhr H 4

168. U Werkbetrachtung im Musikunterricht der
Hauptschule (Auswahl, Analyse, Methode),
wahlfrei und Ubungsschein
Mi 14.00—16.00 Uhr H 4

169. U Harmonielehre II, wahlfrei und Ubungsschein
Zeit nach Vereinbarung H 4

170. Ü Harmonielehre III, wahlfrei und Übungs-
schein
Zeit nach Vereinbarung H 4

171. Ü Collegium musicum
Do 14.00—16.00 Uhr H 5

Everding

Everding

Große-Jäger

Große-Jäger

Große-Jäger

Everding

Everding

Everding

Everding

57



172. Ü Singleitung
Mo 16.00—17.00 Uhr

173. Ü Musiklehre am Volkslied
Mo 15.00—16.00 Uhr

174. Ü Harmonielehre I (Einführung)
Mo 14.00—15.00 Uhr

175. Ü Der zweistimmige Satz
Do 15.00—16.00 Uhr

176. Kammerchor
Do 18.00—20.00 Uhr

H 4 Everding
mit Hülsmeyer

H 4 Everding
mit Hülsmeyer

H 4 Everding
mit Hülsmeyer

H 4 Große-Jäger

H 4 Große-Jäger

177.

178.

LEIBESERZIEHUNG

V Moderne Wege in der Leibeserziehung
Mi 14.00—15.00 Uhr H 2

V Rhythmus als Grundlage der Leibeserziehung
Do 14.00—15.00 Uhr R 703

Kolbe

Grindel

179. S Wahlfachseminar: Die Leibeserziehung und
das auffällige Kind (I/II)
Mi 15.00—17.00 Uhr R 311 Kolbe

180. S Wahlfachseminar: Das Spiel und die Spiel¬
formen (III/IV)
Di 11.00—13.00 Uhr R 213 Kolbe

181. S Wahlfachseminar: Leibeserziehung und
Sicherheit (V/VI)
Fr 11.00—13.00 Uhr R 213 Kolbe

182. S Wahlfachseminar: Sportübungsstättenbau
Mi 11.00—13.00 Uhr R 213 Grindel

183. S Geschichte der Leibesübungen. Teil 2. Von
den Philanthropen bis heute
Do 15.00—17.00 Uhr R 703 Grindel

184. S Die Leibeserziehung in der Schulpraxis
Do 14.00—16.00 Uhr R 311 Kolbe

mit Wacker

185. S Die anatomischen Grundlagen der Leibes¬
übungen
Fr. 11.00—13.00 Uhr H 3 Grindel

186. S Die Bedeutung des Spiels in der Pädagogik
Di 11.00—13.00 Uhr H 3 Grindel
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187. Ü Körperbildung, Bewegungsbildung durch
Gymnastik — Bewegungsschulung am Gerät
Kleine Spiele, Mannschaftsspiele — Schul¬
schwimmen (je lstündig nach besonderem
Plan, I—V)
Mo 9.00—13.00 Uhr Turnhalle
Mo 14.00—18.00 Uhr Turnhalle
Mi 14.00—18.00 Uhr Turnhalle

188. Ü Schwimmen, Geräteturnen, Kampf- und
Hallenspiele
Di, Fr 14.00—18.00 Uhr Turnhalle

Kolbe
mit Wacker,
Ferrari

Grindel

FREIE VERANSTALTUNGEN

189. S Interdisziplinäres Symposion: Gegenwarts¬
fragen der Erziehungswissenschaft. (Unter
Mitwirkung von Vertretern der verschieden¬
sten Disziplinen.)
Zeit nach Vereinbarung H 2

190. Ü Hochschulsport (Studentinnen): Gymnastik,
Geräteturnen, Trampolin, Leichtathletik
(Wintertraining), Volleyball, Basketball,
Hallenhandball, Tischtennis, Schwimmen,
Rettungsschwimmen
Do 14.00—18.00 Uhr
und nach Vereinbarung Turnhalle

191. U Alte und neue Tänze
Mi 20.00—22.00 Uhr

192.

193.

194.

195.

Turnhalle

Ü Hochschulsport (Studenten): Gymnastik,
Rettungsschwimmen, Geräteturnen, Trampo¬
linspringen und alle Spiele
Ort und Zeit nach Vereinbarung

Ü Collegium musicum
(wahlfrei und Übungsschein)
Do 14.00—16.00 Uhr H 4

Ü Kammerchor (I—VI)
Do 18.00—20.00 Uhr H 4

Kurse für 1. Hilfe. Durchgeführt vom Deut¬
schen Roten Kreuz und vom Malteser-Hilfs¬
dienst
Mo 18.00—20.00 Uhr H 2
Di 18.00—20.00 Uhr H 2

Niethammer
(Munster II) /
Rest
(Münster I)

Kolbe
mit Wacker,
Ferrari

Kolbe
mit Wacker

Grindel

Everding

Große-Jäger

Kolbe

59



SCHULPRAKTISCHE AUSBILDUNG
196. Unterrichtsversuche in allen Volksschul¬

fächern (III)
(4stdg.), in Gruppen, nach besonderem Plan.
Do 8.00—12.00 Uhr Übungsschulen Fachdidaktiker

Verantwortlich für die Organisation
Leiter des Praktikumsbüros:

Verantwortliche Dozenten für das
Blockpraktikum:

Verantwortlicher Dozent für das
Tagespraktikum:

als
Dr. Werres

Dr. Grünfeld
Prof. Dr. Schulte-Repel

Prof. Dr. Regenbrecht

Praktikumsschulen:
Aaseeschule, Tel. 4 52 16, Bonhoefferstraße 46
Antoniusschule, Tel. 4 43 91, Bismarckallee 41
Dreifaltigkeitsschule, Tel. 2 26 76, Friesenring 25/29
Fürstenbergschule, Tel. 3 54 82, Andreas-Hofer-Straße 30—38
St.-Josef-Schule, Tel. 49 23 98, Hermannstraße 58
Kreuzschule, Tel. 2 33 43, Kampstraße 15—17
Margaretenschule, Tel. 31 41 68, Franz-Grillparzer-Weg 22
Martinischule, Tel. 49 23 94, Herrenstraße 40—45
Mecklenbecker Schule, Tel. 5 50 50, Dingbängerweg 80
Overbergschule, Tel. 6 42 34, Margaretenstraße 6—8
Pleisterschule, Tel. 31 41 71, An der Konradkirche 7
St.-Theresien-Schule, Tel. 4 28 48, Sentruper Höhe 5
Uberwasserschule. Tel. 49 22 95, Katthagen 7
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38StüttgenR21385PielowR703102BeckmannR311188GrindelTu24Schulte-

RepelR706

2RestH2 10Rüttenauer

mitAss.R616

37StüttgenR21353Lingnau/

Ass.R701

61SchladothH5 42HaeekerH5 37StüttgenR21353Lingnau/

Ass.R701

124LeppigR708176Große-JägerH4 41HaeekerH5 124LeppigR708176Große-JägerH4

101FurthTonst.
8RüttenauerR703

142KleistR103b32RegenbrechtR701129Vieth/PeterR40533Schulte-

RepelR213

167Große-JägerH4 48Knape/WasnaH2 187Kolbe/Wacker/

FerrariTu

50HaeekerR70854LingnauR61670SchladothH184KlüberR706 7RüttenauerR70384KlüberR706129Vieth/PeterR405142KleistR103b158SchmückerR103a29Grünfeld/

BeckmannR311

7RüttenauerR307
158SchmückerR103a29Grünfeld/

BeckmannR311

98KohlR70131OswaldR213134KreutzH2
9Rüttenauer

mitAss.R708
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mitAss.R708

22RegenbrechtR70656HaaseR703166Große-JägerH4 27GrünfeldR31116SüßmuthR61631OswaldR21398KohlR701195KolbeH2 195KolbeH2
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Keramik
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Wir pflegen die wissenschaftliche Literatur
und besorgen fachkundig alle Studienbücher

und Zeitschriften

Fachkataloge - Bibliographische Auskünfte -
Zahlungserleichterung durch Monatskonto

HEINRICH POERTGEN
HERDERSCHE BUCHHANDLUNG

MONSTER / WESTE
SALZSTRASSE 55 SYNDIKATGASSE 7

TELEFON 42165



REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG
Alter Steinweg 1 Tel.421 08 Inhaber Dr. Lucas

gegründet 1591

Pädagogik, Psychologie
Theologie, Philosophie, Philologie
Geschichte, Zeitgeschichte
Dichtung, Kunst, Jugendbuch
Taschenbücher, Schulbücher

Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.
Wir überreichen gern kostenlos pädagogische Fachkataloge.

FACHLITERATUR FÜR DEN PÄDAGOGEN

Pädagogik
Psychologie
Philosophie
Soziologie
Taschenbücher

Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.

UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH

44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 44864 Gegenüber dem Rathaus



BUCHHANDLUNG

MÜNSTER (WEST F.) • DRUBBEL 19 • RUF 43435

Literatu Wissenschaften
Sprachwissenschaften
Pädagogik ■ Philosophie
Geschichte ■ Soziologie

I M STADTZENTR U M

Deutsche und ausländische
Taschenbücher

TA BU LA W^ ^ ^^^Släk
Internationaler Taschenbuchladen

MÜNSTER (WESTF.) • DRUBBEL 19
NEBEN PAPIERHAUS BUSCHMANN

Sparbuch-Sparen-Wertpapier-Sparen
Bargeldloser Zahlungsverkehr

Persönliche Kredite (PKK und PÄD)
Das sind nur einige unserer Dienstleistungen.

Auch auf allen anderen Gebieten des Bankgeschäfts erleichtern wir Ihnen
den Umgang mit Geld.

Fragen Sie
die DEUTSCHE BANK

FILIALE MÜNSTER ■ Alter Fischmarkt 13-15 • Tel. 5941
Stadtzweigstellen:
AASEESTADT -EINKAUFSZENTRUM- • von-Witzleben-Straße 20
SERVATIIPLATZ • von-Vincke-Straße 7
WARENDORFER STRASSE ■ Warendorfer Straße 152a
WESELER STRASSE • Weseler Straße 63



STÄDTISCHE BÜHNEN MÜNSTER

Wir spielen für Sie:

Oper: Nabucco, Zar und Zimmermann,
Der Fliegende Holländer,
Die Entführung aus dem Serail, Daphne

Schauspiel: Die Wiedertäufer, Maria Stuart,
Einladung ins Schloß, Tartuffe,
Fuchsjagd, Der gute Mensch von Sezuan,
Was kam denn da ins Haus, u. a.

Operette: Der Zarewitsch, Der Bettelstudent,
Im weißen Röß'l, 1 Musical

Gertrud Len^e
ärztl. gepr. Fach-Kosmetikerin

MÜNSTER (WESTF.)
PRINZIPALMARKT 20l
Edce Rothenburg, im Optik-Haus GillkÖttcr
Fernruf 42361

Erstes
Spezialinstitut
in Westfalen
Früher Berlin

MED. KOSMETIK

Sommersprossenbeseitigung in 5 Tagen

SPEZIAL-HAARENTFERNUNG garantiert dauernd
narbenlos durch allein bewährte med. Methode

Hautfehlerbeseitigung - Individuelle Gesichtspflege
Erfolgreiche Behandlung gegen faltige und unreine Haut



Musikinstrumente

und

Noten

für Schule und Haus

liefert

LYRA-Musikhaus
„am Kiepenkerl"

Münster

Spiekerhof 2

Ruf: 430 77

r



<£cl%wdtke4>'

KOPIE

VOM DIA 95 PF
3 SCHMELTER FOTOGESCHÄFTE
IN MÜNSTER: SALZSTRASSE 61',
CONTI HAUS AM HBF. UND

HAMM ER STRASS E 1 1
TE L 40448

Für

jetzt und später

empfehlen wir uns
mit den

Leistungen
einer

Universalbank

VOLKSBANK

Wenn Geld

Geld bringen soll
oder Geld

gebraucht wird



dietanzschule bernäd: TanzschulefürStudenten - dietanzschule bernäd: Tanzschule

! AD T V die ;S und %
I dat tanzschule I

Q-
to"

bernäd
2> Münster, Roggenmarkt 10, Eingang: Neubrückenstr. 72, Tel. 421 71 o.

I Studenten-Tanzkurse l
—i mit dem „Internat. Welt-Tanzprogramm" und modernsten Tanz- n
§ Neuheiten o
N
o Anfänger: Donnerstag, den 26. Okt. 1967 — 19.00 Uhr 5-

§- Fortgeschrittene: Donnerstag, den 26. Okt. 1967 — 20.30 Uhr o-
2; Anmeldung: täglich von 11 bis 20 Uhr. Auf Studenten-Ausweis die =
"■' bei uns übliche Honorarermäßigung
CO 1 , '
£ Einstudierung von Tanzvorführungen für Stiftungsfeste etc. — Tanz- H
g- turnierclub — Tanztee—Einzelstunden—Ausbildung vom Anfänger =
3 bis zum Turniertänzer »1? °a> 3-
3 die tanzschule bernäd £.

in Münster ^
Die Tanzschule für Studenten 3

tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd: Tanzschule



Unverbindliche Vorführung und Beratung
auch in unseren Ausstellungsräumen
44 Münster (Westf.), Friedrich-Ebert-Straße 7 (AEG-Haus)



Abteilung Münster II



PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG MÜNSTER II
44 Münster (Westf.), Vogel-von-Falkenstein-Strafie4

Fernsprecher (0251) 46457
Dekan:

Prodekan:

Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Sprechstunden: dienstags 9.00—10.00 Uhr

Prof. Dr. Manfred Laubig
Sprechstunden: nach Vereinbarung

Allgemeine Verwaltung:
Angestellte Irmgard Luksch

Sekretariat:
Angestellte Bärbel Hafke
Angestellte Heidi Kunikowski
Angestellte Annelie Franzbecker
Sprechstunden: montags—freitags 10.00—11.00 Uhr

14.00—15.00 Uhr
Bibliothek:

Leitung: Prof. Dr. Arnolf Niethammer
Diplom-Bibliothekarin Margret Bunzel
Diplom-Bibliothekarin Sigrid Matthiesen
Diplom-Bibliothekarin Renate Plato
Angestellte Marilies Neufend
Angestellte Gabriele Neumann
Ausleihzeiten während des Semesters:
Mo, Di, Fr 10.00—13.00 Uhr
Mi, Do 14.00—17.00 Uhr
Ausleihzeiten während der Semesterferien:
Mo, Fr 10.00—13.00 Uhr
Mi 14.00—17.00 Uhr
Lesesaal:
Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 8.00—20.00 Uhr
Sa 8.00—12.00 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Erwin Maatz
Betriebshandwerker: Alfred Vormann
Betriebsarbeiter: Gerhard Serwotke

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT
Vorsitzender:

Stadtschulrat Dr. Hermann Gausmann
Recklinghausen, Robert-Koch-Straße 3 a, Tel. (0 23 61) 2 00 11
Sprechstunden: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
9.00—11.00 Uhr, Zimmer des Dekans

Stellv. Vorsitzender:
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Sprechstunden: n. V.

Sekretariat:
Angestellte: Dagmar Düppe
Sprechstunden: täglich 11.00—12.00 Uhr
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)

44 Münster (Westf.), Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher (02 51) 5 45 00

1. Vorsitzende:
Friederike Pohl
44 Münster, Kappenberger Damm 205, T.: 7 82 76

2. Vorsitzender,
Simultanes:

Rainer Borchers

Presse und politische
Bildung:

Friedgard Brandmayer

Kulturreferenten:
Marigret Seippel
Margret Bruns

Sozialreferenten:
Gabriele Michels
Christa Ewers

Sportreferenten:
Christa Peters
Theo Gossen

Auslandsreferenten:
Enno Erhorn
Horst Holubars

FinanzTef er ent:
Günther Heitz

Referentinnen:
z. b. V.

Irmgard Dankelmeier
Astrid Kuhlmann

Vertrauensdozent:
Dozent Friedrich Evers

Stunde der Studentenschaft:
Freitag 9.00—10.00 Uhr
Pavillon, Raum 12

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vertreter des Lehrkörpers:
Dozent Friedrich Evers (Vorsitzender)
Dozentin Ilsa-Maria Sabath (Stellv. Vorsitzende)

Vertreter der Studentenschaft:
Friederike Pohl
Günther Heitz (Stellv.)

Vertreter der Verwaltung:
Angest. Heinz Kestermann
Arigest. Brigitte Hölscher (Stellv.)



EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE

Universitätsgottesdienst:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche

Bibelstunde:
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43

Studentenpfarrer:
Pastor von Schlippe, Volkeningheim, Breul 43
Pastor Göckenjan, Hamanstift, Breul 40/41

Verbindungsstudentin:
Brita Weiss
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LEHRKÖRPER

Abraham, Lars-Ulrich, Dr. phil., Dozent, Mün¬
ster, Nordstraße 18, T.: 2 25 07

Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 28 60

Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: (0 2144) 35 84,
Münster, Wienburgstraße A 1

Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64

Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.,
4521 Nemden über Melle

Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof.,
Münster, Maikottenweg 1, T.: 314166

Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Sauerländer Weg 31, T.: 3 41 68

Evers, Friedrich, Dozent, Münster, Straßbur¬
ger Weg 65, T.: 4 14 97

Grothaus, Hans, Dr. phil., Dozent, Münster,
Hittorfstraße 39

Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Bonhoefferstraße 26

Hopf, Helmuth, Dr. phil., a. o. Prof., 4505
Iburg, Robertskamp 4

Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23

Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
Münster, Schüttorfstraße 1, T.: 5 4193

Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23 e, T.:

3 10 73

Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., Münster,
von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83

Lüpke, Christian, Dozent, Münster, Vollbach¬
weg 30, T.: 2 65 91

Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., Altenberge,
Drosselstraße 4, T.: (0 25 05) 170

Musikerziehung

Psychologie

Psychologie

Didaktik der Biologie

Religionslehre, Didaktik
der Evgl. Unterweisung

Heimatkunde, Didaktik
der Erdkunde

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Didaktik der Mathema¬
tik

Religionslehre, Didaktik
der Evgl. Unterweisung

Didaktik der englischen
Sprache

Musikerziehung

Allgemeine Pädagogik

Didaktik der Geschichte
unter bes. Berücksichti¬
gung der Westf. Landes¬
geschichte

Politische Bildung, Di¬
daktik der Geschichte

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik

Leibeserziehung

Schulpädagogik und Ali-
gemeine Didaktik
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Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., Münster, Didaktik der Mathema-
- Melchersstraße 24, T.: 2 26 21 tik

Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof., Mün- Allgemeine Pädagogik
ster, Schlüterstraße 10, T.: 5 35 52

* Odenbach, Karl, Prof., Herford, Elverdisser Schulpädagogik und All-
Straße 9, T.: (0 52 21) 2215 (liest nicht) gemeine Didaktik

Peters, Wilhelm, a. o. Prof., Münster, Helgo- Kunst- und Werk¬
landweg 65, T.: 2 13 97 erziehung

Rohrmoser, Günther, Dr. phil., o. Prof., Mün- Philosophie
ster, Clevornstraße 12, T.: 410 81

Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, Münster-Meck- Leibeserziehung
lenbeck, Schürbusch 9 b, T.: 4 62 79

Salzmann, Christian, Dr. phil., Dozent, Mün- Schulpädagogik und
ster, Gleiwitzer Straße 33, T.: 2 23 16 Allgemeine Didaktik

Ter-Nedden, Eberhard, a. o. Prof., Münster, Didaktik der deutschen
Jahnstraße 8, T.: 2 26 10 Sprache und Literatur

Wedegärtner, Karl, Dr. phil. o. Prof., 4801 Ho- Didaktik der Naturlehre
berge, Auf der Egge 73a, T.: (05 21) 7 25 00

Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof., Didaktik der deutschen
Münster, Am Krug 11, T.: 4 69 70 Sprache und Literatur

NN Werk- und Kunst¬
erziehung

LEHRBEAUFTRAGTE

Evers, Elmar, Studienassessor, Münster, Leibeserziehung
Kerßenbrockstraße 14

Janning, Jürgen, Sprecherzieher, Münster, Sprecherziehung
Hörsterstraße 47/48

Kleist, Hildegard, Dozentin an der Abtlg. Didaktik des hauswirt-
Münster I, Münster, Landoisstraße 6, T.: schaftlichen Unterrichts
4 58 14

Kosse, Wilhelm, Dr. phil., Wiss. Assistent a. d. Allgemeine Pädagogik
Universität Münster, Münster, Hornstr. 4,
T.: 5 62 65

Kratzsch, Gerhard, Realschullehrer, Münster, Didaktik der Geschichte
Dondersring 10, T.: 4 18 03

Lassahn, Rudolf, Dr. phil., Wiss. Assistent Allgemeine Pädagogik
an der Universität Münster, Wersche Nr.
11, Krs. Osnabrück, T.: (0 54 02) 8 48

Müller, Ernst, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d. Uni- Psychologie unter bes.
versität Münster, 44 Münster, Breite Gasse Berücksichtigung d. So-
Nr. 45 zialpsychologie
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Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
4401 Angelmodde, Gerhart-Hauptmann-Str.
Nr. 64, T.: 61 41 29

Pleyer, Peter, Dr. phil., Münster, Bisping-
hof 20

Schmücker, Elisabeth, Dozentin an der Abtlg.
Münster I, Münster, Sperlichstraße 67, T.:
5 46 86

Triebold, Karl, Dr. med., Chefarzt, Dort¬
mund-Derne, Städt. Kinderklinik, T.:
(02 31) 55 22 00

Triebold, Klaus, Dr. jur., Regierungsdirektor,
Münster, Scharnhorststraße 99, T.: 4 45 94

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Physiologische Chemie

Soziologie der
Massenkommunikations¬
mittel
Textiles Gestalten

Gesundheitserziehung
und Schulhygiene

Schulrecht, Schul¬
gesetzgebung

Abu-Khalil, Alexandra, Dr. phil.,
Kanalstraße 409

Münster,

Groll, Johannes, Dr. phil., Münster, Coerde¬
straße 23

Reckziegel, Walter, Dr. phil., Münster, Ham¬
mer Straße 52

Schräder, Karin, Dr. phil., Hiltrup, Bodel¬
schwinghstraße 31 a

Witthöft, Dr. rer. nat., Münster, Oderstraße 41

Seminar für Schulpäd¬
agogik und Allgemeine
Didaktik
Seminar für
Pädagogik und
Philosophie
Seminar für
Musikerziehung und für
Leibeserziehung
Seminar für Psychologie
und Soziologie
Seminar für Didaktik
der Naturwissenschaften

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Dichanz, Horst, Lehrer, 4401 Senden, Grüner Institut für Struktur

Gründ 35
Popp, Wolfgang, Villigst, Karl-Gerhard-Straße

Sturm, Erdmann, Vikar, Münster, Bohlweg 16

fragen der Volksschule
Seminar für Didaktik
der deutschen und der
englischen Sprache
Seminar für
Reiigionspädagogik

WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
Boettger, Gerhild, Dipl.-Sportlehrerin, Mün- Leibeserziehung

ster-Gremmendorf, Paul-Engelhard-Weg 2

WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Kratzsch, Gerhard, Realschullehrer, Münster, Didaktik der Geschichte

Dondersring 20, T.: 418 03
Kokemohr, Rainer, Lehrer, 4401 Ottmars¬

bocholt, Dorfbauer 93
Osterwald, Udo, Lehrer, 5 Köln-Ehrenfeld,

Peter-Bauer-Straße 13—15
Schwartz, Christoph, Lehrer, Gelsenkirchen,

Uckendorfer Straße 37, T.: über (0 23 22)
2 45 84

Institut für Struktur¬
fragen der Volksschule
Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik
Psychologie
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INSTITUTE UND SEMINARE

I. Institute:

Institut für Strukturfragen der Volksschule:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Leitung: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistent: Horst Dichanz (m. d. V. b.)
Wiss. Hilfskraft: Rainer Kokemohr
Institutshilfskräfte: Charlotte Hauck, Gudrun Jewkes
Öffnungszeiten:
Mo—Fr 8.00—12.00 Uhr und 15.00—17.00 Uhr

II. Seminare:

Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Arnolf Niethammer (geschäftsführend)

Prof. Dr. Günther Rohrmoser
Assistent: Dr. Johannes Groll
Seminarhilfskraft: Ursula Löbbers

Seminar für Schulpädagogik:
Raum: 4
Direktoren: Prof. Dr. Fritz Loser (geschäftsführend)

Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistentin: Dr. Alexandra Abu-Khalil
Seminarhilfskraft: Gudrun Steinbrich

Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Theodor Bartmann (geschäftsführend)

Prof. Dr. Heinrich Ebel
Assistentin: Dr. Karin Schräder
Seminarhilfskraft: NN

Seminar für Religionspädagogik:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktor: Prof. Dr. Heinrich Brinkmann
Assistent: Vikar Erdmann Sturm (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Agnes Meis
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Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktoren: Prof. Eberhard Ter-Nedden (geschäftsführend)

Prof. Dr. Gudrun Herzig
Prof. Dr. Johannes Wilhelmsmeyer

Assistent: Wolf gang Popp (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Gisela Sommer

Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:

Raum: 44 Münster (Westf.), Ludgeriplatz 8
Direktoren: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld (geschäftsführend)

Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
Prof. Dr. Manfred Laubig

Assistent: NN
Seminarhilfskräfte: Elfriede Hoff mann, Rita Hesselbarth

Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 18
Direktor: Prof. Dr. Arno Mitschka
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: Margret Grupp

Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:

Raum: 13
Direktoren: Prof. Dr. Karl Wedegärtner (geschäftsführend)

Prof. Dr. Dieter Botsch
Assistent: Dr. Wolf gang Witthöft
Seminarhilfskraft: Anita Brodner
Laborantin für Physik/Chemie: Brigitte Möllerberndt

Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 44 Münster (Westf.), Meßkamp 15
Direktor: Prof. Wilhelm Peters
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: Irma Fuleda

Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 19
Direktor: Prof. Dr. Helmuth Hopf
Assistent: Dr. Walter Reckziegel
Seminarhilfskraft: Brigitte Weiner

81



ABKÜRZUNGEN
V = Vorlesung
U . = Übung
S = Seminar
K = Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft
W = Wahlfach
ÜS = Übungsschein („Schwerpunktfach")
Z = Zusatzfach
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
M = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
PH I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung

Münster I, Platz der Weißen Rose
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH = Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z — Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad = Städt. Hallenbad, Inselbogen
TH = Turnhalle
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße
/Kl = Klausener-Realschule, Aasee/Scharnhorststraße
/W = Wittenbergschule, Scheibenstraße
/v.St. = Freiherr-vom-Stein-Schule, Hindenburgplatz

Übungsräume mit den Nummern 1— 4

mit den Nummern 10—20
mit den Nummern 30—40

befinden sich in der
Johannisschule,
im Pavillon, Geiststraße 16,
im Seminar für Psychologie
und Soziologie, Lotharinger¬
straße 25-27
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LEHRVERANSTALTUNGEN

2.

4.

10.

11.

12.

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

V Grund- und Zeitfragen der Pädagogik
(insbesondere für höhere Semester)
Di 10.15—11.00 Uhr GemS
Do 10.15—11.00 Uhr GemS

V Die Pädagogik Kants
Di 8.15—9.00 Uhr R 12
Fr 8.15—9.00 Uhr R 12

S Proseminar: Die Reform der literarischen
Bildung in der Kunsterziehungsbewegung
Di 11.15—12.45 Uhr R 3

S Proseminar: Schülermitverwaltung als päd¬
agogisches Problem
Di 11.15—12.45 Uhr GemS

S Proseminar: Beispiele empirisch-pädagogischer
Forschung
Do 18.15—19.45 Uhr R 1

S Proseminar: Die Kunsterziehungsbewegung:
Die Kunsterziehung im engeren Sinne
Di 10.15—11.45 Uhr R 1

S Proseminar: Berufs- und Betriebspädagogik
Fr 11.15—12.45 Uhr GemS

S Hauptseminar: Grundzüge der Pädagogik
Schleiermachers
Di 8.15—9.45 Uhr R 1

S Hauptseminar: Interpretation ausgewählter
Texte zur Vorlesung
Do 11.15—12.45 Uhr GemS

S Hauptseminar:
Pauls
Mo 14.00—15.30 Uhr

Die Erziehungslehre Jean

R 3

S Hauptseminar: Übung zur Vorlesung
(Für Fortgeschrittene)
Di 9.15--10.45 Uhr R 3

S Oberseminar: Pädagogik und Psychagogik
Fr 14.15—15.45 Uhr R 15

Huber

Niethammer

Niethammer
mit Groll

Huber

Kosse

Lassahn

Niethammer

Niethammer
mit Groll

Huber

Lassahn

Niethammer

Kosse

SCHULPÄDAGOGIK

13. V Probleme einer anthropologischen Didaktik
Di 12.15—13.00 Uhr R 12 Loser

14. V Sinn und Grenzen des exemplarischen Prin¬
zips — historische und systematische Dar¬
legung des Problems
Do 11.15—12.00 Uhr R 12 Salzmann

83



15. S Proseminar: Beschreibung und Analyse
schulpädagogischer Grundbegriffe
Mi 18.00—19.30 Uhr R 3

16. S Proseminar: Unterrichtsformen und Unter¬
richtsverfahren
Mo 9.15—10.45 Uhr R 3

Lichtenstein
Rother mit
Abu-Khalil

Lichtenstein
Rother

17. S Hauptseminar: Die Theorie des exemplari¬
schen Lehrens und ihre Bedeutung für
didaktisches und methodisches Handeln im
Unterricht der Grund- und Hauptschule
Mo 16.15—17.45 Uhr R 3

18. S Hauptseminar: Die Pädagogik der Waldorf¬
schule
Mi 14.15—15.45 Uhr R 15

19. S Hauptseminar: Aktuelle Probleme der Bil¬
dungstheorie und Didaktik
Mo 10.15—11.45 Uhr R 1

20. S Oberseminar: Rationalisierung — ein pädago¬
gisches und ökonomisches Problem der Schule
Mi 16.15—17.45 Uhr R 2

21. S Oberseminar: Die Anthropologie von O. F.
Bollnow und ihre Bedeutung für eine wissen¬
schaftliche Didaktik
Di 9.15—10.45 Uhr R 15

22. Ü Übung zur Planung und Vorbereitung des
Unterrichts
Mo 16.15—17.45 Uhr R 1

23. AG Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im
Zusammenhang mit Untersuchungen des
„Instituts für Strukturfragen der Volks¬
schule"
Di 11.00—12.30 Uhr und n. V. Institut

Lichtenstein
Rother

Loser

Salzmann

Lichtenstein
Rother

Loser

Salzmann

Lichtenstein
Rother

PHILOSOPHIE

24.

25.

26.

V Christentum und Marxismus
Do 11.30—13.00 Uhr R 15 Rohrmoser

S Schellings Untersuchungen über das Wesen
der menschlichen Freiheit
Do 9.30—11.00 Uhr R 3

Ü Verhältnis von Philosophie, Theologie und
Pädagogik bei Martin Luther
(Für Fortgeschrittene)
Do 18.30—20.00 Uhr R 15

Rohrmoser

Rohrmoser,
Wilhelms-
meyer
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PSYCHOLOGIE

27. V Die Entwicklung des Denkens beim Kinde
Fr 10.15—11.00 Uhr PH I—H 5

28. V Psychologie des Jugendalters
(Entwicklungspsychologie III)
Do 12.15—13.00 Uhr R 12

29. V Einführung in die Sozialpsychologie
Mi 18.00—19.30 Uhr R 12

30. S Die Entwicklung der Motivation
(Proseminar)
Do 11.15—12.45 Uhr R 3

31. S Proseminar: Beiträge zur Psychologie des
Jugendalters
Do 9.15—10.45 Uhr R 15

32. S Hauptseminar: Zur Psychologie und Soziologie
der Schulsituation
Fr 11.15—12.45 Uhr R 3

33. S Hauptseminar: Ausgewählte Fragen der
psychologischen Diagnostik
Mi 16.15—17.45 Uhr R 15

34. U Die Entwicklung der Raumorientierung beim
Schulkind
Mo 11.15—12.45 Uhr

35,. Ü Beobachtung von Schulkindern I
Do 9.00—10.30 Uhr

36. U Psychologische Voraussetzungen des
Mathematik-Verständnisses
Fr 16.15—17.45 Uhr R 18

37. K Das Problem der Eigenschaften
in der Psychologie
Fr 18.15—19.45 Uhr

38. AG Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
nach Vereinbarung

Bartmann

Bischoff

Müller

Bartmann

Bischoff
Bartmann,
Bischoff,
Ebel
mit Schräder

Bischoff

R 3 Bartmann

R 38 Bartmann

Bischoff,
Mitschka

Bartmann,
Bischoff

Bischoff

39.

40.

41.

42.

43.

44.

SOZIOLOGIE UND
SOZIALPÄDAGOGIK

V Jugendsoziologie
Mo 9.15—10.00 Uhr R 12

S Proseminar: Soziologische Grundbegriffe
Mo 10.15—11.45 Uhr R 15

S Proseminar: Politische Soziologie
Fr 15.15—16.45 Uhr R 3

S Hauptseminar: Zum Begriff der Gemeinschaft
Fr 16.15—17.45 Uhr R 1

S Hauptseminar: Zur Psychologie und Soziolo¬
gie der Schulsituation
Fr 11.15—12.45 Uhr R 3

Ü Soziologie der Massenkommunikationsmittel:
„Die Presse"
Fr 15.00—16.30 Uhr R 12

Ebel

Ebel
Ebel
mit Schräder

Ebel

Ebel,
Bartmann,
Bischoff
mit Schräder

Pleyer
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45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52.

EVANGELISCHE RELIGIONS¬
PÄDAGOGIK

V Einführung in das Neue Testament
Di 9.15—10.00 Uhr R 12
Do 8.15—9.00 Uhr R 12

S Christsein in einer mündigen Welt. Inter¬
pretation ausgewählter Texte D. Bonhoeffers
Di 14.30—16.00 Uhr R 1

S Das exemplarische Prinzip in der Evangeli¬
schen Unterweisung
Di 18.00—19.30 Uhr R 1

S ökumenische Theologie
Di 11.15—12.45 Uhr PH I—R 616

Ü Gleichnisse des Lukasevangeliums in Aus¬
legung und Unterricht
Mi 14.30—16.00 Uhr R 1

Ü Von der Auslegung zum Unterricht
(an ausgewählten alt- und neutestament-
Hchen Perikopen)
Mi 16.15—17.45 Uhr R 1

U Didaktische Modelle der Evangelischen Unter¬
weisung (Für Examenssemester)
Do 10.15—11.45 Uhr — Gruppe I Gem/1
Fr 14.30—16.00 Uhr — Gruppe II R 1

K Das Weihnachtsbild in der christlichen Kunst
Di 10.15—11.00 Uhr Gem/1

Grothaus

Brinkmann

Grothaus

Grothaus,
Kruchen

Brinkmann

Brinkmann

Grothaus

Brinkmann

DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE
53.

54.

55.

56.

57.

58.

59.

V Die Ballade im 19. Jahrhundert (Teil II)
Mo 10.15—11.00 Uhr GemS
Fr 10.15—11.00 Uhr GemS

S Nietzsches Schrift: Die Geburt der Tragödie
aus dem Geiste der Musik
W Di 18.00—19.30 Uhr R 2

S Dichtung der deutschen Romantik (II)
Di 16.00—17.30 Uhr

U Das Kunstmärchen (II)
Mi 16.15—17.45 Uhr

R 1

Ter-Nedden

Ter-Nedden

Wilhelms¬
meyer

R 12 Ter-Nedden

U Einführung in den Problemkreis „Jugend¬
buch': „Indianer-Bücher"
Sa 9.00—10.30 Uhr R 1 Ter-Nedden

U Sprache — Erziehung und Bildung (II) Wilhelms-
Mo 11.15—12.45 Uhr R 2 meyer

Ü Grundfragen muttersprachlicher Bildung Wilhelms-
Do 16.00—17.30 Uhr R 1 meyer
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60. Ü Grundübung zur Sprecherziehung
Do 9.15—10.45 Uhr Janning

61. Ü Formen der Rede und des Gesprächs
Do 11.15—12.45 Uhr R 2

62. Ü Vortragskunst (Für Fortgeschrittene)
Do 14.30—16.00 Uhr R 1

63. U Übung zum Laienspiel
(Stückwahl nach Vereinbarung)
Do 18.00—19.30 Uhr R 2 Janning

Janning

Janning

DIDAKTIK DER ENGLISCHEN
SPRACHE

65.

66.

67.

68.

69.

Herzig

Herzig
mit Junker

S Romantic Poetry
Di 14.15—15.45 Uhr R 3

Ü Shakespeare: Sonnets and Macbeth
Mo 18.15—19.45 Uhr R 1

Ü Translation Exercises for Beginners
Mi 16.15—17.45 Uhr R 3 Herzig

Ü Translation Exercises for Advanced Students
Di 16.15—17.45 Uhr . R 12

U Problems of German-English Translations
Do 18.15—19.45 Uhr R 3

Herzig

Herzig
mit Junker

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

70. V Deutsche Geschichte 1933—1945
Mo 15.15—16.00 Uhr
Fr 17.15—18.00 Uhr

71. S Proseminar: Otto von Bismarck
Do 14.30—16.00 Uhr

72. S Hauptseminar: Die nationalsozialistische
Machtergreifung
W Do 16.30—18.00 Uhr

73. S Oberseminar: „Friedrich Harkort"
W Di 16.00—17.30 Uhr

74. Ü Das Exemplarische in der Geschichte
Fr 15.15—16.45 Uhr

75. U "Übungen zur Didaktik der Geschichte
Mo 16.15—17.45 Uhr

R 12
R 12

R 2

R 2

R 3

R 2

R 2

Jeismann

Kratzsch

Laubig

Jeismann

Jeismann

Kratzsch
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76. Ü Die Behandlung der Zeit des Nationalsozialis¬
mus im Geschichtsunterricht der Hauptschule
(In Verbindung mit dem fachdidaktischen
Praktikum)
Di 10.15—11.45 Uhr R 2 Laubig

77. K Grundzüge der Geschichte in den Epochen
der Entdeckungen und der Glaubenskämpfe
Di 18.15—19.45 Uhr R 3 Kratzsch

78. K Aktuelle politische Grundsatzfragen
Di 12.15—13.00 Uhr R 2 Laubig

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

79. V Die Westfälische Bucht
Grundlegung des Heimatkundeunterrichts
(wahlfrei für alle Semester)
Do 10.15—11.00 Uhr R 12

80. V Grundfragen des Heimat- und Erdkunde¬
unterrichts (III./IV. Sem.)
ÜS Do 9.15—10.00 Uhr R 12

81. S Proseminar: Geomorphologie
W Di 14.30—16.00 Uhr R 2

82. S Oberseminar: Der länderkundliche Vergleich
W Di 16.30—18.00 Uhr R 2

83. E Exkursionen und Besichtigungen
nach Vereinbarung

Büschenfeld

Büschenfeld

Büschenfeld

Büschenfeld

Büschenfeld

84.

85.

87.

89.

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

V Didaktik und Methodik des Raumlehreunter¬
richts
Di 10.15—11.00 Uhr R 12 Evers

V Der Rechenunterricht im neunten Schuljähr
Fr 10.15—11.00 Uhr R 12 Evers

V Didaktik und Methodik des Rechenunterrichts
in der Grundschule
Di 11.15—12.00 Uhr R 12
Fr 11.15—12.00 Uhr R 12 Mitschka

S Die verschiedenen Beweisverfahren in der
Mathematik und Didaktik der Mathematik
(Für alle Semester)
W Di 14.15—15.45 Uhr R 15 Evers

S Abbildungs- und Bewegungsgeometrie
(Für alle Semester)
W Do 14.15—15.45 Uhr

S Grundlagen des Zahlbegriffs
(Für Anfänger)
W Do 16.15—17.45 Uhr

R 15 Evers

R 18 Mitschka
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90.

91.

92.

93.

94.

95.

96.

97.

S Der Grenzwertbegriff und seine Anwendun¬
gen in der Infinitesimalrechnung
(Für Fortgeschrittene)
W Di 16.15—17.45 Uhr R 18

Ü Anschauungs- und Arbeitsmittel bei der
Gestaltung des Rechenunterrichts in der
Grundschule
Di 11.15—12.45 Uhr R 15

Ü Das Exemplarische im Rechen- und Raum¬
lehreunterricht der Volksschule
Fr 11.15—12.00 Uhr R 15

Ü Unsere Zahlen: Ihr Aufbau und besondere
Gesetzmäßigkeiten in Unterrichtsbeispielen
Fr 12.15—13.00 Uhr R 15

Ü Exemplarisches Lehren von Mathematik im
Raumlehreunterricht der Hauptschule
Di 10.15—11.00 Uhr R 18

Ü Ausgewählte Kapitel des Raumlehreunter¬
richts, insbesondere Kreis und Kugel
Fr 10.15—11.00 Uhr R 18

Ü Psychologische Voraussetzungen des
Mathematik-Verständnisses
Fr 16.15—17.45 Uhr R 18

K Kolloquium über mathematische und
didaktische Fragen
nach Vereinbarung

Mitschka

Evers

Evers

Evers

Mitschka

Mitschka

Mitschka,
Bischoff

Evers

DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
98. V Atomphysik (II)

Di 10.15—11.00 Uhr R 13 Wedegärtner
99. S Schwingungen und Wellen

W Di 14.15—15.45 Uhr R 13 Wedegärtner
100. Ü Das Prinzip des Exemplarischen im Physik¬

unterricht
Di 11.15—12.00 Uhr R 13 Wedegärtner

101. Ü Experimentelle Übungen zur Mechanik
Mi 14.15—15.45 Uhr R 13 Wedegärtner

102. AG Anleitung zu selbständigen physikalischen
und chemischen Arbeiten
nach Vereinbarung R 13 Wedegärtner

102a. U Untersuchung von Nahrungsmitteln mit
Methoden der physiologischen Chemie
Do 11.15—12.45 Uhr R 13 Peter

DIDAKTIK DER BIOLOGIE
103. V Vergleichende Physiologie als Grundlage des

Biologieunterrichts
Di 8.15—9.00 Uhr R 20
Do 8.15—9.00 Uhr R 20

104. V Das Exemplarische als Element des natur¬
kundlichen Unterrichts
Do 9.15—10.00 Uhr R 20

Botsch

Botsch
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105. Ü Übungen zu physiologischen Schulversuchen
Di 16.15—17.45 Uhr R 13 Botsch

106. Ü Physiologische Schulversuche
(im Anschluß an die Vorlesung)
Di 18.15—19.45 Uhr R 13 Botsch

107. Ü Großes biologisches Praktikum
Do 15.00—20.00 Uhr R 13 Botsch

108. K Anleitungen zu naturkundlichen Unterrichts¬
stunden
nach Vereinbarung R 13 Botsch

109. E Biologische Lehrausflüge
nach besonderer Ankündigung Botsch

DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS

110. S Aufbau und Durchführung von Lehrversuchen
(W u. Z. III./IV. Semester)
Di 15.00—19.00 Uhr PH I—R 103 b Kleist

111. S Einzelfragen der Didaktik und Methodik des
hauswirtschaftlichen Unterrichts
(W u. Z. VI. Semester)
Mo 16.00—18.00 Uhr PH I—R 103 b Kleist

112. Ü Grundfragen zum lebenspraktischen Unter¬
richt
(I.—VI. Semester)
Mo 18.15—19.00 Uhr PH I—R 103 b Kleist

113. K Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung Kleist

KUNSTERZIEHUNG
UND WERKERZIEHUNG

114. S Didaktische Konzeptionen zum Kunstunter¬
richt
W Di 14.30—16.00 Uhr M Peters

115. U Drucktechniken (II)
(IV.—VI. Semester)
W Di 16.30—18.00 Uhr M Peters

116. Ü Elementare Übungen im farbigen Gestalten
(I.—III. Semester)
W Do 17.00—18.30 Uhr M Peters

117. Ü Das Prinzip des Exemplarischen in der
Kunstbetrachtung
US Mo 14.30—16.00 Uhr M Peters

118. Ü Ausgewählte Probleme der Fachdidaktik
(zu Unterrichtsversuchen mit Kindern)
US Do 15.00—16.30 Uhr M Peters

90



119. Ü

120. Ü

121. Ü

122. S

123. S

124. S

Technische und formale Probleme des Stoff¬
drucks (II)
ÜS Mi 16.00—17.30 Uhr M

Aufbaukeramik
US Mi 17.45—19.15 Uhr M

Muster und Struktur in textilen Reserve¬
verfahren
ÜS Fr 16.00—19.00 Uhr (Htäglich) M

TEXTIL-WERKERZIEHUNG

Einzelfragen aus der Textilwarenkunde
(wahlfrei für alle Semester)
Mo 14.00—16.00 Uhr PH I—R 103 a

Methodik des Nähens und der Schnittge¬
staltung
(W u. Z. III. Semester)
Di 16.00—18.00 Uhr PH I—R 103 a

Experimenteller Umgang mit textilen Werk¬
verfahren
(W u. Z. IV. Semester)
Di 14.00—16.00 Uhr PH I—R 103 a

125. S Einzelfragen der Didaktik und Methodik der
Textil-Werkerziehung
(W u. Z. VI. Semester)
Mi 18.00—20.00 Uhr PH I—R 103 a

126. K Vorbereitung von Lehrversuchen
" (im Anschluß an das Tagespraktikum)

Ort und Zeit nach Vereinbarung

MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK

127. V

128. S

129. S

Musik in der Grundschule
Di 12.15—13.00 Uhr

Proseminar: Die Jugendmusikbewegung
Lektüre von Texten
Mo 10.00—11.30 Uhr R 20

Hauptseminar: Analyse zeitgenössischer
Musik
Di 14.00—15.30 Uhr R 20

130. S Oberseminar: Kunstwert als musikpädagogi¬
sche Kategorie
Di 16.00—17.30 Uhr R 20

131. Ü

132. Ü

133. AG

Beethovens op. 120
Mo 14.00—15.30 Uhr
Musikalische Elementarlehre
Mo 16.00—17.30 Uhr
Satzlehre
n. V. (2st.)

R 20

R 20

R 20

Peters

Peters

Peters

Schmücker

Schmücker

Schmücker

Schmücker

Schmück er

R 20 Hopf

Hopf

Hopf
mit Reckziegel

Abraham

Abraham, Hopf

Abraham

Abraham

91



134. AG Musikdiktat — Gehörbildung
n. V. (Ist.)

135. AG Chorsingen
(mit Einführung in die Chorleitung)
Mo 18.00—19.30 Uhr

136. AG Orchester
Mo 18.00—19.30 Uhr

137. AG Kammerchor
(Teilnahme nur nach Anmeldung)
Di 19.30—21.00 Uhr

138.

139.

140.

141.

142.

143.

144.

145.

146.

147.

R 20

R 20

R 12

R 20

R 20
K Kirchenmusikalisches Kolloquium

Do 17.00—18.30 Uhr

LEIBESERZIEHUNG

Die mit *) versehenen Veranstaltungen sind
wahlfrei für alle Studierenden.

V »Voraussetzungen, Möglichkeiten und Auf¬
gaben der Leibeserziehung
(Nach vertretenen Meinungen im neueren
Schrifttum)
Mo 15.15—16.00 Uhr R 2
Mi 15.15—16.00 Uhr R 2

V 'Pädagogische und didaktisch-methodische
Grundlagen der Leibesübungen
(ab III. Semester)
Mo 11.15—12.00 Uhr R 12

S Sport — Spiel — Persönlichkeit
(Grundlage: Otto Neumann: „Sport und Per¬
sönlichkeit")
(ab II. Semester)
W u. US Mo 16.15—17.45 Uhr R 15

S Methodik des Schulturnens
W u. ÜS Do 16.15—17.45 Uhr

♦Die Olympischen Spiele —
Wandlung
W u. US Di 16.00—17.30 Uhr

R 15

Ursprung und

R 15

S Rhythmus und Bewegung
(ausgew. Beiträge zur Theorie und Lehre)
(IV—VI. Semester)
W Di 14.00—15.30 Uhr R 18

U Männergymnastik
W u. ÜS Di 16.00—16.45 Uhr TH Kl

Ü Geräteturnen in der Schule
(Studenten)
W u. ÜS Di 17.00—17.45 Uhr

Ü *Bewegungsverwandtsch'aften und Bewegungs¬
familien im Geräteturnen (Ein Beispiel zum
exemplarischen Lehren und Lernen)
(Student innen I.—VI. Semester)
W Di 18.00—19.00 Uhr TH Kl

Abraham
mit Reckziegel

Abraham

Hopf
mit Reckziegel

Abraham

Abraham

Lüpke

Sabath

Lüpke
E. Evers,
Lüpke

Sabath

Sabath

Lüpke

TH Kl Lüpke

Sabath
mit Boettger
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148. Ü

149. Ü

150. Ü

151. U

152. Ü

153. U

154. Ü

155. Ü

156. Ü

157. Ü

158. AG

159. AG

160. AG

161. AG

162. AG

163. AG

164. AG

TH J
TH J

TH J

TH J
Muskel-

Südbad

♦Grundschülturnen in der Halle
(Studentinnen I./II. Semester)
Mo 14.00—14.45 Uhr — Gruppe 1 W
Mi 17.15—18.00 Uhr — Gruppe 2 US
Bundesjugendspiele im Winter
(Studentinnen III./IV. Semester)
W u. US Mo 15.00—15.45 Uhr
Gruppe 1
W u. US Mi 18.15—19.00 Uhr
Gruppe 2
Körperbildung (Organschulung —
Schulung — Koordinationsschulung)
(Studentinnen I.—VI. Semester)
US Do 15.15—16.00 Uhr
*Schulschwimmen
(Studenten/-innen I./II. Semester)
W u. US Mi 20.00—21.00 Uhr
Schwimmen und Wasserspringen
(Studenten II.—VI. Semester, Studentinnen
II./III. Semester)
W u. US Mi 20.00—21.00 Uhr Südbad
•Schwimmarten (Studenten/-innen)
nach Ankündigung
Basketball in der Schule (Studenten)
Mi 18.30—20.00 Uhr TH Kl
Hallenhandball und Fußball (Studenten)
nach Ankündigung SpSH
♦Volleyball
(Studentinnen — Anfänger/Fortgeschr.)
Mo 17.30—18.30 Uhr TH J
♦Basketball in der Schule
(Studentinnen — Anfänger)
Mo 16.00—17.30 Uhr TH J
♦Volleyball-Mannschaft (Studentinnen)
Mo 18.45—19.45 Uhr TH J
♦Gymnastik (Studentinnen)
Mi 15.15—16.00 Uhr
♦Formen moderner Geselligkeit
(Spiel und Tanz für Studenten/-innen)

TH J

TH JMi 14.00—14.45 Uhr
♦Schwimmen
Mi 20.00—21.45 Uhr
♦Rettungsschwimmen
(Grundschein — Leistungsschein
schein)
Mi 20.00—21.00 Uhr — Gruppe 1

21.00—21.45 Uhr — Gruppe 2
♦Trampolinspringen (Studenten/-innen)
Do 13.45—14.45 Uhr Zöo-Bad
♦Geräte- und Bodenturnen
(Studenten/-innen)
Fr 14.00—15.30 Uhr

Sabath
mit Boettger

Sabath .
mit Boettger

TH A Sabath

Lüpke, Sabath
mit Boettger

Lüpke, Sabath
mit Boettger

Lüpke
E. Evers,
Lüpke
E. Evers,
Lüpke

Sabath

Sabath
mit Boettger

Sabath
Sabath
mit Boettger

Sabath
mit Boettger

Südbad Lüpke, Sabath

- Lehr-

Südbad Lüpke, Sabath

Sabath

TH Kl Lüpke, Sabath
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165. AG *Geräte und Bodenturnen
(Leistungsriege — Studentinnen)
nach Vereinbarung TH v.St.

166. AG »Studentischer Hochschulsport
(Besondere Ankündigungen beachten)
Fr 14.00—17.00 Uhr TH J

167.

168.

Sabath
mit Boettger
Lüpke, Sabath
mit Sport¬
referenten des
AStA

GESUNDHEITSERZIEHUNG
V Gesundheitslehre und -erziehung in der

Volksschule
Mo 16.15—17.00 Uhr R 12 Triebold, Karl

Triebold, Klaus

R 2 DRK

SCHULKUNDE
V Thema nach besonderer Ankündigung

SONSTIGE
VERANSTALTUNGEN
Erste-Hilfe-Ausbildung
Di 20.00—22.00 Uhr

Gastveranstaltungen
nach besonderer Ankündigung

SEMESTERVERANSTALTUNGEN
ZUM „PRINZIP DES EXEMPLARISCHEN

Ü Das Prinzip des Exemplarischen in der
Kunstbetrachtung
Mo 14.30—16.00 Uhr M

S Die Theorie des exemplarischen Lehrens und
ihre Bedeutung für didaktisches und metho¬
disches Handeln im Unterricht der Grund-
und Hauptschule (Hauptseminar)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 3

Ü Exemplarisches Lehren von Mathematik im
Raumlehreunterricht der Hauptschule
Di 10.15—11.00 Uhr R 18

Ü Das Prinzip des Exemplarischen im Physik¬
unterricht
Di 11.15—12.00 Uhr R 13

Ü Bewegungsverwandtschaften und Bewegungs¬
familien im Geräteturnen
(Beispiele zum exemplarischen Lehren und
Lernen)
Di 18.00—19.00 Uhr TH Kl

S Das Exemplarische in der Evangelischen
Unterweisung
Di 18.00—19.30 Uhr R 1

V Das Exemplarische als Element des natur¬
kundlichen Unterrichts
Do 9.15—10.00 Uhr R 20

V Sinn und Grenzen des exemplarischen Prin¬
zips — historische und systematische Dar¬
legung des Problems
Do 11.15—12.00 Uhr R 12

Peters

Lichtenstein-
Rother

Mitschka

Wedegärtner

Sabath

Grothaus

Botsch

Salzmann
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Ü Das Exemplarische im Rechen- und Raum¬
lehreunterricht der Volksschule
Fr 11.15—12.00 Uhr R 15 Evers

Ü Das „Exemplarische" und die Geschichte
Fr 15.15—16.45 Uhr R 2 Jeismann
Einzelveranstaltungen
(nach Ankündigung)
Die „classischen Muster" des Justus Thibaut
als Gegenstände eines exemplarischen Musik¬
unterrichts (2stündig) Abraham
Ubungsübertragung (Transfer) bei exempla¬
rischer Problemlösung (2stündig) Bartmann
Luthers exemplarischer Umgang mit der
Bibel (2stündig) Brinkmann
Das Prinzip des Exemplarischen im
Erdkundeunterricht (lstündig) Büschenfeld
Möglichkeiten und Grenzen der Anwendung
des Prinzips des Exemplarischen im Deutsch¬
unterricht (2stündig) Ter-Nedden

SCHULPRAKTISCHE ÜBUNGEN
OsterwaldLeitung des Praktikumbüros:

Sprechstunden nach Ankündigung
Verantwortlich für die Organisation der Praktika:

Tagespraktikum

Stadtschulpraktikum
Landschulpraktikum

Praktikumstermine:
Stadtschulpraktikum
Landschulpraktikum

Tagespraktika:
Einführung in die Erziehungs- und Schulwirklichkeit
(I. Semester) Mi 8—13 Uhr
Fachdidaktische Unterrichtsversuche
(II. und III. Semester) Mi 8—13 Uhr
Tagespraktikum
(IV. und V. Semester) Mi 8—13 Uhr

Praktikumsschulen
August-Hermann-Francke-Schule Laerer Landweg 153/157, T. 3 11 87

Lichtenstein-
Rother
Loser
Salzmann

alle Dozenten

Bodelschwingh-Schule
Coerde-Schule
Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Gustav-Adolf-Schule
Johannisschule

Kinderhauser Schule
Martin-Luther-Schule
Matthias-Claudius-Schule
Pestalozzi-Schule
Pötterhoek-Schule
Wartburgschule
Wittenbergschule

Gutenbergstraße 14, T. 3 59 94
Königsberger Straße 89, T. 210/38
Bonhoefferstraße 46, T. 4 52 16
Schürbusch 27, T. 5 60 61
Vogel-von-Falkenstein-Straße 4,
T. 49 23 95
Idenbrockweg, T. 2 12 21
Coerdestraße 8, T. 49 22 97
Gut Insel 36—40, T. 5 51 70
Anton-Knubel-Weg 10—12, T. 6 13 13
Am Pötterhoek 49, T. 3 44 16
Von-Esmarch-Straße, T. 5 48 44
Scheibenstraße 114—120, T. 4 70 70
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Sonnabend,

Exkursionen,Besichtigungen,Arbeitsgemein¬schaften
nachVereinbarung57Ter-Nedden1 57Ter-Nedden1

Freitag

2Niethammer12
AStAStundeder

Studentenschaft

27Bartmann

PHIH5

53Ter-NeddenGemS85Evers12 95Mitschka18 7Niethammer

GemS

32/43Bartmann/

Bischoff/Ebel3

86Mitschka12 92Evers15 7Niethammer

GemS

32/43Bartmann/

Bischoff/Ebel3

93Evers15

Donnerstag

45Grothaus12 103Botsch20 25Rohrmoser

(9.30—10.00)

31Bischoff15 35Bartmann

(9.00—10.30)38

60Janning2 80Büschenfeld12 104Botsch20
1HuberGemS25Rohrmoser3 31Bischoff1535Bartmann38 51Grothaus—

Grp.1Gem/l

60Janning2 79Büschenfeld12
9HuberGemS14Salzmann1224Rohrmoser

(11.30—13.00)15

30Bartmann3 51Grothaus—

Grp.1Gem/l

61Janning2 102aPeter13
9HuberGemS24Rohrmoser1528Bischoff1230Bartmann3 61Janning2 102aPeter13
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Praktika Praktika Praktika Praktika Praktika

Dienstag

2Niethammer12 8Nieth.m.Gröll1
103Botsch20

8Nieth.m.Gröll1 11Niethammer3 21Loser1545Grothaus12 1HuberGemS6Lassahn1 11Niethammer3 21Loser15 52BrinkmannGem/l76Laubig2 84Evers18 94Mitschka1898Wedegärtner13 3Niethammer3l 4HuberGemS6Lassahn1 23Lichtenstein-

Rother(11.00—12.30)Inst.

48Grothaus/

KruchenPHI616

76Laubig2 86Mitschka1291Evers15100Wedegärtner13
3Nieth.m.Gröll3 4HuberGemS13Loser1223Lichtenstein-

RotherInst.

48Grothaus/

KruchenPHI

78Laubig2 91Evers15127Hopf20

Montag

16Lichtenstein-

Rother3

39Ebel12 16Lichtenstein-

Rother3

19Salzmann1 40Ebel15 53Ter-Nedden

GemS

128Hopf

(10.00—11.30)20

19Salzmann1 34Bartmann3 58Wilhelmsmeyer

2

128Hopf20 140Sabath12
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12Kosse15 51Grothaus—Grp.2

(14.30—16.00)1

164Lüpke/Sabath

THKl

166AStA-SportTHJ
12Kosse15 41Ebelm.

Schräder3

44Pleyer

(15.00—16.30)12

51Grothaus—

Grp.21

74Jeismann2 164Lüpke/Sabath

THKl

166AStA-SportTHJ 36/96Bischoff/

Mitschka18

41Ebelm.

Schräder3

42Ebel1 44Pleyer12 74Jeismann2 121Peters(14tg)M 166AStA-SportTHJ

62Janning

(14.30—16.00)1

71Kratzsch

(14.30—16.00)2

88Evers15 163SabathZoo-Bad 62Janning

(14.30—16.00)1

71Kratzsch2 88Evers15 107Botsch13 118PetersM

(15.00—16.30)

150SabathTHA

:

59Wilhelmsmeyer

(16.00—17.30)1

72Laubig

(16.30—18.00)2

89Mitschka18 107Botsch13118PetersM 142Lüpke/Evers15

18Loser15 49Brinkmann

(14.30—16.00)1

101Wedegärtner13160SabathTHJ

.

18Loser15 49Brinkmann1 101Wedegärtner13 139Lüpke2 159SabathTHJ
20Lichtenstein-

Rother2

33Bischoff15 50Brinkmann1 56Ter-Nedden1267Herzig3 119Peters

(16.00—17.30)M Kinder-Turnen

THJ

46Brinkmann

(14.30—16.00)1

65Herzig3 81Büschenfeld

(14.30—16.00)2

87Evers15 99Wedegärtner13 114Peters124Schmücker

(14.30—16.00)M

PH1103a

129Hopfm.Rz.20

(14.00—15.30)

144Sabath

(14.00—15.30)18

46Brinkmann1 65Herzig3 81Büsehenfeld2 87Evers1599Wedegärtner13 110KleistPHI103b 114PetersM 124Schmücker

PH1103a

129Hopfm.Rz.20 144Sabath18 55WUhelmsmeyer1

(16.00—17.30)

68Herzig1273Jeismann3

(16.00—17.30)

82Büschenfeld

(16.30—18.00)2

90Mitschka18105Botsch13110KleistPH1103b115Peters

(16.30—18.00)M

123Schmücker

PH1103a

130Abraham20

(16.00—17.30)

143Sabath

(16.00—17.30)15

145LüpkeTHKl

10Lassahn3 117PetersM

(14.30—16.00)

122Schmücker

PH1103a

131Abraham/Hopf

(14.00—15.30)20

148Sabath—Grp1

THJ

10Lassahn3 70Jeismann12 117Peters

(14.30—16.00)M

122Schmücker

PH1103a

131Abraham/Hopf

(14.00—15.30)20

139Lüpke2 149Sabath—

Grp.1THJ

17Lichtenstein-

Rother3

22Salzmann1 75Kratzsch2 111KleistPH1103b132Abraham/Hopf

(16.00—17.30)20

141Lüpke15157Sabath

(16.00—17.30)

THJ

167Triebold12
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FACHLITERATUR FÜR DEN PÄDAGOGEN

Pädagogik
Psychologie
Philosophie
Soziologie
Taschenbücher

Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.

UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH

44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 44864 Gegenüber dem Rathaus

REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG
Alter Steinweg 1 Tel. 421 08 Inhaber Dr. Lucas

gegründet 1591

Pädagogik, Psychologie
Theologie, Philosophie, Philologie
Geschichte, Zeitgeschichte
Dichtung, Kunst, Jugendbuch
Taschenbücher, Schulbücher

Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das

pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.
Wir überreichen gern kostenlos pädagogische Fachkataloge.



MÜNSTER (WEST F.) ■ DRUBBEL 19 • RUF 43435

Literaturwissenschaften
Sprachwissenschaften
Pädagogik ■ Philosophie
Geschichte • Soziologie

I M S TA D TZ ENTRUM

Deutsche und ausländische
Taschenbücher

TA BU LA f ĵ ^ ĵ ^SSBt
Internationaler Taschenbuchladen

MÜNSTER (WESTF.) • DRUBBEL 19
NEBEN PAPIERHAUS BUSCHMANN

Buchhandlung Obertüschen
gegründet 1852

Ringoldsgasse 1/2
neben dem Erbdrostenhof
und

Bergstraße 30
im Volkeningheim II
Ruf 43333

Wir besorgen jedes lieferbare Buch



Abteilung Paderborn



PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG PADERBORN

479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (05251) 3518 und 4489

Dekan:
Prof. Dr. Karl Beyerle
Sprechstunden: montags 10—11 Uhr

Prodekan:
Prof. Dr. Josef Schmitz
Sprechstunden: freitags 12—13 Uhr

Allgemeine Verwaltung:
Angest. Johannes Pöschel
Angest. Bernfried Gülle

Sekretariat:
Angest. Gertrud Apelmeier
Angest. Margarete Jostwerner
Angest. Margret Lübbers

Bibliothek:
Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekarin: Ursula Steuding
Angestellte: Gisela Christians, Werner Gemmeke, Elisabeth
Leif eld
Ausleihzeiten: montags bis donnerstags 10—12 Uhr und
15—16.30 Uhr, freitags 10—12 Uhr und 14.30—15.30 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger
Techn. Personal: Heinz Brandt, Bernhard Tölle

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT

Vorsitzender:
O.-Reg.- und Schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 62 28
Sprechstunde: freitags 14—15 Uhr

Stellvertreter:
Prof. Nikolaus Hommens
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17

Fernsprecher (0 52 51) 69 26
1. Vorsitzender:

Ulrich Battenberg
Studienanschrift: 479 Paderborn, Rochusweg 16
Heimatanschrift: 599 Altenau/Westf., Nordstraße 25

2. Vorsitzender:
Otto Knoche
Heimatanschrift: 5781 Assinghausen 23

Soziales:

Finanzen:

Politik:

Presse:

Sport:

Kultur:

Gisela Lippmann
Hubertus Werner

Herbert Gockel

Werner Mintert

Adalbert Schmitz

Brigitte Wiesel
Peter Haurand

Resi Hommens
Peter Haurand

Vertrauensdozent:
Prof. Hestermeyer

Stunde der Studentenschaft:
Dienstag 12—13 Uhr

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Prof. Dr. Aufmkolk

Stellv. Vorsitzender:
Prof. Hestermeyer

Vertreter der Verwaltung:
Johannes Pöschel

Vertreter der Studentenschaft:
Hubertus Werner



STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.

1. Vorsitzender:
Prof. Wilhelm Hestermeyer

2. Vorsitzender:
Dozent Hans Niederau

Geschäftsführer:
Bernhard Hagelüken

HOCHSCHULGOTTESDIENST

Dienstag: 12.00 Uhr s. t. R 125
Donnerstag: 8.00 Uhr s. t. R 125

STUDENTENGEMEINDE

Studentenpfarrer:
Dr. theol. Hans-Joachim Degenhardt
Wohnung: 479 Paderborn, Neuhäuser Str. 34, T.: 214 24
Sprechstunden:
montags: 17.00—18.00 Uhr R 138
freitags: 12.30—13.30 Uhr R136
und jederzeit nach Vereinbarung

BERATUNG

a) in Studienfragen:
Prof. Dr. Staudinger
Sprechstunde: dienstags 10.00—11.00 Uhr

b) in Praktikums fragen:
Prof. Dr. Franz
Sprechstunde: donnerstags 17.00—18.00 Uhr
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LEHRKÖRPER

Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 46 06
(liest nicht)

Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Berliner Ring 39

Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 45 57

Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 42 92

Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 59 06

Erber, Margareta, Dozentin, 48 Bielefeld,
Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21) 2 16 74

Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 55 51

Hammel, Walter, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Heiersmauer 15

Hestermeyer, Wilhelm, o. Prof., 479 Pader¬
born, Giersmauer 8, T.: 36 29

Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
2 27

Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsf elde 8, T.: 2 20 13
(liest nicht)

Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 479 Paderborn, Richterstr. 3,
T.: 34 25

Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)

Kötters, Paul, a. o. Prof., 479 Paderborn,
Lothringer Weg 19, T.: 69 85

Kramer, Hermann-Josef, Dozent, 479 Pader¬
born, Kilianstr. 78, T.: 2 26 03

Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 43 55

Neuhaus, Elisabeth, Dr. phil., Dozentin, 479
Paderborn, Marienstr. 7, T.: 210 02

Niederau, Hans, Dozent, 479 Paderborn, Bo-
delschwinghstr. 22

Philosophie

Deutsche Sprache und
Didaktik des Deutsch¬
unterrichts
Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
Didaktik der englischen
Sprache
Didaktik der Biologie

Schulpädagogik

Allgemeine Pädagogik

Didaktik der Mathema¬
tik
Didaktik der Mathema¬
tik

Didaktik des Deutsch¬
unterrichts

Deutsche Sprache und
Didaktik des Deutsch¬
unterrichts
Didaktik der Mathema¬
tik

Musikerziehung

Leibeserziehung

Heimatkunde und Di¬
daktik der Erdkunde

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik
Musikerziehung
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Oelmüller, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 31 74

Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 39 54

Poll, Christel, a. o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 6 78 59

Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 2 24 22

Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 44 93

Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)

Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 64 17

Schmidt, Maria, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 42 04

Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 69 16

Schräder, Walter, Dozent, 479 Paderborn, Fr.-
Ebert-Str. 21, T.: 65 59

Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 105

Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 47 21

Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürstenweg 50, T.: 68 96

Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493
Detmold, Allee 10, T.: (0 52 31) 45 03

N. N.

N. N.
N. N.

N. N.

Philosophie

Leibeserziehung

Kunsterziehung und
Werken

Religionslehre und Me¬
thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts bzw.
kath. Religionspädagogik
Hauswirtschaft

Philosophie

Psychologie

Didaktik der Biologie

Didaktik der Naturlehre

Werk- und Kunst¬
erziehung
Gegenstandspädagogik

Textilgestaltung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Psychologie

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik
Psychologie
Allgemeine Pädagogik

Religionslehre und Me¬
thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts

LEHRBEAUFTRAGTE
Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof. an Evgl. Unterweisung

der Pädagogischen Hochschule Westfalen-
Lippe, Abt. Bielefeld, 48 Bielefeld, Schlan-
genstr. 66, T: 3 87 22
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Di Giorgi, Sante, Dr. phil., Dr. jur., Dr. jur.
can., 479 Paderborn, Franz-Egon-Str. 24
T.: 33 18

Kateehetik

Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt.
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-
schen Berge, T.: (0 52 52) 951

Volks¬
kunde

und Heimat-

Krüger, Egon, Studienrat, 479 Paderborn,
Grunigerstr. 12

Latein

Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg Nr. 105

Gegenstandspädagogik

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬
hof, Lehmweg 19, T: (0 52 57) 281

Seminar für Pädagogik
und Philosophie

Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬
merfeld 1

Seminar für Didaktik
der deutschen und der
englischen Sprache

Rüther, Ferdinand, Dr. rer. nat, 44 Münster,
Wichernstraße 44

Seminar für Didaktik
der Naturwissenschaften

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:

Dopheide, Bernhard, Stud.-Ass., 4744 Lette Seminar für Musik-
üb. Oelde, Nr. 187 erziehung und Leibes¬

erziehung

Schucht, Werner, 5868 Lethmate, Beulstr. 16 Seminar für Religions¬
pädagogik

WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE

Hermsteiner, Siegfried, Lehrer, 4416 Greffen, Allgemeine Pädagogik
Im Westfeld 21

Kasselmann, Hans, Realschullehrer, 433 Burg- Didaktik der Mathema-
steinfurt, Leerer Straße 50 tik
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SEMINARE

Seminar für Pädagogik und Philosophie:

Raum: 218/222
Direktor: Prof. Dr. Oelmüller
Assistent: Dr. Willi Bretschneider
Seminarhilfskraft: Karin Lehmenkühler

Seminar für Schulpädagogik:
Raum: 107/114
Direktor: Prof. Dr. Franz
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Marie Winkelmann

Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 216/220
Direktoren: Prof. Dr. Schlüter (geschäftsführend)

Prof. Dr. Aufmkolk
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Irmgard Bolte

Seminar für Religionspädagogik:
Raum: Fürstenweg 15
Direktor: Msgr. Prof. Pollmann
Assistent: Werner Schucht (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Christa Hilker

Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache

Raum: 204/211
Direktoren: Prof. Brockhaus (geschäftsführend)

Prof. Dr. Dr. Kienecker
Assistent: Dr. Gerd Michels
Seminarhilfskraft: Helga Karbstein

Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde

Raum: 234/232
Direktoren: Prof. Dr. Maasjost (geschäftsführend)

Prof. Dr. Beyerle
Prof. Dr. Staudinger

Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Brigitte Schnell
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Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 307/309
Direktor: Prof. Hestermeyer
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Brigitte Steffens

Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:

Raum: 323
Direktoren: Prof. Dr. Schmidt (geschäftsführend)

Prof. Dr. Schmitz
Assistent: Dr. Ferdinand Rüther
Seminarhilfskraft: Gisela Paupurs
Laborantin für Physik und Chemie: Christiane Struck

Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 112
Direktor: Prof. Poll
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Marlene Strunz

Seminar für Musikerziehung und Leibeserziehung:
Raum: 206
Direktor: Prof. Kötters
Assistent: Bernhard Dopheide (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Elisabeth Bentier
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ABKÜRZUNGEN
V = Vorlesung
S = Seminar
Ü = Übung
K = Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft
E = Exkursion, Besichtigung
H = Hörsaal
R = Raum
* = privatissime
ÜS = Ubungsschein
Pa = Paderstrand
Pa/Mo = Paderstrand/Mosaikraum
Tgr = Tagesraum
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LEHRVERANSTALTUNGEN

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

V Die Aufhebung der Humanitätsbildung
Mo 9—10 Uhr H 1 Hammel

V Einführung: Historische Pädagogik von Her¬
bart bis Johannes Wittmann im Aspekt ganz¬
heitlicher Pädagogik
Mo 9—11 Uhr H 2 Schwerdt

S Das Bildungsdenken in der Gegenwart
2stündig (Zeit nach Vereinbarung) Hammel

S Johann Heinrich Pestalozzi
2stündig (Zeit nach Vereinbarung) Hammel

S Anleitung zu selbständigem wissenschaftlichen
Arbeiten
Do 9—11 Uhr U 5 Schwerdt

U Praxis und Theorie: Aufbau ganzheitlicher
Unterrichtsbeispiele im Sinne der Gegen¬
standspädagogik
Mo 14—16 Uhr Ü 5 Schwerdt

K Über Einzelfragen aus der Erziehungs- und
Unterrichtslehre
Do 18—20 Uhr Ü 5 Schwerdt

SCHULPÄDAGOGIK

10.

11.

12.

13.

14.

V Der Erstunterricht im Lesen und Schreiben
Do 9—10 Uhr H 2

V Grundfragen der Allgemeinen Didaktik
Do 10—11 Uhr H 2

S Proseminar: Der Sachunterricht im 3. und 4.
Schuljahr (mit Lehrbeispielen)
Mo 9—11 Uhr Tagesraum 2

S Proseminar: Textinterpretationen im An¬
schluß an die Vorlesung
Do 14—16 Uhr Ü 3

S Proseminar: Anfänge der Reformpädagogik
(Kunsterziehungsbewegung, Jugendbewegung,
Berthold Otto)
Do 18—20 Uhr U 3

S Hauptseminar: Die Methoden des Unterrichts
in der Jugendschule
Do 18—20 Uhr U 2

S Hauptseminar: Die Hauptschule
Mo 14—16 Uhr U 3

Franz

Neuhaus

Franz

Neuhaus

Neuhaus

Franz

Neuhaus
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14a.

14b.

U Unterrichtsbeispiele
einer Schulklasse)
Do 10—11 Uhr

Schuljahr (mit

Tagesraum 2
K Der programmierte Unterricht

(für Teilnehmer des Hauptseminars SS 67)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

Franz

H 3 Oelmüller

PHILOSOPHIE

15. V Religion und moderne Gesellschaft
Do 11—12 Uhr

16. S Lessing, Erziehung des Menschengeschlechts
Do 16—17 Uhr U 2 Oelmüller

17. S Proseminar: Interpretation von Texten Nietz¬
sches zum Atheismus II
Do 17—18 Uhr Ü 2 Oelmüller

18. S Oberseminar: Aristoteles, Nikomachische Ethik
Mi 16—18 Uhr Ü 2 Oelmüller

PSYCHOLOGIE

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

V Psychologie des Lernens
Mo 12—13 Uhr
Do 11—12 Uhr H 1

V Einführung in die Tiefenpsychologie
Do 12—13 Uhr H 1

Ü Die religiöse Gefährdung der Jugend. Reli¬
gionspsychologische Probleme der Abschluß¬
klassen der Volksschule, der höheren Schule
u. der Berufsschule: Glaube und Unglaube —
Die Gestalt Jesu Christi — das Erlebnis der
Kirche.
Mo 14—15 Uhr Ü 1

Ü Beiträge der Psychoanalyse zu der modernen
Erziehung
Do 14—15 Uhr U 1

K Pädagogische Psychologie
(6. Semester)
Mo 11—12 Uhr

Schlüter

Schlüter

Thun

Thun

Schlüter,
Staudinger

U Psychologie des Geschichtsunterrichts
Mo 16—18 Uhr U 4

Ü Ausgewählte Fragen der Entwicklungs-
psychologie I.
Do 16—17 Uhr U 4 Schlüter

K Abschlußkolloquium: Ausgewählte Themen
der Pädagogischen Psychologie
Do 15—16 Uhr Ü 1 Thun

Ü 4 Schlüter

K* Erziehungsschwierige Kinder und Jugend¬
liche
Do 17—18 Uhr Ü 4 Schlüter
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SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK

28. V Einführung in die Soziallehre und Sozial¬
pädagogik
Mo 11—12 Uhr H 2 Aufmkolk

29. V Ausgewählte Fragen der Sozialpädagogik
Do 11—12 Uhr H 2 Aufmkolk

30. U Soziale und sozialpädagogische Probleme im
Anschluß an: Konzilsdekrete 4 „Der Christ in
der Welt".
Mo 16—17 Uhr Ü 5 Aufmkolk

31. Ü Soziologie der Familie
Do 12—13 Uhr

32. K Abschlußkolloquium
Mo 12—13 Uhr

Ü 5 Aufmkolk

H 2 Aufmkolk

33. E Anstalts- und Betriebsbesichtigungen
(nach Vereinbarung) Aufmkolk

KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

34. V Katechismus als Problem und Aufgabe
Fr 12—13 Uhr H 2 Pollmann

35. V Didaktik des Religionsunterrichts
Fr 11—12 Uhr H 2 Pollmann

36. S Proseminar: Der neue holländische Katechis¬
mus
Di 16—18 Uhr Ü 3 Pollmann

37. S Hauptseminar: Lehrstücke im Neuen Testa¬
ment
Sa 8—10 Uhr Ü 3 Pollmann

38. S Tradition und Fortschritt, eine Existenzfrage
der jungen Kirche (nach der Apostelgeschichte)
Di 16—18 Uhr Pa Di Giorgi

39. S Probleme und Methoden der wiss. Schrift¬
deutung (für die ersten Semester) Di Giorgi
Fr 8—10 Uhr Pa

40. S Die Politik Gottes und die der Menschen im
Alten Testament
Sa 8—10 Uhr Pa Di Giorgi
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EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

41. V Problemstellungen der Theologie Luthers
Mi 15—16 Uhr U 3 Bornkamm

42. Ü Auslegung ausgewählter alttestamentlicher
Texte
Mi 16—18 Uhr Ü 3 Bornkamm

DIDAKTIK DER DEUTSCHEN
SPRACHE

43. V (US) Sprecherziehung
Di 15—16 Uhr
Fr 11—12 Uhr H 1 Kienecker

44. V „Humanismus und Realismus in der Literatur"
(Kritik des sozialistischen Realismus)
Fr 18—19 Uhr H 1 Kienecker

45. V Der Sprachunterricht im engeren Sinne
Fr 12—13 Uhr H 1 Aßheuer

46. S Oberseminar: Literatur und Wissenschaft
Fr 8—10 Uhr Ü 3 Kienecker

47. U Probleme der politischen Jugendliteratur
Di 16—18 Uhr Ü 4 Kienecker,

Michels

48. S Oberseminar: Aspekte zum Problem Logik
oder Linguistik der Dichtung
Fr 18—20 Uhr Ü 4 Aßheuer

49. S Unterseminar: Grundfragen der Literatur¬
wissenschaft
Fr 16—18 Uhr Ü 4 Aßheuer

50. Ü Das Lesebuch und der weiterführende Lese¬
unterricht
Di 15—16 Uhr Ü 3 Aßheuer

50a. Ü Stefan George und das Problem des Über¬
setzens
Fr 14—16 Uhr U 3 Kienecker

mit Michels

51. AG Theatergruppe
Mi 15—17 Uhr Aula Kienecker
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DIDAKTIK DER ENGLISCHEN
SPRACHE

52.

53.

54.

55.

56.

V Methodik des Englischunterrichts an Volks¬
schulen
Di 9—10 Uhr
Fr 10—11 Uhr H 1

S Interpretationsübungen (Unterseminar)
Di 16—17 Uhr

S Arbeitsmittel im Englischunterricht der Volks¬
schule (Oberseminar)
Fr 8—10 Uhr H 4

U Übersetzungsübungen (Deutsch-englisch)
Di 8—9 Uhr

Ü Übungen zur Aussprache des Englischen
Fr 14—15 Uhr (Gruppe A)
Fr 15—16 Uhr (Gruppe B)

U 1
Ü 1

Brockhaus

Ü 2 Brockhaus

Brockhaus

Ü 1 Brockhaus

Brockhaus

57.

58.

23.

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

V Erster Weltkrieg und Weimarer Republik
Fr 10—11 Uhr H 2

V Grundformen menschlichen Selbst- und Welt¬
verständnisses und ihre Auswirkungen auf die
Politik (Religion, Philosophie, Wissenschaft
und Ideologie)
Di 9—10 Uhr H 2

S Psychologie des Geschichtsunterrichts
Mo 16—18 Uhr Ü 4

59. S „Sonderfall Deutschland" in der Geschichte
der Nation Europas
(Oberseminar)
Di 8—10 Uhr Ü 5

60. S Ausgewählte Kapitel aus der deutsch-franzö¬
sischen Geschichte — vom Ausgang des Mit¬
telalters bis zur Gegenwart...
(Unterseminar)
Di 16—18 Uhr U 4

61. S Politische Ethik (Kritische Interpretation F. W.
Foersters)
Di 16—18 Uhr U 5

62. ÜS „Zeitgeschichte" im Unterricht — (mit schul¬
praktischen Lehrbeispielen im 8./9. Schuljahr)
Fr 8—10 Uhr U 4

63. ÜS Geschichtsbilder u. geschichtliche Kontinuität
Fr 14—15 Uhr Ü 5

Beyerle

Staudinger

Staudinger,
Schlüter

Beyerle

Beyerle

Staudinger

Beyerle

Staudinger
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64. K Freies Kolloquium für höhere Semester
Fr 15—16 Uhr U 5 Staudinger

65. K Auswertung der Frankreichfahrt 1967
(Nach eigener Ankündigung) Beyerle

66. Studienberatung (Unterrichtsentwürfe, wissen¬
schaftliche Arbeiten)
(Nach besonderer Ankündigung) Beyerle

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

67. V Landschaften der Westfälischen Bucht und des
Weserberglandes
Fr 10—11 Uhr H 3 Maasjost

68. S Die Morphologie als Grundlage der Land¬
schaftskunde (Unterseminar)
Di 8—10 Uhr Ü 4 Maasjost

69. S Großmächte und Entwicklungsländer
(Mittelseminar)
Fr 8—10 Uhr Ü 5 Maasjost

70. S Kolloquium an den Ergebnissen der Prüfungs¬
arbeiten (Oberseminar)
Mo 18—20 Uhr Ü 5 Maasjost

71. ÜS Film, Bild und Funk im Erdkundeunterricht
Di 16—17 Uhr H 3 Maasjost

72. US Zeichnen im Erdkundeunterricht
Di 17—18 Uhr H 3 Maasjost

73. US Didaktische Übungen für Fortgeschrittene
Fr 14—15 Uhr U 4 Maasjost

74. E Heimatgeographische Exkursionen
(nach Ankündigung) R 236 Maasjost

75. Besprechung von Seminararbeiten und Lehr¬
proben
(nach Vereinbarung) R 236 Maasjost
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VOLKS¬ UND HEIMATKUNDE

76.

77.

V Westfälische Kunst
I. Architektur (mit Lichtbildern)
Mo 18—20 Uhr H 3 Esterhues

S Volkskunde als Kulturgeschichte und Heimat¬
kunde
Fr 8—10 Uhr H 3 Esterhues

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

78.

79.

80.

81.

82.

83.

V Rechenunterricht der Volksschule
Di 15—16 Uhr
Fr 12—13 Uhr

V Reformbestrebungen im Mathematikunterricht
Fr 11—12 Uhr H 3

S Geschichte des Rechenunterrichts
Fr 8—10 Uhr

H 3 Hestermeyer

Hillebrand

R 307 Hestermeyer

S Von den Rechenmeistern des 16. Jhdt. zum
modernen Rechenunterricht
Sa 8—10 Uhr R 307

U Methodische Übungen zum Rechenunterricht
in der Volksschule
Di 16—18 Uhr
Fr 18—20 Uhr Ü 1

U Lern- und Lehrmittel im Rechen- und Raum¬
lehreunterricht
(Zweite Gruppe nach Vereinbarung)
Fr 18—20 Uhr Ü 2

84. AG Mathematik für Nichtabiturienten I
Di 20—22 Uhr R 307

Hillebrand

Hestermeyer
mit
Kasselmann

Hillebrand

Hillebrand

DIDAKTIK DER PHYSIK
UND CHEMIE

85.

86.

87.

V (ÜS) Didaktische und methodische Grundlagen
des naturwissenschaftlichen Unterrichts
Di 8—9 Uhr

S 1 Das neue Weltbild
Mo 18—20 Uhr

S 2 Das Atom
Fr 8—10 Uhr

US Schulversuche zur Energielehre
Di 9—10 Uhr (Gruppe A)
Fr 14—15 Uhr (Gruppe B)

H 3 Schmitz

R 326 Schmitz

R 326 Schmitz

R 324 Schmitz
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89. ÜS Bestimmung und Nachweis von Stoffen
Di 16—17 Uhr (Gruppe A)
Fr 10—11 Uhr (Gruppe B) R 315

90. K Abschlußkolloquium
Di 17—18 Uhr R 326

91. E Astronomische Beobachtungen

Schmitz

Schmitz

Schmitz

92.

93.

94.

95.

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

V Biologische Grundlagen der Geschlechtserzie¬
hung (für Hörer aller Fakultäten)
Mo 18—19 Uhr R 306

V Teilhard de Chardin als Paläobiologe
Di 15—16 Uhr

S Aufbau des Tierreiches
II. Teil: Wirbeltiere (ausgewählte Beispiele)
Di 16—18 Uhr R 306

S Vergleich der pflanzlichen und tierischen Or¬
ganisation und Entwicklung
Fr 8—10 Uhr R 306

96. US Biologie in der Oberstufe
(Erarbeitung von Unterrichtsbeispielen)
Di 8—10 Uhr R 306

97. ÜS Ergebnisse der Verhaltensforschung in der
Schulbiologie
Fr 10—11 Uhr R 306

98. Ü Mikroskopische Übungen
Fr 14—16 Uhr R 306

99. E Exkursionen nach Vereinbarung

100. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(nach Vereinbarung)

Schmidt,
Schlüter

R 306 Schmidt

Schmidt

Erber

Schmidt,
Rüther

Erber

Schmidt,
Rüther

Schmidt,
Rüther

Schmidt

DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS

101. S Fragen der Wohnkultur im hauswirtschaft¬
lichen Unterricht der Hauptschule
Di 16—18 Uhr R 413 Rehermann

102. S Der hauswirtschaftliche Unterricht im 7. Schul¬
jahr
Fr 8—10 Uhr R 413 Rehermann

103. S Einzelfragen aus der Didaktik und Methodik
des hauswirtschaftlichen Unterrichts
Mo 18—20 Uhr R 413 Rehermann
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104. US Probleme der Technisierung und Rationalisie¬
rung des Haushalts
(Refa in der Hauswirtschaft)
Di 14—15 Uhr R 413 Rehermann

105. Ü Fachdidaktische Übungen in der Mädchen¬
oberstufe
(nach Vereinbarung) R 413 Rehermann

106. AG Grundfragen des lebenspraktischen Unterrichts
(für Herren)
(nach Vereinbarung) R 413 Rehermann

107. E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen nach
besonderer Ankündigung Rehermann

KUNSTERZIEHUNG

108. V Mosaik und Glasfenster in der Kunst der
Frühe und der Gegenwart
Di 10—11 Uhr H 3 Poll

109. S Flächenhaftes Gestalten: Mosaik, Glasfenster,
Applikation
Fr 8—10 Uhr R 403 Poll

110. S Graphischer Ausdruck im Materialdruck
Fr 8—10 Uhr R 24 Schräder

111. US I Farbiges Gestalten in der Schule
Fr 16—18 Uhr R 403 Poll

112. US II Graphisches Gestalten in der Schule
Di 16—18 Uhr R 403 Poll

113. US Zeichnen nach der Natur
Mo 18—20 Uhr R 24 Schräder

114. Ü Flächenhaftes Gestalten mit Schülern der
Oberstufe
Di 11—13 Uhr R 403 Poll

115. Ü Übung im Betrachten von Kunstwerken
Di 18—19 Uhr R 403

Poll,
Nowakowski

116. Ü Drucktechniken für die Schule
Di 18—20 Uhr R 24

Schräder,
Moll

117. AG Museumsbesuche
(nach Vereinbarung) Poll
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WERKERZIEHUNG

118. V Das räumliche Sehen und die Perspektive
Di 10—11 Uhr H 1

119. S Analyse technischer Prozesse; mit praktischen
Übungen
Di 16—18 Uhr R 24

120. U Handpuppenbau und -spiel mit Kindern
Di 18—20 Uhr H 3

121. Ü Plastisches Gestalten
Mo 14—18 Uhr Pa/Mo

122. Ü Perspektivisches Zeichnen und die Raumdar¬
stellung
Di 11—12 Uhr R 24

TEXTILGESTALTUNG

123. S Grundlegende Arbeitsweisen der Textilge-
staltung, dargestellt am Thema „Puppen¬
kleidung"
Di 18—20 Uhr R 407

124. S Applikation in der Grund- und Hauptschule
Mo 18—20 Uhr R 407

125. S Formgewinnung und Schnittgestaltung im Be¬
reich des Nähens in der Hauptschule
Di 10—12 Uhr R 407

126. Ü Indirekte Stoffmusterung durch Reservierung:
Plangi — Tritik — Batik
Sa 8—10 Uhr R 406/7

127. Ü Handweben auf einfachen Schulgeräten
Fr 16—18 Uhr R 406/7

128. K Abschlußkolloquium über Gegenwartsproble¬
me der Textilgestaltung, insbes. Fragen des
9. Schuljahres
Fr 15—16 Uhr R 407

MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK

129. V (Ü) Die Symphonie in der Romantik
Di 10—11 Uhr H 4

130. S Fragen der Musikdidaktik in der Hauptschule
Fr 8—10 Uhr R 245

131. S Proseminar: Musik in der Schule: Funktion
oder Sache?
Di 16—17 Uhr R 245

132. S Hauptseminar: Aufgaben einer Didaktik der
Musik
Di 17—18 Uhr R 245

Schräder

Schräder

Poll, Cors

Poll,
Hollenhorst

Schräder

Stamm

Stamm

Stamm

Stamm

Stamm

Stamm

Niederau

Kötters

Niederau

Niederau
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R 245 Kötters

133. U Das Spiel in der Schule Kötters,
Fr 16—17 Uhr R 245 Dopheide

134. U Elementarlehre II
Fr 17—18 Uhr

135. Ü Gehörbildung und Vom-Blatt-Singen
Di 11—12 Uhr H 4 Niederau

136. Ü Wege zur Musik der Gegenwart
Di 18—19 Uhr R 245 Niederau

GEMEINSCHAFTSMUSIZIEREN UND
FREIE ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

Bläsergruppe
Di 13—14 Uhr
Fr 14—16 Uhr

Die Werkstatt
Di 18—19.30 Uhr

Kammermusikgruppe
Mi 14—15.30 Uhr

Schola
Di 12.30 Uhr

Hochschulchor
Di 13—14 Uhr

Harmonielehre I
Fr 13—14 Uhr

H 4 Kötters

H 4 Kötters

H 4 Kötters

H 4 Niederau

H 2 Niederau

Niederau,
R 245 Dopheide

LEIBESERZIEHUNG

137. V Einführung in die methodischen und didakti¬
schen Grundfragen der Leibeserziehung
Di 10—11 Uhr Ü 1 Kramer

138. S Prinzipien der schulischen Leibeserziehung
Mo 18—20 Uhr U 1 Kramer

139. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Leibesübungen
Fr 8—10 Uhr Ü 1 Kramer

140. S Fragen und Probleme der Bewegungsbildung
und Bewegungsgestaltung
Fr 8—10 Uhr U 2 Peters

141. ÜS Leisten und Spielen in der Grundschule
(mit Lehrbeispielen) Kramer
Di 11—12 Uhr Ü 1

142. ÜS Methodischer Aufbau der Mannschaftsspiele —
aufgewiesen am Beispiel Basketball
(Zeit s. Anschlag) R 154 Kramer
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143. US Grundfragen der Leibeserziehung. Einführung
in die Didaktik und Methodik der verschiede¬
nen Lehrgebiete. Literatur — Lehrbeispiele —
Unterrich tsversuche
Di 10—11 Uhr U 2

144. ÜS Richtlinien und Stoffpläne für die Leibes¬
erziehung
Di 11—12 Uhr U 2

145. Ü Zur Methode des Geräteturnens in der Ober¬
stufe (methodisch-praktische Übungen —
Gruppeneinteilung u. Zeit s. Anschlag) R 154
Übungen zum Erwerb des Grund- und Lei¬
stungsscheins der DLRG
Mi 13.15—14.30 Uhr Kaiser-Karls-Bad

146. Ü

147. U

148. U

149. Ü

150. Ü

151. U

152. Ü

153. Ü

154. U

155. Ü

156. AG

Stilschwimmen und Einführung in das Was¬
serspringen
Fr 7—8 Uhr Kaiser-Karls-Bad
Schwimmen für Anfänger
(nach Vereinbarung) Lehrschwimmbecken
Geräteturnen und leichtathletisches Winter¬
training
(s. Anschlag)
Gymnastik
Mo 18—20 Uhr
Gymnastik
Di 14—15 Uhr

Kleine Spiele
(s. Anschlag)
Schwimmen
Anfänger-Schwimmen
Fr 15 Uhr
DLRG, Stilarten
Do 7—8 Uhr

R 154

R 263

R 263

Lehrschwimmbecken

Kaiser-Karls-Bad

Kleine Spiele für die Schule
(s. Anschlag) R 154
Alte und neue Tänze — Sing- und Spieltänze
für die Schule
Di 12—13 Uhr R 263
Volleyball
Mo 16—18 Uhr R 154

Peters

Peters

Kramer

Kramer

Kramer

Kramer

Peters,
Geißler

Peters,
Bodemer

Peters,
Rauscher

R 154 Peters

Peters,
Geißler
Peters,
Geißler

Peters

Peters
Peters,
Geißler

FREIE VERANSTALTUNGEN NACH
VEREINBARUNG:
(Hochschulsport)
Gymnastik, Gemeinschaftstanz, Skigymnastik Peters,

Arbeits- und Trainingsgemeinschaften in Fuß¬
ball, Basketball, Handball, Volleyball, Ge¬
räteturnen und Tischtennis Kramer
(Zeit nach Vereinbarung) Sportreferent



SCHULPRAKTISCHE ÜBUNGEN

Organisation des Stadtschulpraktikums:
Dozentin Dr. Neuhaus

Organisation des Landschulpraktikums:
Prof. Dr. Franz

Organisation der Tagespraktika:
Prof. Dr. Franz

Organisation des Einführungspraktikums:
Dozentin Dr. Neuhaus
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Die Liboriusbucrihandlung

Bernhard Halbig
Paderborn, Kamp 5, Ruf 22624

hält immer ein umfangreiches Lager

pädagogischer Literatur aller Fachgebiete
für Studium und Praxis für Sie bereit.

Mit den

Leistungen einer Universalbank
für jetzt und später

empfiehlt sich die

VOLKSBANK

Wenn Geld Geld bringen soll oder Geld gebraucht wird
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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND

Dekan:

Prodekan:

593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher Siegen (0271) 73537

Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
Sprechstunde: Freitag 11.00—12.00Uhr

Prof. Dr. Heinz Müller
Sprechstunde: Mittwoch 15.00—16.00 Uhr

Allgemeine Verwaltung:
N. N.

Sekretariat:
Angest. Anneliese Marcus
Angest. Marta Posse
Sprechstunde: Montag—Freitag 8.30—12.00 Uhr

Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Margot Fleischer
Diplom-Bibliothekarin Monika Zeller, Inspektorin z. A.
Angestellte: Ingeborg Braach

Gerda Josephi
Ausleihzeiten: Montag 14.00—16.00Uhr

Mittwoch 10.00—12.00 Uhr u. 14.00—16.00 Uhr
Freitag 14.00—16.00Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Manfred Paulus
Pförtner: Karl Ballschmiter

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT

Vorsitzender:
Oberregierungs- Und -schulrat a. D.
Dr. Reinhold Buchholz
49 Herford, Freiligrathstraße 3
Telefon: (0 52 21) 3141

Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Edgar Reimers
Sprechstunde: Dienstag 12.00—13.00 Uhr
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)

593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher: Siegen (02 71) 7 25 88

1. Vorsitzender:
Günter Hummerich, 59 Siegen, Emilienstraße 40
Telefon: (02 71) 58 41 /283

2. Vorsitzender:
Dieter Holzbrecher

Finanzen:
Erwin "Werlheb ach

Politik:
Heinrich Flender

Soziales:
Waltraud Zenner

Kultur:
Anngret Klein

Ausland:
Christa Schmidt

Sport:
Christine Ingenlath
Walter Herzog

Mensa:
Valentin Hartfiel

Vertrauensdozent:
Dozent Dr. Fritz März

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Dozent Dr. Fritz März

Stellvertreter:
Prof. Dr. Hans Schöneberg

Vertreter der Verwaltung:
N. N.

Vertreter der Studentenschaft:
N. N.



STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.

Vorstand:

1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Johannes Heinrich

2. Vorsitzender:
N. N.

Vertreter der Studentenschaft:
NN.

Kassenwart:
Angest. Marta Posse

HOCHSCHULGOTTESDIENSTE

Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes
dienste während des Semesters werden durch Aushang be
kanntgegeben.

EVANGELISCHER STUDENTENPFARRER

Manfred Zabel, Pastor
593 Hüttental-Weidenau, Hindenburgstraße 55
Telefon: Siegen (02 71) 2 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung

KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER

Horst Sondermann, Vikar, Religionslehrer
59 Siegen, Peter-Paul-Straße 10, Tel. (02 71) 3 16 89
Sprechstunde: Freitag, 12.00—13.00 Uhr

GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.

Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen

Stellv. Vorsitzende:
Dr. Erich Moning, Oberkreisdirektor a. D.
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
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LEHRKÖRPER

Ader, Dorothea, Dr. phil., Dozentin
433 Mülheim/Ruhr, Neudecker Straße 22
Tel. (0 21 33) 3 42 57
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr

Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Mittwoch 18—19 Uhr

Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Hüttentalstr. 60
Tel. (0 21 72) 6 11 34
Sprechstunde: Dienstag 16—17 Uhr

Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St.-Veits-Weg 1
Tel. (02 21) 76 65 83
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr

Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr (LPav)

Heinen, Ernst, Dr. phil., Dozent
5 Köln-Höhenberg, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Mittwoch 15—16 Uhr

Heinrich Johannes, Dr. phil., a. o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung

Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Freitag 9—10 Uhr

Intorp, Leonhard, Dr. phil., Dozent
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Donnerstag 17—18 Uhr

Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch Gladbach, Hebborner Str. 144
Tel. (0 22 02) 63 58
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr

Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Giersbergstraße 26
Tel. (02 71) 5 43 98
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Ev. Religionspädagogik

Hauswirtschaft

Philosophie

Leibeserziehung

Landesgeschichte und
Didaktik der Geschichte

Musikerziehung

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Katholische Religions¬
pädagogik und Methodik
des katholischen Reli¬
gionsunterrichts

Heimatkunde und
Didaktik der Erö künde

Religionslehre und Me¬
thodik des kath.
Religionsunterrichts
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Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.,
Lehrbeauftragter an der Universität Bo¬
chum
463 Bochum-Querenburg, Stiepeler Str. 183
Tel. (0 23 21) 51 31 94
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr

Krahl, Ilse, a. o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Freitag 16—17 Uhr

Liebermann, Ernst, Dr. rer. pol.
5 Köln-Dellbrück, Dabringhauser Str. 117
Tel. (02 21) 68 13 37
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr

März, Fritz, Dr. phil., Dozent
59 Siegen, Am Sender 32
Tel. (02 71) 2 66 35
Sprechstunde: Freitag 9—10 Uhr

Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5230 Altenkirchen, Auf dem Steinchen 6
Sprechstunde: Mittwoch 15—16 Uhr

Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 2 41 42
Sprechstunde: Dienstag 12—13 Uhr

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Kunst- und
Werkerziehung

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Allgemeine Pädagogik

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Allgemeine Pädagogik

Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr (LPav)

Leibeserziehung

Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde: Freitag 11—12 Uhr

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof.
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 28 71
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Psychologie

Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 7 82 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr

Schöneberg, Hans, Dr. phil., a. o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am Johannes¬
berg, Tel. (02 71) 38 14 62
Sprechstunde: Montag 12—13 Uhr

Didaktik der Mathe¬
matik

Schulpädagogik und
Allgemeine Didaktik
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Schrey, Helmut, Dr. phil., o. Prof. Didaktik der englischen
4 Düsseldorf-Stockum, Klapheckstraße 1 Sprache
Tel. (02 11) 43 15 12
Sprechstunde: Mittwoch 15—16 Uhr

Thyen, Dietrich, Dr. theol., Dozent
5901 Alchen, Elschethal
Tel. (02 71) 5 00 90
Sprechstunde: Freitag 15—16 Uhr

Religionslehre und
Methodik der ev. Un¬
terweisung

Venus, Dankmar, Dr. phil., Dozent Musikerziehung
593 Hüttental-Weidenau, Ludwig-Uhland-
Weg 2, Tel. (02 71) 7 20 33
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen Und nach Vereinbarung

Zimmermann, Albert, Dr. phil., o. Prof., Philosophie
apl. Professor a. d. Universität Köln
5 Köln-Deutz, Legienstraße 14
Tel. (02 21) 8165 85
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr

LEHRBEAUFTRAGTE

Demandt, Irene, Dozentin a. D.
5905 Freudenberg, Nordstraße 27

Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach

Kolbe, Wolfgang, Dr. rer. nat.
593 Hüttental-Weidenau, Schultestraße 2
Tel. (0 23 24) 40 37
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr

Marggraf, Wilhelm, Dr. med., apl. Prof.
an der Universität Göttingen, Chefarzt
des Stadt. Krankenhauses Hüttental
593 Hüttental-Weidenau, Ferndorfstr. 12
Tel. (02 71) 7 31 51

Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., apl. Prof.
an der TH Braunschweig, Direktor der
Staatl. Ingenieurschule f. Bauwesen Siegen
Hüttental-Weidenau
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 2 30 44

Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Städt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
593 Hüttental-Weidenau, Wilhelmstr. 72

Schalk, Alfons, Schulrat
59 Siegen, Kreisverwaltung

Sprecherziehung und
Leselehre

Nadelarbeit

Biologie

Gesundheitslehre

Geschichte der Technik

Sportmedizin

Schulkunde
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Schütz, Karl, Dr. phil., Studienrat Lateinische Sprache
593 Hüttental-Weidenau, Albrecht-Dürer¬
straße 10, Tel. (02 71) 7 34 50

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Kawohl, Irmgard, Dr. des.
593 Hüttental-Weidenau, Schulstraße 7

Seminar für Pädagogik
und Philosophie

Koza, Ingeborg, Dr. phil.
48 Bielefeld, Winkelkamp 14
Tel. (05 21) 2 14 90

Küntzel, Heinrich, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau
Obere Friedrichstraße 1

Müller, Marliese, Dr. des.
593 Hüttental-Geisweid, Jahnstraße 4
Tel. (02 71) 7 25 48

Sieveke, Franz Günter, Dr. phil.
5 Köln-Weidenpesch, Cuxhavener Str.
Tel. (02 21) 74 84 82

11

Seminar für politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und der
Erdkunde
Seminar für Didaktik
der deutschen und
englischen Sprache
Seminar für Didaktik d.
Naturwissenschaften und
den hauswirtschaftlichen
Unterricht

Seminar für Pädagogik
und Philosophie

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:

Boddenberg, Erich
593 Hüttental-Niedersetzen
Glabacher Ecke 2

Hoffmann, Johannes
5901 Netphen, Lönsstraße 4

Kandora, Peter
593 Hüttental-Geisweid,
Am Hohen Rain 15

Kittel, Gisela, Dr. des.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Tel. (02 71) 7 20 05

Kühnen, Walter
593 Hüttental-Weidenau
Ludwig-Uhland-Weg 9

Langosch, Ingo, Dipl.-Psychologe
5911 Vormwald, Wittgensteiner Str. 65/2

Schillings, Johanna'
507 Bergisch-Gladbach, Hand
Im Grafeld 26

Trebels, Andreas, Dr. des., Dipl.-Sportlehrer
5239 Müschenbach, Mühlweg
Tel. (0 26 62) 61 95

Seminar für Didaktik
der Mathematik

Seminar für Religions¬
pädagogik
Seminar für Musik¬
erziehung

Seminar für
Religionspädagogik

Seminar für Didaktik
der Mathematik

Seminar für Psychologie
und Soziologie
Seminar für
Schulpädagogik

Seminar für Leibes¬
erziehung
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SEMINARE

Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Direktoren: Prof. Dr. Margot Fleischer

Prof. Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)
Prof. Dr. Albert Zimmermann

Assistenten: Dr. des. Irmgard Kawohl
Dr. Franz Günter Sieveke

Sekretärin: Angest. Annegret Mittendorf

Seminar für Schulpädagogik:
Direktoren: Professor Dr. Heinz Müller (geschäftsführend)

Professor Dr. Hans Schöneberg
Assistent: Johanna Schillings (m. d. V. b.)
Sekretärin: Angest. Gisela Münker

Seminar für Psychologie und Soziologie:
Direktor: Prof. Dr. Georges Schmitz
Assistent: Ingo Langosch (m. d. V. b.)
Sekretärin: Angest. Ursula Holdinghaüsen

Seminar für Religionspädagogik:
Direktoren: Prof. Dr. Ingo Baldermann

Prof. Dr. Karl Klein (geschäftsführend)
Assistent: Dr. des. Gisela Kittel

Johannes Hoffmann, m. d. V. b.
Sekretärin: Angest. Doris Schmidt

Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Direktoren: Professor Dr. Paul Gerhard Klussmann

(geschäftsführend)
Professor Dr. Helmut Schrey

Assistent: Dr. Heinrich Küntzel
Sekretärin: Angest. Heidi Kranz

Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:

Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn (geschäftsführend)
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger

Assistent: Dr. Ingeborg Koza
Sekretärin: Angest. Ellen Florin

Seminar für Didaktik der Mathematik:
Direktor: Professor Dr. Georg Schmitz
Assistenten: Erich Boddenberg, m. d. V. b.

Walter Köhnen, m. d. V. b.
Sekretärin: Angest. Doris Busch
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Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:

Direktor: Dozentin Herta Borghaus
in Vertretung des Dekans

Assistent: Dr. des. Marliese Müller
Sekretärin: N. N. »

Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Direktor: Prof. Ilse Krahl
Assistent: N. N.
Sekretärin: Angest. Erika Menn

Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Direktor: Prof. Dr. Johannes Heinrich
Assistent: Peter Kandora (m. d. V. b.)

. Sekretärin: Angest. Marianne Schatte
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ERKLÄRUNG DER ABKÜRZUNGEN UND RAUMNUMERIERUNG

V = Vorlesung
Ü = Übung
S = Seminar
K = Kolloquium
E = Exkursion
AG = Arbeitsgemeinschaft

Pavillontrakt:
GHS Großer Hörsaal
MHS Mittlerer Hörsaal
ÜR 1 Übungsraum 1
ÜR 3 Übungsraum 3
ÜR 4 Ubungsraum 4
Sem.R. Seminarraum

Kunsterziehungs-Pavillon:
ÜR 5 Ubungsraum 5

Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium:
K1HS Kleiner Hörsaal
ÜR 2 Übungsraum 2
NwHS Naturwissenschaftlicher Hörsaal
NwVorb Naturwissenschaftlicher Vorbereitungsraum
Sem.R. f. Naturwissenschaften
u. Hauswirtschaft
Sem.Mus.
Seminar für Musikerziehung

Sportstätten:
LPav Leibeserziehungspavillon
HBad Hallenschwimmbad
THalle Turnhalle
SpPl Sportplatz

Sparkasse Weidenau:
Sem.R. f. Geschichte
u. Erdk. Seminarraum

Verwaltungsgebäude:
Sprachst. Sprachstudio
Werkr. Werkraum
Konf.R. Konferenzraum
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LEHRVERANSTALTUNGEN

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

1. V Die Frage nach dem Menschen und die Auf¬
gaben der Erziehung
2 Std. Di, Fr 8—9 Uhr MHS

2. V Einführung in das pädagogische Denken der
Gegenwart
2 Std. Di, Fr 8—9 Uhr GHS

3. Ü Ausgewählte Schriften zur pädagogischen
Anthropologie
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 1

4. Ü Übungen zum Problem einer „personalen
Pädagogik"
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 1

5. Ü Die Pädagogik M. J. Langevelds
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 4

6. U Herman Nohls Theorie der Bildung
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 4

7. Ü Die Schulpläne Wilhelm von Humboldts im
Zusammenhang seiner Bildungslehre
2 Std. Mo 10—12 Uhr ÜR 4

März

Reimers

März

März

Reimers

Reimers

Reimers '
mit Kawohl

SCHULPÄDAGOGIK

V Die Hauptschule
1 Std. Di 11—12 Uhr MHS Müller

9.

10.

11.

12.

13.

14.

V Unterrichtspläne und -gestalten von Herbart
bis zur Gegenwart
2 Std.,Di, Mi 14—15 Uhr MHS

V Die ersten vier Schuljahre
2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr

Müller

MHS Schöneberg

U Einführung in die Schulpädagogik
(an Texten für Studenten und Schüler)
2 Std. Fr 13—15 Uhr ÜR 3

Ü Hinführung zur Arbeitswelt als Aufgabe der
Volksschule
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 3

Ü Der Einfluß der Schule auf die schulfreie
Zeit
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 3

Ü Ganzheitlicher oder synthetischer Unterricht
im 1. Schuljahr?
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 3

Hinrichs

Hinrichs

Hinrichs,
Liebermann

Müller
mit Schillings
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15.

16.

17.

18.

19.

Ü Gegenstandspädagogik
2 Std. Mi 16—18 Uhr

Ü Fragen der Schulstruktur
2 Std. Mo 10—12 Uhr

ÜR 1 Müller

MHS Schöneberg

Ü Arbeitslehre (Unterrichtsversuche, begrenzte
Teilnehmerzahl; Ort s. bes. Ankündigung)
2 Std. Di 10—12 Uhr

Ü Schulrecht
1 Std. Mo 8—9 Uhr

Ü Organisationsfragen in der Hauptschule
2 Std. Mo 9—11 Uhr ÜR 3

Schöneberg

ÜR 3 Schalk

Schalk

GESUNDHEITSERZIEHUNG

20. V Gesundheitslehre, Teil II
1 Std. Do 19 s. t.—20.30 Uhr (14tägl.) MHS Marggraf

21.

22.

23.

24.

PHILOSOPHIE

V Piatos Grundlegung der philosophischen
Anthropologie
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr MHS

V Thomas von Aquin
und Philosophie
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr

Christlicher Glaube

GHS

Ü Schillers Briefe über die ästhetische
Erziehung des Menschen
2 Std. Di 16—18 Uhr

Ü Texte des Thomas von Aquin zur Frage der
philosophischen Gotteserkenntnis
2 Std. Di 16—18 Uhr Phil. Sem.

Fleischer

Zimmermann

ÜR 4 Fleischer

Zimmermann

25.

26.

27.

28.

29.

PSYCHOLOGIE

V Allgemeine Psychologie I
2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr GHS

V Einführung in die allgemeine Psychologie
2 Std. Do 14—15, Fr 9—10 Uhr GHS

Ü Ausgewählte Themen der Entwicklungs-
psychologie
2 Std. Mo 15—17 Uhr ÜR 1

Ü Psychologische Grundlagen des Unterrichts
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 3

Ü Psychologie des Gewissens
2 Std. Do 15—17 Uhr

N. N.

Schmitz

N. N.

Schmitz
mit Langosch

ÜR 1 Schmitz
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SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK

30.

31.

32.

33.

34.

V Gemeinschaft — Individuum
2 Std. Do, Fr 9—10 Uhr

Gesellschaft
GHS

V Der Arbeiter und seine Stellung in der
Gesellschaft
1 Std. Do 17—18 Uhr GHS

Ü Aufgaben und Ziele der Gewerkschaften
(Übung zur Vorlesung)
1 Std. Do 18—19 Uhr ÜR 1

U Max Weber: Die Wirtschaftsethik der Welt¬
religion
2 Std. Do 13—15 Uhr ÜR 1

Ü Der Einfluß der Schule auf die schulfreie
Zeit
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 3

Liebermann

Liebermann

Liebermann

Liebermann

Liebermann,
Hinrichs

KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

35. V Der Weg der katholischen Theologie in
Deutschland zwischen dem Vaticanum I und
II (1870—1960)
1 Std. Fr 9—10 Uhr ÜR 1

36. V Das Glaubensbekenntnis als regulative Idee;
Pädagogische Konsequenzen
2 Std. Mi, Fr 16—17 Uhr MHS

37. Ü Die Patriarchengeschichte in Auslegung und
Unterricht
2 Std. Fr 17-T-19 Uhr Theol. Sem.

38. U Sexualerziehung angesichts der derzeitigen
Sexualethik
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 4

39. S Ausgewählte Texte zur katholischen Theologie
in Deutschland seit 1920
2 Std. Do 11—13 Uhr Sem. R. Phil.

40. S Die Berufung der Heiden zur Kirche im
Bericht der Apostelgeschichte
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 3

Intorp

Klein

Intorp

Klein
mit Hoffmann

Intorp

Klein

41.

42.

EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

V Grundfragen des christlichen Glaubens
2 Std. Mi, Fr 16—17 Uhr GHS

Ü Die Passionsgeschichte im Unterricht
2 Std. Fr 17—19 Uhr

Baldermann,
Thyen, Kittel

ÜR 1 Baldermann
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43.

44.

45.

46.

47.

U Gestalt und Bedeutung des Mose im jüdi¬
schen und christlichen Glauben Baldermann
2 Std. Do 8—10 Uhr Theol. Sem. mit Kittel

Ü Das Wahre und die Tolereanz
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 1 Thyen

S Einführung in theologische Arbeitsweise und
Lektüre theologischer Texte (für Anfangs¬
semester)
2 Std. Do 11—13 Uhr Theol. Sem.

S Kirchengeschichte im Unterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr

K Kolloquium zur Vorlesung
1 Std. Mi 17—18 Uhr GHS

Baldermann

ÜR 1 Thyen

Baldermann,
Thyen, Kittel

49.

50.

51.

52.

53.

54.

55.

DIDAKTIK
DER DEUTSCHEN SPRACHE

V Praeterital- und Modalsystem des Neuhoch¬
deutschen
1 Std. Di 13—14 Uhr GHS

V Erzählende Dichtung der deutschen Romantik
1 Std. Mi 17—18 Uhr MHS

V Gedichte im Deutschunterricht
1 Std. Do 8—9 Uhr

Ü Sprachlehreunterricht
2 Std. Mi 14—16 Uhr

GHS

Ü Szenisches Spiel und Drama im Unterricht
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 1

S Märchen und mittelalterlicher Roman
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 4

S Formen der deutschen Komödie
2 Std. Do 11—13 Uhr

K Dichtung und Musik
2 Std. (Ort und Zeit nach Vereinbarung)

Ader

Klußmann

Klußmann

ÜR 4 Ader

Klußmann
mit Küntzel

Ader

ÜR 4 Klussmann

Klußmann,
Venus

56.

57.

58.

SPRECHERZIEHUNG
UND LESELEHRE

Ü Möglichkeiten der Behandlung moderner
Dramen in der Volksschule
2 Std. Fr 15—17 Uhr Sprachst.

Ü Kunstmärchen im Unterricht der Volksschule
1 Std. Fr 17—18 Uhr ÜR 4

Ü Stimmbildungs- und Sprechübungen
1 Std. Fr 18—19 Uhr

Demandt

Demandt

ÜR 4 Demandt
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59.

60.

61.

62.

63.

64.

DIDAKTIK
DER ENGLISCHEN SPRACHE

V The English Language
1 Std. Do 9—10 Uhr MHS Schrey

Ü Phonetic Theory and Exercises
1 Std. Di 18—19 Uhr Sprachst. Schrey

Ü Exercises in Translation Schrey
2 Std. Fr 16—18 Uhr ÜB, 3 mit Schilder

Ü Conversation Schrey
1 Std. Fr 15—16 Uhr Sprachst. mit Schilder

S English Essayists (Proseminar)
2 Std. Di 16—18 Uhr MHS Schrey

S Applied English Linguistics (Hauptseminar)
Besprechung neuerer englischer und ameri¬
kanischer Arbeiten
2 Std. Mi 16—18 Uhr ÜB. 4 Schrey

LATEINISCHE SPRACHE

65. Siehe Aushang Schütz

POLITISCHE BILDUNG,
LANDESGESCHICHTE UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

66. Ü Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
1 Std. Mo 14—15 Uhr K1HS

67. Ü Ausgewählte Quellen zur Geschichte der
Ersten Deutschen Republik — Übungen zur
Fachwissenschaft und zur Unterrichtsmethode
2 Std. Fr 14—16 Uhr Konf. R.

68. Ü Theorie und Praxis der Politischen Bildung
in der Hauptschule
2 Std. Fr 17—19 Uhr Konf. R.

69. S Einführung in das Studium der Geschichte
(Proseminar)
2 Std. Do 11—13 Uhr ■ Konf. R.

70. S Die Geschichte des Landes Nordrhein-West¬
falen von 1945—1949
2 Std. Do 14 s. t.—15.30 Uhr ÜR 3

71. K Fragen zur Entstehungsgeschichte des deut¬
schen Reiches 843—963
(n. bes. Ankündigung)

72. K Israel in Geschichte und Gegenwart (für
Teilnehmer der Israel-Exkursion 1968 ver¬
bindlich)
4wöchentl. Sa 8.30—11.30 Uhr Konf. R.

Petermann

Schallenberger

Schallenberger

Heinen,
Schallenberger

Heinen

Schrey
Heinen

Schallenberger
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73.

74.

75.

76.

77.

78.

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

V Zielsetzung und Grundprinzipien des Erd¬
kundeunterrichts

1 Std. Mi 18—19 Uhr MHS Kellersohn

Ü Arbeitsmittel des Erdkundeunterrichts
(Bild und Schulfunk)
2 Std. 14tägig, Do 14 s. t.—15.30 Uhr MHS Kellersohn

Ü Karteninterpretation
2 Std. 14tägig (im Wechsel mit 74)
Do 14 s. t.—15.30 Uhr

S Ostkunde II: Polen und Sowjetunion
2 Std. Do 11—13 Uhr

ÜR 4 Kellersohn

MHS Kellersohn

S Anleitung zu selbständigen erdkundlich¬
heimatkundlichen Untersuchungen
(nur für Fortgeschrittene)
nach Vereinbarung ' Kellersohn

Exkursion: Exkursionen und Besichtigungen
nach besonderer Ankündigung Kellersohn

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

79.

80.

81.

82.

V Der Rechenunterricht in der Volksschul¬
oberstufe
2 Std. Mo, Mi 14—15 Uhr GHS

U Didaktisch-methodische Übungen zum Rechnen
in der Oberstufe
2 Std. Mo 15—17 Uhr GHS

Ü Bürgerliches Rechnen
(Repetitorium)
1 Std. Di 19—20 Uhr

S Einführung in die Gruppentheorie
2 Std. Di 14—16 Uhr

ÜR 1

Schmitz

Schmitz

Schmitz mit
Boddenberg

ÜR 3 Schmitz

DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE

83. V Grundfragen des Naturlehreunterrichts
1 Std. Mo 13—14 Uhr NwHs N. N.

84. Ü Methodik der Volksschulphysik
2 Std. Mo 17—19 Uhr NwHs N. N.

85. S Probleme der modernen Naturwissenschaften
2 Std. Di 14—16 Uhr NwHs N. N.

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

86. V Biologie des Menschen (Einführung)
1 Std. Mi 17—18 Uhr K1HS Kolbe
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87.

89.

90.

91.

Ü Einzelprobleme der Didaktik und Methodik
des Biologieunterrichts II
(Menschenkunde)
2 Std. Do 17—19 Uhr ÜR 2

Ü Grundlagen der Biochemie I
1 Std. Do 9—10 Uhr ÜR 2

S Baupläne und Entwicklung einheimischer
Wirbelloser (ohne Insekten)
(Proseminar)
2 Std. Di 16—18 Uhr

S Organisation und Verhaltensweisen
der Wirbeltiere
2 Std. Do 11—13 Uhr

E Biologische Exkursionen
nach besonderer Ankündigung

Kolbe

Kolbe, Borg¬
haus, Müller

ÜR 2 Kolbe, Müller

ÜR 2 Kolbe

Kolbe

Gesundheitslehre, siehe Nr. 20 Marggraf

DIDAKTIK DES HAUSWIRT-
SCHAFTLI C'H EN UNTERRICHTS

92. V Aktuelle Probleme der Hauswirtschaft und des
hauswirtsch'aftlichen Unterrichts
1 Std. Di 18—19 Uhr ÜR 2

93. Ü Grundlagen der Biochemie
1 Std. Do 9—10 Uhr ÜR 2

94. S Neuzeitliche Methoden zur Konservierung
von Nahrungsmitteln
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 2

95. AG Einführung in die moderne Haushaltstechnik
mit praktischen Versuchen
(nach Vereinbarung)

96. K Besprechung und Auswertung
von Unterrichtsversuchen
(nach Vereinbarung)

Borghaus

Borghaus,
Kolbe, Müller

Borghaus

Borghaus

Borghaus

97.

98.

99.

100.

101.

KUNST- UND WERKERZIEHUNG

ÜR 5 Krahl
Ü Montagen

2 Std. Mo 17—19 Uhr
Ü Vom Schriftzeichen und Schreibduktus

ausgehende Gestaltungsübungen
2 Std. Fr 14—16 Uhr ÜR 5

Ü Beurteilung von Beispielen aus der Praxis
des bildnerischen Unterrichts
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 5

S Ausgewählte Beispiele aus der
modernen Malerei
2 Std. Di 14—16 Uhr

E Ausstellungsbesuche
(nach besonderer Ankündigung)

Krahl

Krahl

ÜR 5 Krahl

Krahl
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TEXTIL - WERKERZIEHUNG

ÜR 4

ÜR 4

102. Ü Weben f. Fortgeschrittene
2 Std. Fr 15—17 Uhr

103. S Textiles Formgestalten
2 Std. Fr 13.30—15 Uhr

MUSIK UND
DIDAKTIK DER MUSIK

104. V Die Brandenburgischen Konzerte
von J. S. Bach
1 Std. Di 18—19 Uhr

105. Ü Die Bedeutung der Allgemeinen Musiklehre
für das musikalische Hören
2 Std. Mi 14—16 Uhr Mus.Sem.

106. U

107. Ü

108.

109. K

110. AG

111. AG

112. AG

Chorleitung
1 Std. Mi 16- -17 Uhr Mus.Sem.

Planung, Durchführung und Auswertung
von Unterrichtsversuchen
2 Std. Di 10—12 Uhr Mus.Sem.

Beispiele zur Technik
der musikalischen Variation
2 Std. Do 11—13 Uhr Mus.Sem.
Dichtung und Musik
2 Std. (Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Großer Chor
2 Std. Do 15.30—17 Uhr MHS

Kammermusikgruppe
2 Std. nach Vereinbarung
Satzanalyse
1 Std. nach Vereinbarung

LEIBESERZIEHUNG

113. V Grundfragen der Didaktik der Leibesübungen
1 Std. Do 8.30—9.15 Uhr K1HS

114. Ü Gruppenpädagogik in der Leibeserziehung
2 Std. Do 17—19 Uhr LPav

115. Ü Die Bundesjugendspiele im Unterricht
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 1

116. U Praktische Übungen
Studentinnen: Geräteturnen, Basketball,
Methodik des Anfangsschwimmunterrichts,
Einführung in das Rettungsschwimmen, Aus¬
gleichsgymnastik und Schulsonderturnen,
Gemeinschaftstanz
Studenten: Geräteturnen, Methodik des An¬
fangsschwimmunterrichts, Einführung in das
Rettungsschwimmen, Volleyball, Ausgleichs¬
gymnastik und Schulsonderturnen, Gemein-'
schaftstanz
(s. besondere Ankündigung)

Kleffmann

Kleffmann

K1HS Venus

Heinrich

Heinrich

Venus

Heinrich

Venus,
Klußmanu

Heinrich

Venus

Venus

Hecker

Hecker

Ripplinger

Hecker,
Ripplinger,
Trebels
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117. S Sportbestimmungen in der modernen Spiel¬
theorie
2 Std. Do 11—13 Uhr LPav

118. S Wesen und Entwicklung der Gymnastik
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 1

119. K Zum Thema der Vorlesung
1 Std. Do 9.15—10 Uhr K1HS

120. AG Freiwilliger Studentensport (Volleyball,
Basketball, Gerätturnen, Trampolin, Hand¬
ball)
(nach Vereinbarung)

121. E Schikurs im Hochgebirge
(besondere Ankündigungen beachten)

SPORTMEDIZIN

122. V Sportmedizinische Anatomie und
Physiologie I
1 Std. Mi 18—19 Uhr ÜR 3

Hecker, Trebels

Ripplinger

Hecker,

Hecker
Ripplinger,
Trebels

Hecker

Reiher
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SCHULPRAKTISCHE ÜBUNGEN

Praktikumsschulen: siehe Aushang

Leitung der Praktika:
Prof. Dr. Heinz Müller
in Verbindung mit:
Prof. Dr. Hans Schöneberg
Dozent Dr. Wolfgang Hinrichs

# Allgemeines
Sortiment

® Pädagogik

# ev. Theologie

Inh. Johanna Hülsemann

59 Siegen • Sandstraße 9, gegenüber vom Centrai-Theater ■ Tel. 518 64
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11HinrichsUR3 03KleffmannUR4 11HinrichsUR3 L03KleffmannÜR4 98KrahlÜR5 67Schallenberger

KonfR_

98KrahlÜR5 _67Schallenberger

KonfR

102KleffmannÜR4 56DemandtSprSt62Schrey/

SchilderSprSt

36KleinMHS- 41Baldermann/

ThyenGHS

56DemandtSprSt61Schrey/

SchilderÜR3

102KleffmannÜR4 61Schrey/

SchilderÜR3'

61Schrey/

SchilderUR3-

37IntorpSemTh42BaldermannÜR1 57DemandtÜR4 68Schallenberger

KonfR

37IntorpSemTh42BaldermannUR1 58DemandtÜR4 68Schallenbreger

KonfR

33LiebermannÜR1

]

26SchmitzGHS33LiebermannUR1: F4/75Kellersohn

MHS/UR4

70HeinenUR3 29SchmitzUR1

MHS/UR4

74/75Kellersohn70HeinenUR3 110HeinrichMHS

(15.30—17.00)

29SchmitzÜR1 110HeinrichMHS
31LiebermannGHS87KolbeÜR2 114HeckerL.Pav. 32LiebermannUR3 87KolbeUR2 114HeckerL.Pav. 20MarggrafMHS

(14tgl.)

20MarggrafMHS

(bis20.30)(14tgl.;

9MüllerMHS51AderUR4 52Klussmann/

KüntzelUR1

79Schmitz,

AachenGHS

105Heinrich

Mus.Sem.

51AderÜR4 52Klussmann/

KüntzelUR1

105Heinrich

Mus.Sem.

15MüllerURll 36KleinMHS41Baldermann/

ThyenGHS

64SchreyUR4 106Heinrich

Mus.Sem.

15MüllerÜR1 47Baldermann/

ThyenGHS

49KlussmannMHS64SchreyÜR4 86KolbeKIHS 73KellersohnMHS122ReiherÜRJ

48AderGHS 53AderUR4 82Schmitz,

AachenÜR3

94BorghausUR2 L00KrahlUR5
9MüllerMHS

L18RipplingerUR1 85NN(Natur¬

wissenschaft)

NWHS

53AderUR4 82Schmitz,

AachenUR3

94BorghausUR2 100KrahlÜR5 118RipplingerUR1 85NN(Naturwis¬

senschaft)NWHS

23FleischerÜR4 24Zimmermann

Phil.Sem.

63SchreyMHS99KrahlÜR5 115RipplingerÜR1 14Müller/

SchillingsÜR3

89KolbeÜR2 24Zimmermann

Phil.Sem.

23FleischerÜR4 63SchreyMHS115RipplingerÜR1 14Müller/

SchillingsUR3

89KolbeUR2 99KrahlUR5 60SchreySpr.Stud.92BorghausÜR2 104VenusKlHS

...

81Schmitz/

BoddenbergÜR1

83NN(Natur¬

wissenschaft)

NWHS

66Petermann

KLHS

79Schmitz,

AachenGHS

]

27NNÜR1 80Schmitz,

AachenGHS

27NNÜR1 80Schmitz,

AachenGHS

97KrahlUR5 84NN(Natur¬

wissenschaft)

NWHS
-

97KrahlUR5 84NN(Natur¬

wissenschaft)

NWHS

13—14 14—15 15—16 16—17 17—18
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STÄDT. BÄDER HÜTTENTAL
FREIBAD GEISWEID
HÜTTENTAL GEISWEID
AUF DER SCHLÄFE

Schwimmbecken 20 m x
Nichtschwimmerbecken
Kinderplanschbecken
10-m-Sprungturm
Liegewiesen
Liegeterrassen
Große Spielwiese

50 m

HALLENBAD WEIDENAU
HÜTTENTAL-WEIDENAU
AM BISMARCKPLATZ

Hallenschwimmbad
12,50 m x 25 m
12 Reinigungsbrausen
6 Wannenbäder
Milchbar
Terrasse
Liegewiese

Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund
Nutzen Sie die Ihnen gebotene Möglichkeit

STADTWERKE HÜTTENTAL

11. Okt. 1967

10. Nov. 1967

1. Dez. 1967

24. Jan. 1968
14. März 1968

3. April 1968
3. Mai 1968

Kulturgemeinde Hüttental e. V.
Hüttental-Weidenau

Veranstaltungen im Winter 1967/68
Theaterplan

Zuckmayer „Des Teufels General"
(Inszen. Herbert Maisch)

G.B.Shaw „Die Millionärin" Marburger Schauspiel

Westf. Landestheater

Curt Goetz

O'Neill
Kleist
Osborne

(Carola Höhn a. G.)
„Dr. med. Hiob Prätorius" Schweizer Gastspiele
(Hauptrolle: C. H.Schroth) Basel
„Fast ein Poet"
„Der Prinz von Homburg"
„Blick zurück im Zorn"

Shakespeare „Ende gut, alles gut"

Westf. Landestheater
Stadttheater Gießen
Landestheater Detmold

Marburger Schauspiel

ferner: Sinfoniekonzert mit dem Siegerland-Orchester
etwa 8 Vorträge bekannter Univ.-Professoren und anderer aus den
verschiedensten Gebieten



Duden 67
der neueste Duden
für die Rechtschreibung
soeben erschienen:

16., erweiterte Auflage.

Neu bearbeitet von der Dudenredaktion unter

Leitung von Dr. phil. habil. Paul Grebe. Im Ein¬

vernehmen mit dem Institut für deutsche Sprache.

800 Seiten Leinen 16,80 DM

In den 6 Jahren, die seit Erscheinen der 15. Auflage des Dudens
vergangen sind, haben sich zwar die Regeln für die deutsche Recht¬
schreibung nicht geändert, wohl aber unser Wortschatz. Zahlreiche
Wörter wurden aus fremden Sprachen neu entlehnt oder aus Bestand¬
teilen des deutschen Wortschatzes neu gebildet. Auch im Duden 67
konnten wieder mehr als 10000 Wörter und Wendungen neu auf¬
genommen werden.

Aber auch auf allen anderen Gebieten wurde dieses Standardwerk
der deutschen Rechtschreibung verbessert:

Silbentrennung bei jedem Stichwort ■ Kennzeichnung des betonten
Vokals bei jedem Stichwort • Vermehrung der Beispiele mit recht-
schreiblichen Schwierigkeiten • Überprüfung aller Worterklärungen
und aller grammatischen Angaben. v

Ausführlicher Prospekt in Ihrer Buchhandlung oder direkt vom Verlag.

BIBLIOGRAPHISCHES INSTITUT ■ MANNHEIM



Reisen
fallen in unser Ressort

Wir sind die offizielle Reisestelle der Deutschen
Studentenschaft.

Wir organisieren jährlich mehrere Hundert wissen¬
schaftliche Reisen für die Bereiche [aller Hoch¬
schulen und Universitäten.

Als Träger des Referates Lehrer- und Schulreisen
führen wir Reisen durch, die unmittelbar der Lehrer¬
fortbildung dienen.

Facit:

Ihre persönliche Reise und Ihre Exkursion sind bei
uns in besten Händen.

fdfl\ <s>Vr^
DEUTSCHER STUDENTEN-REISEDIENST

Auslandsstelle
des Deutschen Bundesstudentenringes e.V.

4400 Münster, Schloßplatz 1, Telefon 55565



PÄDAGOGISCHE

TASCHENBÜCHER

HERAUSGEBER: PROFESSOR DR. HERIBERT HEINRICHS

Band 2: Heribert Heinrichs: Brennpunkte neu¬
zeitlicher Didaktik 9. Aufl., 232 S., 4,90 DM

Band 6: Ernst Meyer: Unterrichtsvorbereitung
in Beispielen 10. Aufl., 128 S., 4,40 DM

Band 13: Hugo Möller: Was ist Didaktik?
5. Aufl., 168 S., 4,90 DM

Band 20: Erhard Schmidt: Grundriß des Ge¬
schichtsunterrichts 3. Aufl., 140 S., 4,40 DM

Band 22: Alfons Otto Schorb: 160 Stichworte
zum Unterricht 5. Aufl., 158 S., 4,90 DM

Band 24: Paul Schäfer: Grundriß des Erd¬
kundeunterrichts 2. Aufl., 142 S., 4,90 DM

Band 27: Ernst Meyer: Schulpraktikum
2. Aufl. 146 S. mit 33 Zeichnungen u. 8 Fotos

4,90 DM

Band 28: Job-Günter Klink: Gegenwarts¬
pädagogik, ein einführendes Lesebuch

160 S., 4,90 DM

Band 30/31: Heinz Schwartze: Grundriß des
mathematischen Unterrichts 406 S., 7,80 DM

Auf Anforderung senden wir Gesamtprospekt gratis

VERLAG F. KAMP - BOCHUM
POSTFACH 1309



Klettbücher
Kiettbücher kennen Sie von der Schulzeit her — Klettbücher
sind Ihnen später als Lehrer eine zuverlässige Hilfe für den
Unterricht. Es gibt aber auch Klettbücher, die Ihnen jetzt nützen,
die Ihnen bei Ihrem Studium täglich helfen können. Das sind
die Wichtigsten:

H. Aebli ■ Psychologische Didaktik
2. Auflage, 180 Seiten, 4 Abb., Linson 14,80 DM
H. Aebli ■ Grundformen des Lehrens
3. Auflage, 228 Seiten, 15 Abb., Linson 14,80 DM
W. Brezinka - Erziehung als Lebenshilfe
5. Auflage, 404 Seiten, Leinen 19,80 DM
W. Flitner ■ Allgemeine Pädagogik
11. Auflage, 184 Seiten, Linson 11,40 DM
W. Flitner - Die vier Quellen des Volksschulgedankens
6. Auflage 160 Seiten, Linson 9,80 DM
A. Göller ■ Zensuren und Zeugnisse
184 Seiten, Linson 14,80 DM
H. Helmers - Didaktik der deutschen Sprache
340 Seiten, Linson 19,50 DM
M. J. Langeveld
Einführung in die theoretische Pädagogik
5. neuerarb. Auflage, 220 Seiten, Linson 16,40 DM
F. Leisinger - Elemente des neusprachlichen Unterrichts
352 Seiten, Linson 26,00 DM
A. Reble ■ Geschichte der Pädagogik
8. Auflage, 336 Seiten, Leinen 14,80 DM

In Ihrer Buchhandlung wird man Ihnen diese und andere Klett¬
bücher gern zeigen. Vom Verlag können Sie auf Wunsch ein
ausführliches Verzeichnis aller pädagogischen Werke (9 P 2)
und ein Schulbuchverzeichnis erhalten.

9lv Ernst Klett Verlag Stuttgart



Mit den sieben Grund¬
formen der Schrift und
ihren Anwendungs¬
möglichkeiten gestalten
wir Ihre Drucksache

r ^^^^^ ^GM BH

DRUCKEREI
KLISCHEEANSTALT
VERLAG

Entwürfe für Prospekte und
Kataloge; technische Zeichnungen,
Betriebsschemen, Schaltbilder,
plastische Querschnitte nach
Zeichnungen,
ein- und mehrfarbige Retuschen
sowie typographische
Gestaltung
Werbedrucke für Industrie
und Wirtschaft

C. 3. Fahle GmbH ■ 44 Münster (Westf.)
Neubrückenstraße 8-11 • Fernruf 0251 /40177

AUS WA H L Taschenbuchreihe
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Klafki u. a. ifl
Didaktische Analyse
Best.-Nr. 651 DM 4,40
Fink u. a.
Schule und Arbeitswelt
Best.-Nr. 652 DM 4,40
Heimann u. a.
Das 9. und 10. Schuljahr
Best.-Nr. 653 DM 4,40
Rodenstein u. a.
Wirtschaft — Arbeit — Lehrer¬
bildung
Best.-Nr. 654 DM 4,40
Hochheimer u. a.
Der programmierte Unterricht
Best.-Nr. 655 DM 4,40

Wagenschein u. a.
Exemplarisches Lehren und Lernen
Best.-Nr. 656 DM 4,40
Heimann u. a.
Unterricht — Analyse und Planung
Doppelheft Best.-Nr. 36310 DM 8,60
Döhn
Der Geschichtsunterricht
in Volks- und Realschulen
Doppelheft Best.-Nr. 36311 DM10,80
Gausmann
Die Sprache des Kindes
im Volksschulalter
Best.-Nr. 36312 DM4,80
Kledzik
Entwurf einer Hauptschule
Doppelheft Best.-Nr. 36313 DM8,80

HERMANN SCHFtOEDEL VERLAG KG
46 DORTMUND • WESTFALEN DAMM 275



Eine weitverbreitete wissenschaftliche Reihe

SCHÖNINGHS SAMMLUNG PÄDAGOGISCHER SCHRIFTEN

Quellen zur Geschichte der Pädagogik
Herausgeber: Theodor Rutt

Bisher sind erschienen
Alain — Augustinus— Basedow — Don Bosco — Dawson— Diester-
weg—Dörpfeld — Erasmus — v. Felbiger— Fenelon— v. Feuchtersie¬
ben— Fischer—Foerster— Francke—Freinet— Fröbel — Gottheit —
Herbart—Herder — v. Humboldt— Kant — Kerschensteiner—Klatt —
Klemens v. Alexandrien — Kolping — Luther — Makarenko — Maritain —
Milde — Moser — Natorp— Nohl — Otto — Overberg — Jean Paul —
Paulsen — Pestalozzi — Petersen — Rousseau — Sailer — Schleier¬
macher— Schneider — Stifter—Tolstoj — Willmann — Erziehung und
Unterricht im Mittelalter.

Weitere Bände in Vorbereitung! Verlangen Sie den Sonderprospekt!

FERDINAND SCHÖNINGH PADERBORN

Bielefeld: Buchhandlung LUDWIG KLACK
Stapenhorststraße 90

Münster: FAZ-Hauptagentur PAUL KLOSE
Bült 1-3



Ob während Ihres Studiums oder

später, wenn Sie unterrichten,
immer können wir Ihnen mit einem

weitgespannten Programm Hilfe und

Unterstützung bieten. Sei es mit

Standardwerken der Erziehungs¬

und Grundwissenschaften, mit
Unterrichtslehren und Fachdidak¬

tiken, oder mit Handbüchern und

Hilfen für die Unterrichtspraxis.

Verlangen Sie bitte unsere aus¬

führlichen Prospekte.

Ehrenwirth Verlag München 27



für alle
Studenten
der PH
Westfalen-Lippe
Der zukünftige Erzieher versichert sich
schon jetzt bei seiner berufsständischen
Selbsthilfeeinrichtung, der Debeka, Kran¬
kenversicherungsverein auf Gegenseitig¬
heit, nach dem Sondertarif, der eigens für
junge Leute geschaffen wurde, die sich in
der Berufsausbildung befinden. Er bietet
Ihnen hohe Leistungen zu einem äußerst
günstigen Beitrag.

Die Debeka, Lebensversicherungsverein auf
Gegenseitigkeit, empfiehlt als Zukunfts¬
sicherung den Abschluß einer Lebensver¬
sicherung — auch für den Fall vorzeitiger
Invalidität — zu günstigen Beitragssätzen
bei hoher Überschußbeteiligung.

Versicherungsvereine
auf Gegenseitigkeit

Hauptverwaltung:
54KoblenzSüdallee15/19

Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6, (Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III — 58 Hagen, Körnerstraße 50
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JEDER
ZWEITE

hat es schon
Wenn's um Geld geht

DAS MODERNE GELDINSTITUT FÜR ALLE



Nach der Exmatrikulation erlischt der Anspruch auf die Stu¬
dentische Krankenversorgung. — Es gilt daher vorzusorgen.
Denn Kranksein ist teuer. Studenten können schon jetzt zu
günstigen Bedingungen alle Vorteile des NOTHILFE-Schutzes
sicherstellen. Die Tarife der NOTHILFE berücksichtigen die
Bedürfnisse junger Pädagogen und bieten Schutz in vielerlei
Hinsicht. Beihilfeberechtigte Beamte und Angestellte des
öffentlichen Dienstes sind schon mit geringen Beitragsraten
vor unerwarteten Krankheitskosten geschützt. Fragen Sie doch
einmal an. Das ist kostenlos und verpflichtet Sie zu nichts.

KRANKENVERSICHERUNG VaG
Bezirksdirektion 4400 Münster, Verspoel 7/8,
Schließfach 1020, Ruf 02 51/4 5515



BLÄTTER ZUR BERUFSKUNDE
Herausgegeben

von der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, Nürnberg
in Zusammenarbeit mit den Spitzenorganisationen

von Handwerk, Industrie und Handel, Landwirtschaftund Hauswirtschaft,
wissenschaftlichen Gesellschaften und obersten staatlichen Behörden

In dieser Dokumentation werden sämtliche Berufe, für die eine geordnete
Ausbildung gefordert ist, ausführlich dargestellt. Jedem Beruf ist ein in
sich geschlossenes Heft gewidmet.
Da die Berufe unterschiedliche schulische Vorbildung voraussetzen, ist das
Gesamtwerk in folgende Bände unterteilt, wobei die Berufsbeschreibungen
den einzelnen Bänden im allgemeinen nach dem Grundsatz der unabdingbar
geforderten Schulvorbildung zugeordnet werden.

Band 1 — Berufe für Volks- oder Realschüler
Band 2 — Berufe für Schulabgänger mit Realschulabschluß oder

Oberstufenreife
Band 3 — Berufe für Abiturienten
Band 1-3 — Sondergebiete

Vollständiges Verzeichnis auf Wunsch.

W. BERTELSMANN VERLAG KG • 48 BIELEFELD

Schließen Sie so früh
wie möglich

einen Bausparvertrag ab!
(Oder wollen Sie Ihr ganzes Leben

lang eine hohe Miete bezahlen?)

Haben Sie schon einmal errechnet, wieviel
Miete Sie in Ihrem Leben an Ihren Hauswirt
zahlen ? Bei nur 150,—DM monatlich sind es
in 45 Jahren 81.000,- DM, bei 250,-DM sogar
135.000,- DM. Entscheiden Sie selbst: Ist es

da nicht besser, so früh wie möglich ein
Eigenheim oder eine Eigentumswohnung zu
erwerben, die Ihnen als Eigentum gehören
und über die nicht ein fremder Hauswirt,
sondern Sie selbst zu bestimmen haben ?
Planen Sie also richtig für die Zukunft, und
nutzen Sie beizeiten die Vergünstigungen
des BHW, Ihrer gemeinnützigen Selbsthilfe¬
einrichtung. Es lohnt sich?
Fordern Sie noch heute unsere Schrift „Heim¬
stätten für Angehörige des öffentlichen
Dienstes" an, die wir Ihnen auf Wunsch
kostenlos zusenden.

Leichter mit dem
Beamtenheimstättenwerk

Bausparkasse
für Angehörige des
öffentlichen Dienstes
325 Hameln (Weser)
Kastanienwall



Erziehung in Wissenschaft und Praxis

Beiträge
zur Pädagogik der Gegenwart

Herausgegeben von Andreas Flitner,
Professor für Pädagogik
an der Universität Tübingen

Band 1

Theodor Hof mann: Jugend im Gefängnis
Pädagogische Untersuchungen über den Strafvollzug an Jugendlichen.
220 Seiten mit 42 Abbildungen und graphischen Darstellungen.
Kartoniert DM 14,80

Band 2

Eifriede Höhn: Der schlechte Schüler
Sozialpsychologische Untersuchungen über das Bild des Schulversagers.
264 Seiten. Kartoniert DM 15,80

Band 3

Einführung in pädagogisches Sehen und Denken
Texte, herausgegeben von Andreas Flitner und Hans Scheuerl.
Etwa 400 Seiten. Kartoniert ca. DM 15,80 (erscheint im Oktober 1967)

Band 4

Sport und Leibeserziehung
Sozialwissenschaftliche, pädagogische und medizinische Beiträge,
herausgegeben von Helmut Plessner, Hans-Erhard Bock und Ommo Grupe.
Etwa 380 Seiten. Kartoniert ca. DM 15,80 (erscheint im Oktober 1967)

Piper
Unsere Prospekte erhalten Sie vom Buchhändler
oder beim R. Piper & Co. "Verlag, 8 München 13, Postfach 120



Differenzieren mit Kade

7
<X
CS

Q
Ka

6

^) Was bietet KA DE?
• Entwicklung einer Methode des Lernens: Mit Hilfe der Arbeits¬

mittel lernt das Kind lernen.

• Individualisierung: Jedes Kind arbeitet nach seinem Entwick¬
lungsrhythmus und nach seinem Arbeitstempo. Daher auch in
Sonderschulen besonders ergiebiges Arbeiten mit KADE.

• Differenzierung: Alle Begabungsrichtungen werden gefördert.

• Hinführung auf den Weg der Selbstbildung durch Förderung der
Eigentätigkeit und Selbständigkeit.

• Sinnvolle Programmierung: Lese- und Rechenaufbau mit einem
dreifachen Kontrollsystem: Eigen-, Mitschüler- und Lehrerkontrolle.

• Didaktische Durchformung der Arbeitsbücher durch eingebaute
Arbeitsanweisungen zur sprachlichen, rechnerischen und manuellen
Durchdringung der Stoffkreise.

"v) KADE S Unterrichtswerk umfaßt:
DI

O Erstleseunterricht: Lese-Aufbau; Lese-Spiele; 1. Arbeitsheft Lesen

Schreiberziehung: Schreib-Aufbau mit Übungsblock

Wörterbücher zum üben der Rechtschreibung, der Lese- und Nach¬
schlagetechnik, zur Erweiterung des Wortschatzes, für Sprachlehre¬
übungen :

Mein 1. ABC (2./3. Schulj.)
Mein 2. ABC (ab 3. Schulj.)

Lese- und Arbeitsbücher mit musischem und Sachteil.
Beliebt in Volks- und Sonderschulen wegen der zahlreichen Ar¬
beitsanweisungen.

Für das 1./2., 273. und 374. Schuljahr lieferbar

Rechnen: Rechen-Aufbau und Rechen-Spiele 1. bis 8. Schulj.
Teilprogrammierter Rechenkursus in Kartenform für Volks- und
Sonderschulen.

Ausführliche KADE-Information und Prüfstücke auf Wunsch

ferd. Rummlers verlag 53 bonn
Postfach 297, Kaiserstr. 31/37
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UNIVERSITÄTSBUCHHANDLUNG
HEINRICH STENDERHOFF

LUDGERISTRASSE 114, I. ETAGE

geöffnet von 8.30 —18.30, samstags bis 13.00 Uhr
Fernruf (0251) 44120

ALTE DRUCKE
THEOLOGIE
PHILOSOPHIE
PÄDAGOGIK
GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFTEN
LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAF1
GESCHICHTE
MATHEMATIK
MEDIZIN
NATURWISSENSCHAFTEN

ANTIQUARIATSKATALOGE AUF
WUNSCH KOSTENLOS
BESORGUNG VERGRIFFENER BÜCHER
ANKAUF VON UNIVERSITÄTSLITERATUR
UND GANZEN BIBLIOTHEKEN
TEILEN SIE UNS BITTE IHRE
INTE RES SENSGEBIETE MIT

ANTIQUARIAT STENDERHOFF
LUDGERISTRASSE 114, II. ETAGE

geöffnet von 8.30 — 18.30, samstags bis 13.00 Uhr
Fernruf (02 51) 44749



BIELEFELD
MÜNSTER!
MÜNST ER II
P>
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